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Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

' Torsten

- Bonew
nach nunmehr fast vier Monaten im
Amt, darf ich Ihnen die Eckpunkte des
Haushaltsplanes 2011 flir die Stadt Leip-
zig vorstellen. Zum jetzigen Zeitpunkt
gehen wir von einem Defizit von 54 Mil-
lionen Euro aus. Wir mussen also fest-
stellen, dass momentan noch die Aus-
gaben die Einnahmen Ubersteigen. Auf
Dauer kann niemand mehr Geld aus-
geben als er einnimmt. Einerseits sind
wir nach Gesetz nun verpflichtet, alle
Anstrengungen zu unternehmen, um
ein Gleichgewicht zwischen Einnah-
men und Ausgaben herzustellen. An-
dererseits, und das ist meines Erachtens
nach noch viel wichtiger, ist der Haus-
haltsausgleich fir die Zukunftsfahigkeit
Leipzigs von enormer Bedeutung. Denn
nur miteinem soliden Haushalt kénnen
wir weiterhin in die Zukunft der Stadt
investieren.
Unsere strategischen Ziele — Schaffung
und Erhalt von Arbeitspldtzen sowie
Leipzig als eine familienfreundliche
Stadt — kénnen wir nur auf Grundlage
sicherer Finanzen verwirklichen.
Und aus diesem Grund werde ich mich,
wie auch die komplette Stadtverwal-
tung, mitganzer Kraft dafur einsetzen,
einenausgeglichenen Haushaltsentwurf
2011 in den Stadtrat einzubringen.

(optee (s
Ihr Torsten Bonew
Blrgermeister und

Beigeordneter flir Finanzen

Lichtfest 2010:
Improvisation auf zwei Orgeln

IN Erinnerung an den Herbst 1989 wird es
am 9. Oktober in Leipzigs Innenstadt erneut
ein Lichtfest geben. Die symbolische ,,89“
soll wieder ausTausenden Kerzen entstehen,
auflerdem sind u.a. eine Live-Improvisation
auf zwei Orgeln in Leipzig und Berlin und
eine Laserperformance geplant. m

~Konstruktiv — Zeichenhaft":
Arbeiten von Paul Zimmermann

IN der Reihe Kunst im Lesesaal ist ab 27.
August die Ausstellung ,, Konstruktiv - Zei-
chenhaft® zusehen. Gezeigt wird in der BstU,
Dittrichring 24, Grafik und Malerei von Paul
Zimmermann. Er gab 1957 seine Tatigkeit
alsHochschullehrer an der HGB Leipzig aus
ideologischen Beweggriinden auf. m

Standige Ausstellung:
Stelen sollen Orte markieren

AM9.Oktober will das Blirgerkomitee Leip-
zige.V.die Ausstellung ,,Orte der Friedlichen
Revolution“ eréffnen. Dazu werden Stelen
im Stadtgebiet von Leipzig aufgestellt, die
wichtige Punkte des politischen Wider-
standes von 1989 markieren. m

Erstes Passagenfest

Am 3. September
wird in den Handelshofen
der Innenstadt gefeiert
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Der Umbau
zum Gedenkort
hat begonnen

Leinen los flir kiinftigen Stadthafen

Am 31. August wird der erste Bauabschnitt feierlich iibergeben

AM 31. August eroffnet die
Stadt Leipzig den ersten Teil
des kiinftigen Stadthafens.
Fertiggestellt sind jetzt die
Aufienmole und der offenge-
legte Elstermiihlgraben vom
Schreberbad bis zur Briicke
Friedrich-Ebert-Strafle.

Die Leipziger diirfen ins
Boot - gleich im Anschluss
an die Eroffnungszeremonie
fiir den kiinftigen Hafen. Sie
beginnt am 31. August um
14 Uhr auf dem Gelédnde des
Gehorlosenverbandes an der
Friedrich-Ebert-Strafle 77,
und dazu sind Biirgerinnen
und Biirger herzlich einge-
laden. Doch bevor die Boote
vom neuen, 78 Meter langen
AnlegesteginsWasser gleiten,
wird es feierlich: Oberbtir-
germeister Burkhard Jung,
Umweltbilirgermeister Hei-
ko Rosenthal und weitere
Vertreter von Stadt und Frei-
staat durchtrennen das rote
Band. Aulerdem wird eine
Tafel enthiillt, die iiber Re-
geln und Kurse ins Neuseen-
land sowie {iber den kiinfti-
gen Hafen selbst informiert.
Sein Standort ist fiir Leip-
zig ideal. Zentrumsnah ge-
legen, wird er fiir Leipziger
undTouristen attraktiver An-
ziehungs-und Startpunkt fiir
Bootstouren sein. Der Kurs
1, dessen Erdffnung fir das
Frithjahr 2011 geplant ist,
fithrt dann bis zum Cospu-
dener See.

Voraussetzung fir den
Bau des Stadthafens war die
weitere Offnung des Elster-

Hafenanlagen stehen schon, doch noch fehlt Wasser: In den kommenden Tagen beginnt die
Flutung des ElstermUhlgrabens zwischen Schreberbriicke und Friedrich-Ebert-Stra3e. Zur Er-

6ffnung am 31. August werden erste Boote ablegen kénnen.

mihlgrabens. Aufeiner Lan-
gevon 215 Metern ist er jetzt
zwischen Schreberbriicke
und Friedrich-Ebert-Stra-
Be freigelegt. Integriert wur-
de eine Wehranlage mit Um-
tragestelle sowie ein soge-

nannter Fisch-Borsten-Pass
(Wanderhilfe fiir Fische). Die-
se Anlagen gehen jedoch erst
nach Abschluss des 3. Bau-
abschnittes 2016 in Betrieb.
Uberqueren kann man das
Wehr auf dem neuen Bliith-

Foto: Mahmoud Dabdoub

ner-Steg. Stromabwarts
fihrt auBerdem ein Zugang
in den Garten derVilla ,,Da-
vignon® Hier freut sich das
Integrationscafé des mobi-
len Behindertenverbandes
schon auf zahlreiche Giste.m

Lange Nacht der Wissenschaften am 24. September -
Zweite Auflage widmet sich dem Thema Energie

AUFinLeipzigsHorséle,La-
bore, Institute und Maga-
zine! Am 24. September la-
den wissenschaftliche Ein-
richtungen, die Universi-
tat Leipzig und die Aufbau-
werk Region Leipzig GmbH
gemeinsam mit der Stadt
Leipzig zur Langen Nacht
der Wissenschaften ein. Ins-
gesamt 40 Gastgeber werden

,Runde

a ﬁi | ]
Jubilaum: Museuminder ,Run-
denEcke” feiert. Foto: Museum

sich in 200 Veranstaltungen
und 900 Programm-Stunden
mit dem Thema ,Energie“
beschiftigen. Und die Ange-
bote haben groBen Erlebnis-
wert.So geht esbeispielswei-
se im Biotechnologisch-Bio-
medizinischen Zentrum um
die Gewinnung von Erbma-
terial aus Obst und Gemii-
se, das Helmholtz-Zentrum

fiir Umweltforschung-UFZ
bietet 3D-Wissenschaftskino
an,und in der Hochschule fiir
Technik,Wirtschaft und Kul-
tur wird zum Roboterwett-
kampf aufgerufen. Alle Ver-
anstaltungen konnen ein-
trittsfrei besucht werden. Zu-
dem setzt die LVB kosten-
freie Bus-Sonderlinien ein.
Die Lange Nacht der Wissen-

schaften beginnt um 18 Uhr
und endet um ca. 24 Uhr. Ein
Hohepunkt dieses Abends
wird der gewohnt spektaku-
lare Auftritt desTheaterTita-
nick auf der Alten Messe sein.

Alle Details zu Programm
und Veranstaltern:

www.wissenschafts
nacht.leipzig.de

Ecke” seit 20 Jahren Museum

,KRUMME Ecke, Schre-
ckenshaus, wann wird ein
Museum draus?“ Diese Frage
stand 1989 auf einem Trans-
parent von Montagsdemons-
tranten. Seit 20 Jahren ist die
Forderung Realitat, die ehe-
malige Bezirksverwaltung
der Staatssicherheit ein Mu-
seum.Trager des Museumsist
das Biirgerkomitee Leipzig
e. V, das sich noch in der
Nacht der friedlichen Beset-
zungder Stasi-Zentraleam4.
Dezember 1989 griindete. Da-
mit war die Arbeit der DDR-
Geheimpolizei lahmgelegt.

Zigig wurde SED-Dikta-
tur aufgearbeitet, eine erste
Ausstellung zur Strukturund
Arbeitsweise der Stasi ge-
staltet. Heute gehoren tiber
40 000 Objekte zum Muse-
umsbestand. Eines davon ist
das erwahnte Transparent,
das in der neuen Daueraus-
stellung ,,Stasi — Macht und
Banalitdat” seinen Platz ge-
funden hat. Diese Ausstel-
lung, im 20. Jahr der Fried-
lichen Revolution eréffnet,
wird am 31. August Gegen-
stand kostenloser Fiihrungen
sein. Denn an diesem Tag fei-

ert das Museum sein 20-jah-
riges Bestehen. Die Sonder-
fiihrungen laufen stiindlich
zwischen 10 und 16 Uhr. Um
19 Uhr wird zu einer Podi-
umsdiskussion eingeladen.
»Stasi — zwischen Repressi-
on und Alltag’ so ihr Titel,
beschéftigt sich mit der Fra-
ge, inwieweit Staatssicher-
heit und alltdgliches Leben
in der DDR miteinander zu-
sammenhingen. Weitere In-
fos, u. a. zu den Gésten, gibt
es im Internet. m

@ www.runde-ecke-
leipzig.de

Kurs fur
Konsolidierung
vorgestellt

BEI der Haushaltsaufstel-
lung fiir 2011 fehlen Leip-
zig aktuell 54 Millionen Eu-
ro.Am 18. August erlduterten
Leipzigs Oberbiirgermeister
Burkhard Jung und Finanz-
biirgermeister Torsten Bo-
new den Kurs zur Konsoli-
dierung.

Dabei sprach der Finanz-
biirgermeister zunéchst iber
dasgegenwirtige Haushalts-
defizit fir 2011. Es resul-
tiere vor allem aus sinken-
den Steuereinnahmen und
rlicklaufigen Zuwendungen
von Bund und Land. ,Zu-
satzlich steigen die Ausga-
ben fiir Leistungen, zu denen
wir als Stadt gesetzlich ver-
pflichtet sind, immer weiter
an’, soTorsten Bonew. Er un-
terstrich: , Klares Ziel istund
bleibt es aber, auch fir 2011
einen ausgeglichenen Haus-
haltsentwurf in den Stadtrat
einzubringen®

Oberbiirgermeister Burk-
hard Jung betonte: ,,Auch
wenn die Ursachen des Haus-
haltsdefizits keine hausge-
machten sind, halten wir am
Kurs der soliden Entwick-
lung Leipzigs mit ausgegli-
chenem Haushalt fest. Nur
so ist es moglich, Leipzig als
wachsende, lebenswerte und
soziale Stadt mit gesundem
wirtschaftlichem Fundament
weiterzuentwickeln“ Sopla-
ne er trotz der Sparzwén-
ge Mehrausgaben fiir Kitas,
Schulen und Strafenunter-
halt ein.

Fiir die kommenden Wo-
chen ist nun mit den Frak-
tionen des Stadtrates ein
mehrstufiges Verfahren zur
Aufstellung des Haushaltes
bis zu dessen Einbringung in
dieRatsversammlungim No-
vember vereinbart. Ziel sei,
so Oberbiirgermeister Jung,
,dassVerwaltung und Stadt-
rat in gemeinsamer Verant-
wortung einen mehrheitsfa-
higen Haushaltsentwurf er-
arbeiten.

Ein erweiterter Finanz-
ausschuss, dem auch die
Fraktionsvorsitzenden an-
gehoren, soll dann die Spar-
vorschlidge der Verwaltung
diskutieren. So will Letzte-
re zunéchst bei den eigenen
AusgabenKkiirzen,etwa durch
200 Stellen, die nicht wieder
neu besetzt werden sollen.
AuBerdem présentierte Jung
eine Ubersicht der Sparvor-
gaben fiir die Dezernate im
Verwaltungshaushalt. Dem-
nachsollendie Dezernateund
Fachédmter 8 Millionen Euro
einsparen. Konkrete Vor-
schlige der Dezernenten sol-
len bis Mitte September auf
dem Tisch liegen. Weitere 18
Millionen Eurowill die Stadt
durch die Erh6hung von Ein-

Burkhard Jung:

~Auch wenn die
Ursachen des
Defizits keine
hausgemachten sind,
halten wir am Kurs der
soliden Entwicklung
Leipzigs mit
ausgeglichenem
Haushalt fest.”

nahmen - darunter eine Er-
hohung der Grundsteuer B -
erwirtschaften.

Dem Defizit im Vermo-
genshaushalt (18 Millionen
Euro) soll durch Anpassun-
gen der investiven MafBnah-
men und VerduBerungserlose
begegnet werden. Zehn Milli-
onen Euro sind Zurzeit noch
nicht untersetzt. ,Aberunab-
héngigvon einer gesetzlichen
Verpflichtung, vor allem fir
die Zukunftsfahigkeit Leip-
zigs, ist ein Haushaltsaus-
gleich von grofer Bedeutung,
um so die stddtische Eigen-
stindigkeit zu sichern {sagte
Torsten Bonew. m

1. September: Leipzig gedenkt
der Opfer des Zweiten Weltkrieges

AM 1. September 1939 be-
gann der Zweite Weltkrieg.
Bis zu seinem Ende 1945
kostete er mehr als 55 Milli-
onen Soldaten und Zivilisten
das Leben. Allein tiber sechs
Millionen jiidische Men-
schen starben in den deut-
schen Konzentrations- und
Vernichtungslagern.
Anlésslich des Gedenkta-
ges, der an den Ausbruch des
ZweitenWeltkrieges erinnert,
wird es eine Kranzniederle-
gung geben. Dazu laden die
Stadt Leipzig und die Bot-
schaft der Republik Polen

in der BRD am 1. September
16.15 Uhr auf den Ostfried-
hof an das Ehrenmal fiir die
Leipziger polnischen Gefal-
lenen des Zweiten Weltkrie-
ges ein. Das 2009 tibergebe-
ne neugestaltete Ehrenmal
erinnert nicht anonym, son-
dern benennt Leipziger pol-
nische Opfer der national-
sozialistischen Gewaltherr-
schaft namentlich auf vier-
zehn Bronzetafeln. An die
Kranzniederlegung schlief3t
sichum 17 UhrdieVeranstal-
tung ,,Musik und Besinnung“
in der Nikolaikirche an. =

Amtliche Bekanntmachung

Stellenausschreibung
Grundsttcksborse
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Anmeldung der Schulanfanger
fur das Schuljahr 2011/2012
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Verkehrseinschrankung

Sanierung der Gustav-
Esche-StraBBe beginnt

Seite 9

Aktuelles auf leipzig.de

Das Leipziger Amtsblatt
ab jetzt im Internet
www.leipzig.de/amtsblatt


http://www.leipzig.de/de/buerger/bildung/wissenschaft/

2

Kultur

Leipziger Amtsblatt
21. August 2010 - Nr. 15

B Gluckwinsche

Die Stadtverwaltung
gratuliert

DIE Gluckwunsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gendeJubilareim Monat Au-
gust: Auf 100 Jahre kann Jo-
hanna Kérbis (20.8.) zurtick-
blicken. lhren 101. Geburts-
tag feierten Gertrud Hilde-
brandt (9.8.), Irene Wilden-
hof (11.8.) und Johanna M6-
bius (16.8.). Zu ihrem 103.
Ehrentag lieB sich Marianne
Bauch (14.8.) gratulieren. =

B AufeinenBlick

Das ,,Bessere Zeiten“ Fe-
stival findet am 28. August
ab 20 Uhr auf der Festwie-
se an der Red Bull Arena
(ehemals Zentralstadion)
statt. Acht Stunden facetten-
reiche Musik auf der Biihne
werden zum Festival auf die
Wieselocken. Daneben lauft
auchindiesem Jahrein viel-
faltiges Rahmenprogramm
fir die ganze Familie. Ein-
tritt frei.

Eine moderne Bismarck-
biiste soll im Leipziger Bis-
marckturm errichtet wer-
den.Daflir sammelt der Bis-
marckturm-Verein Spenden.
Grund: Die originale Bron-
zebiiste ist seit tiber 60 Jah-
ren verschwunden, im Turm
steht die Nische dafiir leer.
An das Verlorene soll er-
innert werden. Infos zum
Spendenkonto auf www.
bismarckturm-verein.de.

Zu einem bunten Tanzfest
ladtam4.Septemberdas So-
ziokulturelle Zentrum , Die
Villa“ ein. Los geht es um
14 Uhr in der Lessingstra-
Be. Téanzer und Tanzgrup-
penprisentierenihre Fahig-
keiten und laden die Besu-
cherzukostenlosen Schnup-
perworkshops ein. Salsa,
Square Dance und Swing
stehen auf dem Programm.

DOK-Spotters heiflt eine
neue Aktion des 53. Dok-
filmfestivalsin Leipzig. Zehn
Schiilerredakteure bilden
die DOK-Spotters Redak-
tion. Sie berichten fiir die
LVZ, spiesser.de, Fluter.de
und Radio Blau. Begleitet
wird der Nachwuchs von
Medienprofis. Anmeldung
bei Christoph Peters unter
Tel.: 3086416 oder E-Mail:
peters@dok-leipzig.de. m

Ein Tag zum
Feiern im Grassi

Kreativ: Kunsthandwerk ih Kin-
derhand. Foto: Grassi Museum

ZUM groBien Famlilienfest la-
den am 12. September die drei
Museen im Grassi ein. Von 10
bis 18 Uhr erwartet Grofl und
Klein in den Innenhéfen und
Foyersein abwechslungsreiches
Programmmit Musik und Mit-
machaktionen. Dazu gehoren
auch Experimente im Klang-
labor und Indianermérchen im
Tipi. Handwerkstechniken wie
Metallprégen, Topfern, Textil-
arbeiten oder Druckgrafik kon-
nen unter Anleitung des jewei-
ligen Kunsthandwerkers er-
probt werden. Weiterhin bieten
Ausstellungsrundgénge einen
Einblick in die kostbare Fiille
der drei Museen. Fiir das leib-
liche Wohl wird gesorgt. m

.Glucklicher Montag” fiir Radio Blau

Agentur unterstiitzt als neuer Kulturpate Leipzigs freien Radiosender

Seasaalnsg

Kinstler Schwarwel beteiligt sich.
Grafik: Schwarwel

DIE Leipziger Kulturpaten
wachsen stetig: Neues Mitglied
ist die Agentur ,Gliicklicher
Montag’ ein Leipziger Spezi-
alist in Sachen Werbung. Das
Werbestudio wird das freie Ra-
dioBlauin dernéchsten Finan-
zierungsrunde 2011 unterstiit-
zen. Das nicht kommerzielle
Radioprojekt suchte die prak-
tische Unterstiitzung und Hil-
fe der Kulturpaten, nachdem
dem Sender wegen finanzieller
Note im April die Abschaltung
drohte. Nach vier Wochen ,,off
Air“ ist Radio Blau nun wie-

der regular auf Sendung, nicht
zuletzt erméglicht durch die
Finanzierung der Sende- und
Leitungskosten durch die Stadt
Leipzig. Denn trotz der 150
Ehrenamtlichen, die sich am
Radioprojekt beteiligen, gibt
es fixe Kosten fiir Miete, Strom
und Telefon, die beglichen wer-
den miissen.

Die Leipziger Kulturpa-
ten vermitteln seit Ende 2008
praktische Patenschaften zwi-
schen Leipziger Wirtschaftsun-
ternehmen und Kultureinrich-
tungen und arbeiten in Tréger-

schaft der Freiwilligenagentur
Leipzig e.V. Ehrenamtlich un-
terstiitzen Kulturpaten kultu-
relle Einrichtungen bei fach-
lichen Fragen,der Entwicklung
von Strukturen und der Planung
und Realisierung von Projekten.
Neu im Angebot sind Tagesse-
minare fiir Kulturschaffendezu
verschiedenen Themen. Mehr
Infos, wie man Kulturpate wird
oder Paten fiir das eigene Pro-
jekt findet, gibts im Internet. m

www.leipziger
kulturpaten.de

Im Fokus: Robert Schumann

Mendelssohn-Festtage 2010 ehren den Komponisten mit breit gefachertem Programm

Szenenbild aus,Geliebte Clara”: Johannes Brahms (Malik Zidi) mit Clara (Martina Gedeck) und Robert Schumann (Pascal Greggory)

beim Musizieren im Haus der Schumanns in der neuen Heimat Dusseldorf.

FILME, Fiihrungen, Lesungen
und natiirlich Konzerte - die
Mendelssohn-Festtage warten
mit einem umfangreichen Pro-
gramm auf. Im Mittelpunkt
steht dabei Robert Schumann,
dessen 200. Geburtstag in die-
sem Jahr gefeiert wird und des-
sen Werke Mendelssohn urauf-
fithrte. Musikalisch eroffnet
werden die Festtage am 21. Au-
gustmitdem Gewandhaustagin
der Innenstadt und einem gro-

~Ibsenmaschine”
eroffnet Festival
in Oslo

MIT der Inszenierung seines
Stlickes ,,Ibsenmaschine“ er-
offnet Regisseur Sebastian
Hartmann am 26. August das
Internationale Ibsen-Festival
2010 am Nationaltheater Oslo.
Hartmann, Intendant des Leip-
ziger Centraltheaters, verhan-
deltinseinem Stiick Fragmente
des norwegischen Dramati-
kers Henrik Ibsen und eigene
Texte. Beide Institutionen set-
zen damit ihre langjahrige Zu-
sammenarbeit fort. Mitte Sep-
tember beginnt dann auch im
Schauspielhaus die neue Sai-
son. Auf Theaterhungrige war-
ten , Die Réauber| und neben
dem ,Schwarz-Taxi“ fihrt
dann auch der ,,Central-Bus‘m

Ben Open-Air Konzert.Wahrend
am Nachmittag das Gewand-
hausBrass Quintett und der Ge-
wandhauschor in den Straflen
und Passagen Leipzigs auftre-
ten, dirigiert am Abend Riccar-
do Chailly das Gewandhausor-
chester auf dem Augustusplatz.
Zum ersten Mal wird das Kon-
zert auch live im Internet tiber-
tragen. Danach verabschiedet
sich das Orchester und geht auf
Europatournee. Doch der Kon-

zertreigen setzt sich fort: Am 24.
August singt Kitty Hoff Schu-
manns ,,Kinderszenen Raffi-
niert wierespektvoll, arrangiert
sieausgewéhlte Stiickeneu.Das
London Symphony Orchestra
gastiert unter der Leitung Da-
niel Hardings am 2. September
in Leipzig. Drei filmische Ein-
blicke in Schumanns Leben, je-
weils kombiniert mit Kammer-
musik-Konzerten, stehen am
22.und 29. August sowie am 5.

Leipziger Kabaretts werben
gemeinsam fir Standort

LEIPZIG ist kabarettverriickt!
Bundesweit gibt es hier die
hochste Kabarettdichte pro
Kopf. Schon zu DDR-Zeiten
waren Kabaretts wie die ,,aca-
demixer¢die Leipziger Pfeffer-
miihle oder die Leipziger Funzel
ein Garant fiirkritische Politsa-
tire. Und auch in den 20 Jahren
seit der politischen Wende hat
sich daran nichts gedndert. Im
Gegenteil, weitere Biithnen wie
das Kabarett-Theater Sanft-
Wut, das Leipziger Central Ka-
barett und die Kleinkunstbiih-
nen Krystallpalast Varieté und
Revue Theater am Palmengar-
tenentstanden. Gemeinsam mit
der Leipzig Tourismus und Mar-
keting GmbH gehen die Spiel-
stdtten nun in die touristische

Werbeoffensive. Ein Prospekt
stellt die humorig-satirischen
Statten vor,kombiniert mit Rei-
seangeboten. Er soll die Leip-
ziger Blihnen vor allem tiberre-
gional bekanntermachen, viele
Giéste anlocken und ist u. a. in
der Tourist Information erhalt-
lich.Natiirlich konnensich auch
Leipziger auf die Spuren des
Kabaretts begeben. Die Leip-
zig Erleben GmbH bietet ei-
nen amiisanten Stadtrundgang
mit Kabarett ,,zum Anfassen*
an. Auf dem Programm stehen
der Plausch mit Kabarettisten
und ein ziinftiger ,Lachmes-
se Cocktail“ Apropos: Auch die
Lachmesse findet wieder statt,
in diesem Jahr bereits zum 20.
Mal, vom 14. bis 24. Oktober. m

.“’WV
Foto: Kinowelt

September auf dem Programm.
Der Spielfilm ,,Geliebte Clara“
thematisiert unter anderem die
Dreiecksbeziehung zwischen
den Schumanns und Johannes
Brahms. Die Festtage enden am
10. September mit einem Ab-
schlusskonzertim Gewandhaus.
Das Programm ist im Internet
zu finden. =

@ www.gewandhaus.de

Oper Leipzig
startet
in Jubildaumsjahr

ANFANG September feiert die
Oper das 50-jéhrige Jubildaum
desHauses. Flirdas Eroffnungs-
stlick desJubildumsjahres ,,Der
Barbier von Sevilla“ haben die
Proben bereits begonnen. Die
erste Vorstellung findet am 4.
September um 19 Uhr statt.
Doch schon nachmittags bie-
tet die beliebte Hausfiihrung
einen Blick hinter die Kulis-
sen des Bithnenhauses. Treff ist
13.45 Uhr am Biihneneingang
Goethestrafe. An gleicher Stel-
le, jedoch am 5. September, um
10.45 Uhr, beginnt der Familien-
tag. Hier stehen die kleinen Be-
sucher im Mittelpunkt. Karten
fir beide Veranstaltungen sind
nur im Vorverkauf erhéltlich. m

Buhnenstart mit ,,Herzklopfen”

Jugendstiick , Kiwi” ist erste Premiere der neuen Spielzeit am Theater der Jungen Welt

ol

DAS Theater der Jungen Welt
geht als erste Leipziger Bithne
in die neue Spielzeit. Noch im
August sind bewéahrte Reper-
toire-Stiicke wie ,,Hase Primel
mitder Zahnliicke,, Emilund
die Detektive“ oder die ,,Ge-
schichten vom kleinen Kénig*“
zu erleben. Am 2. September
folgt dann die erste von zwolf
Premieren: ,Kiwi‘ Das poe-
tische Jugendstiick erzahlt die
Geschichte einer Gruppe von
Stralenkindernin einer Olym-
piastadt,immeraufder Flucht
vor der Polizei,die Jagd aufal-
lesmacht,was dastouristische
Augestort. Kiwi,ein zwolfjah-
riges Médchen, berichtet vom

i

4

nierung die Hauptrolle.

StraBenkind Kiwi: Elisabeth Fues spielt in Jurge

S0P s 5
n Zielinskis Insze-
Foto: Tom Schulze

Leben und Uberleben am un-
tersten Rand der Gesellschaft,
wo Kélte und Angst, aber auch
Hoffnung undTraume Hand in
Hand gehen.

Das diesjahrige Spielzeit-
motto ,,Herzklopfen“ wird in
einem 3-Tages-Auftakt vom
10. bis 12. September prasen-
tiert. Die Produktion ,Battle
of Hearts ein Podiumsge-
sprach und eine theatrale Bio-
logiestunde geben einen ersten
thematischen Ausblick auf das
Programm der abwechslungs-
reichen Spielzeit. m

@ www.tdjw.de

~Neo Rauch - Begleiter”
endet mit Besucherrekord

Museumsdirektor Dr. Hans-Werner Schmidt
uber seine Beziehung zum Werk des Kiinstlers

AM 15. August ist die Neo-
Rauch-Ausstellung im Museum
der bildenden Kiinste mit 99023
Besuchern zu Ende gegangen.
Die erste groBe Retrospektive
des Leipziger Malers widmete
sich seinem Schaffen zwischen
1993 und 2010. Das Leipziger
Amtsblatt sprach iiber die er-
folgreiche Ausstellung mit Mu-
seumsdirektor Dr. Hans-Werner
Schmidt.

Wie zufrieden sind Sie mit der
Resonanz?

99023 Besucher haben die Aus-
stellung ,NeoRauch -Begleiter”
im Museum der bildenden Kiins-
te gesehen. Das ist ein wunder-
baresErgebnis—und mit Abstand
ist dies nun die erfolgreichste
Ausstellung in unserem Haus.
Das gewaltige Presseecho sucht
seinesgleichen und hatdazu bei-
getragen, dass Besucher aus der
ganzen Republik kamen. Doch
Besucherzahlen sind im folgen-
den Jahr nur noch eine statisti-
sche GroBe - was bleibt, ist eine
Schenkung, die der Kinstler zu-
sammen mit seinem Galeristen
getatigt hat: das groBformatige
Bild ,,UnterFeuer”.Ichhabeeine
besondere Beziehung dazu und
esbleibtvon nunanin Dankbar-
keit mein Begleiter.

Wie haben die Besucher auf die
surrealistisch anmutenden Bil-
derwelten reagiert?

Die Besucher sind den Bildern
mit groBer Aufmerksamkeit be-
gegnet, jasiesind regelrecht ge-

Dr. Hans-Werner Schmidt

Foto: Museum der
bildenden Kunste Leipzig

bannt gewesen. Die groBe Zahl
der stets gut besuchten Fihrun-
gen zu den Werken hat gezeigt,
wie groB das Interesse ist, in die
ratselhaften Bildwelten Neo
Rauchs einzutauchen in der Ge-
wissheit, dass es eine allein gul-
tige Aussage nicht gibt. Die Aus-
sage bleibt letztlich individu-
ell und entsteht allein zwischen
dem Bild und seinem Betrachter
- und das setzt schon Miihe vo-
raus, was ja keine Untugend ist.

Gibt es ein Bild, das Ihnen per-
sonlich besonders zusagt?

Ich habevier Monate mitder Aus-
stellung gelebt, da haben sich
viele Zuneigungen entwickelt.
Am Tag des Abbaus der Ausstel-
lung habe ich die Raume nicht
betreten, wegen des Schmerzes.

Gibt es Plane fiir weitere Pro-
jekte oder Ausstellungen mit
Neo Rauch?

Gut Ding braucht Weile. m

Mit Musik im Gleichklang -
Mitstreiter gesucht

IN einer Musikstadt wie
Leipzig darf Hausmusik
nicht fehlen. Potenzial gibt
es genug, nur finden miissen
sich Musiker und Leiter. Seit
einigen Jahren schon gibt es
in der Stadt einzelne soge-
nannte Hausmusik-Aktive.
Die Gruppen, besetzt mit Vi-
oline, Flote, Akkordeon oder
Keyboard, verfolgen einen
besonderen Ansatz: Im Vor-
dergrund stehen die posi-
tiven Emotionenund die Ent-
spannung, die gemeinsames
Musizieren hervorruft. Ge-

sucht werden jetzt fiir neu
zu grindende Gruppen Lei-
terinnen und Leiter, die mit
Freude, Kontinuitat und En-
gagement ein Hausmusik-
Aktiv leiten (Klavier ist Vo-
raussetzung) sowie Mitstrei-
ter, die eines der Instrumente
sicher beherrschen. Starthil-
fefiirdie Neugriindungenlie-
fert das Keyboard-Salonor-
chester Leipzig. Interessen-
ten bewerben sich bei Sabi-
ne Kirchhof, Telefon 9 60 07
13 oder E-Mail: musikkreis@
gmx.de. m

Griinau feiert Kultursommer
und Schonauer Parkfest

BEVOR mit dem Rodelberg-
picknick am 12. September der
Veranstaltungsreigen dieses
Stadtteilkultursommers zu
Ende geht,startet GrilmauEnde
August noch einmal richtig
durch. Mit Sonntags-und Chor-
konzerten und einem Skulp-
turen-Projekt ist fiir jeden Ge-
schmack etwas dabei. Den kul-
turellen Hohepunkt bildet das
»Schonauer Parkfest“ vom 19.
bis 22. August. Bereits zum
17. Mal werden die Griinauer
und ihre Géste in einen der
schonsten und &dltesten Parks
der Stadt gebeten. Auf der zen-
tralen Biihnestellen die Akteure
derverschiedensten Grii-nauer
Vereine das Ergebnis ihrer Ar-
beit vor. Mit Tanzdarbietungen

derKleinsten,Akrobatik, Chor-
singen und Bandauftritten wird
hier vieles geboten. So mancher
Kiinstler entpuppt sich bei néi-
herem Hinsehen als der Nach-
bar von nebenan! Die Stars
des Parkfestes werden am Wo-
chenende erwartet. Am 21. Au-
gust gegen 21 Uhr macht die
Rock- und Kultband ,, Transit*
auf ihrer Revivaltour Station
im Park. Schlagerfreunde kon-
nen am Sonntag um 16 Uhr die
schwedische Séngerin Nina Li-
zell begriien und ihre Hits aus
den 70er-Jahren mitsingen. Der
VeranstaltungsplanistimInter-
net zu finden. =

@ www.qm-gruenau.de

29. August
Parkfest Mockern

3. bis 5. September
Lindenthaler Heimatfest , 100
Jahre freiwillige Feuerwehr
Lindenthal”

4. September bis 24. Oktober
OstLichter, Kulturwochen im
Leipziger Osten

5. September
Schlossparkfest Litzschena

5. September
Paul-Fréhlich-Cup auf der
Festwiese

10. bis 12. September
Heimatfest Moélkau

11. September
Koérnerhausfest

Weitere Stadtteilfeste
in Leipzig bis September

11. September
Stadtteilfest Volkmarsdorf

11. bis 12. September

Nacht der Kunst und Kneipen-
festival entlang der Georg-
Schumann-Stra3e

11. bis 12. September
Drachenfest am Bismarck-
turm

11. bis 12. September
Bienitzfest in Burghausen

17. bis 18. September
Heimatfest Wiederitzsch

18. September
Internationales Tanzfest im
Lene-Voigt-Park m

Anderungen vorbehalten!



http://www.leipzigerkulturpaten.de
mailto:musikkreis@gmx.de
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Bau / Wirtschaft

M Zahl der Woche

135000

135000 Patienten im ambulanten und 44000 im stationdren
Bereich betreute das Klinikum St. Georg gGmbH 2009. Zudem
investierte der Konzern im vergangenen Jahr etwa 16,1 Mio.
Euro in die bauliche und medizinisch-technische Entwicklung
der gGmbH. Diese Zahlen gehen aus der Fiinfjahresbilanz her-
vor, die das Klinikum Anfang August vorgestellt hat. Nach ih-
rer Umstrukturierung 2006 besteht die Unternehmensgruppe
aus dem Klinikum St. Georg gGmbH, fiinf Tochtergesellschaf-
ten (einschlieBlich dem Fachkrankenhaus Hubertusburg) und
dem Eigenbetrieb Stadtisches Klinikum ,,St. Georg” Leipzig.

City-Tunnel: Info-Box
an neuem Standort

DIE Info-Box des Projektes
City-Tunnel Leipzighatden
Standort gewechselt.Siezog
von der Ecke Reichsstrafle /
Briihl einige hundert Me-
ter weiter an die Richard-
Wagner-Strae nahe dem
sogenannten ,kleinen Wil-
ly-Brandt-Platz? An ihrem
alten Standort soll ein wei-
teres Gebaude der Randbe-
bauung des Museums der
bildenden Kiinste entstehen.
Mit ihrer Er6ffnung am 18.
August wurde auch die Pra-
sentation in ihrem Inneren
aktualisiert. So gibt es jetzt
eineInformationswand zum
bahntechnischen Ausbau
des Tunnels zu sehen. m

Herbstmarkt
im Leipziger Osten

AM4.September laden Biir-
gerverein Neustadter Markt
und Stadtteil-Projekt Ost-
WerkStadt die Bewohner
und Besucher des Leipziger
Ostens zum grofen Herbst-
markt ein. Ortsanséssige
Gewerbetreibende und vie-
leprivate Flohmarkt-Hénd-
lerbieten ab 10 Uhr auf dem
Parkplatz EisenbahnstraB3e
(gegenliber Hedwigstrale)
ihre Waren an: Trodel findet
sich neben Obst und Gemii-
se,exotische Angeboteneben
Kostlichkeiten vom Grill,
Handtaschen gibt’s neben
tiirkischenTeigtaschen. Lei-
erkasten und Bandszaubern
Marktstimmung in Leipzigs
,internationalem Quartier
Wer jetzt noch beim Floh-
markt mitmachen will,kann
sich telefonisch beim Biir-
gerverein unter 6 81 19 44
anmelden. m

Stadtebauliche Ideen fiir
Umfeld Wintergartenhochhaus

R

Neue Losungen gefragt: Der Bereich zwischen Wintergarten-/
Quer-/SchutzenstraBe und Georgiring soll umgestaltet werden.
Foto: punktum/B. Kober

IM Umfeld des Wintergarten-
hochhauses soll das Stadtbild
Leipzigs attraktiver werden.
Dafiir hat die Leipziger Woh-
nungs- und Baugesellschaft
mbH (LWB) einen europaweiten
stddtebaulichen Ideenwettbe-
werb ausgeschrieben. 161 Pla-
nungsbiiros haben sich betei-
ligt, sieben Teilnehmer konn-
tensich qualifizieren. Ein Preis-
gericht entscheidet nun am 23.
August iiber die Wettbewerbs-
beitrage.Vom 27. Augustbiszum
9.September werden die Arbei-
ten im Neuen Rathaus, 4. und
5. Etage, ausgestellt. m

Erstes Passagenfest in Leipzig

Am 3. September wird in einstigen Handelshéfen gefeiert / Bis 24 Uhr Einkaufen méglich

Die Madler-Passage: Sie gehort zu den wohl beriithmtesten Handelshofen in Leipzig, die am 3. Sep-
tember die Kulissen fur ein erstes Passagenfest bilden.

Foto: Mahmoud Dabdoub

LEIPZIGS Passagen sind ein-
zigartig und bestimmen das
Flairder City. Hervorgegangen
aus den einstigen Handelsho-
fen, zeigen sie Pracht und Biir-
gerstolz vergangener Epochen.
Heutebieten sie einen exklusi-
ven Mix aus Einkaufserlebnis,
Kunst und Kultur. Diese reiche
Tradition und das grof3e Poten-
zial sollen jetzt in einem ers-
ten Passagenfest gipfeln. Am
3. September ab 18 Uhr la-
den u. a. die Médler-Passage,
Speck‘s Hof, die Messehofpas-
sage,das Stadtische Kauthaus,
der Petersbogen, die Hainstra-
Bemit Barthels Hof, Kretzsch-
manns Hof und Jagerhofpassa-
ge sowie die Kauthduser Gale-
ria Kauthofund Karstadtdazu
ein. Die Hofe am Briihl, noch
im Entstehen, prasentierensich
ebenfalls. Besucher konnen bis
24 Uhr Theater, Musik, Male-
rei und Mode erleben, natiir-
lich aber auch einkaufen. Fiir
das Fest engagieren sich die
Stadt Leipzig, Industrie- und
Handelskammer, Leipzig Tou-
rismus und Marketing GmbH,
die Citygemeinschaft sowie vie-
le weitere Partner. m

Parthebriicke wird erneuert: Sperrung ab 23. August

DIE Tauchaer Strafle inklusi-
ve der Straflenbriicke iiber die
Partheistab 23. August biszum
9. Oktober zwischen Kieler
Strafle und KiebitzstraBe fir
denVerkehr gesperrt. Nur Ful3-
génger kdnnen die Briicke noch
benutzen. Grund dafiir ist der
Baueiner Behelfsbriicke fiirden
Straflenbahn- und Busverkehr

parallel zur Straenbriicke im
Auftrag der LeipzigerVerkehrs-
betriebe (LVB) und des Ver-
kehrs- und Tiefbauamtes der
Stadt, die die derzeitige Stra-
Benbahnbriicke ersetzt. Ab 10.
Oktober — mit Einfithrung des
neuen LVB-Busnetzes — sollen
Busse und Bahnen dann {iber
das neue Bauwerk rollen. Vom

23. August bis 9. Oktober ver-
kehren die Strallenbahnlinien 1
und 9 nur bis bzw. ab Schleife
Mockau (Post). Zur Weiterfahrt
bis zur Kreuzung Kieler / Tau-
chaer Strafe kann die Buslinie
T0E ab der landwértigen Hal-
testelle Mockau (Post) genutzt
werden. Die Endstelle Thek-
la ist nur zu FuBl erreichbar.

Die 1890 errichtete StraBen-
briicke Uber die Parthe ist auf-
grund ihres Bauzustandes seit
2009 in der Tragfahigkeit auf
drei Tonnen begrenzt und kann
von Bussen nicht mehr befah-
ren werden. Ihre Sanierung ist
vorgesehen, aber aufgrund der
Haushaltssituation vermutlich
frithestens ab 2012 moglich. m

Aktuelles aus der
Dienstberatung des OBM

Bodenaustausch auf Gelande Eilenburger StraBe

Das Gelande der ehemaligen chemischen ReinigunginderEilen-
burger StraBe wird saniert. Der mit Chlorkohlenwasserstoff kon-
taminierte Boden muss auf etwa 500 m2 ausgetauscht werden.

Bebauungsplan , Tirolerweg” aufgestellt
Das Neubaugebiet um die CurschmannstraBe in Probstheida

soll weiterentwickelt werden.

Dafur wurde jetzt der Bebau-

ungsplan ,Tirolerweg” in das Verfahren gegeben.

Stadt beteiligt sich an Sanierung Begegnungszentrum

Die Stadt wird den Umbau des Begegnungszenrums fur Kérper-
und Mehrfachbehinderte Sachsen e. V., BreisgaustraBe 53, mit
102000 Euro aus Fordermitteln unterstitzen.

Besonderer Spaziergang
informiert Giber Hafenplane

koopstadt

STADTENTWICKLUNG
BREMEN, LEIPZIG, NURNBERG

EINEN erlebnisreichen Spa-
ziergang veranstaltet dasLeip-
ziger Koopstadt-Team am 27.
August gemeinsam mit Spa-
ziergangswissenschaftler Bert-
ram Weisshaar und weiteren
Akteuren. Der Spaziergang
beginnt um 16 Uhr.Treffpunkt
istan der Liitzner StrafB3e (Hal-
testelle Saarlander Strafie).
Entlang der etwa 2,5 km lan-
gen Wegstrecke wird auf un-
konventionelle Weise iiber die
Plane rund um den Lindenau-
er Hafen informiert und den
Teilnehmern zugleich manche
Uberraschung geboten. Siesol-
lenvonden verschiedenen Sta-
tionen der Wanderung beson-
dere Eindriicke mit nach Hau-
se nehmen. Gegen 18.30 Uhr
klingtder Spaziergang mit Ge-
trénken und Gespréachen beim
Bahnhof der Museumsfeld-
bahn (Plautstrafle) aus.

D

Testfahrt mit ,Koopstadt” im Hafenbecken: Wann hier erste Schiffe

Konzipiert wurde der Spazier-
gang auf Basisderin den acht-
ziger Jahren begriindeten Spa-
ziergangswissenschaft. Aber
was ist das eigentlich? ,Die
Spaziergangswissenschaft ist
die Beschiftigung mit Stadt-
entwicklung und Urbanismus,
die sich nicht auf touristische
Punkte oder Vorzeigeprojekte
beschrankt. Sie integriert alle
Réume der Stadt und riickt
auch Veranderungsprozesse in
den Fokus¢ erlautert Bertram
Weisshaar. Es gehe um Stadte
und Landschaften und darum,
wie sie von uns wahrgenommen
wiirden. Und manchmal kén-
ne man eine ganz neue Quali-
tét eines bisher unbekannten
oder vergessenen Ortes (wie-
der)entdecken.

Der Veranstalter ,,Koop-
stadt” ist ein vom Bund ge-
fordertes Kooperationsvorha-
ben der Stiddte Bremen, Leip-
zig und Niirnberg. Aktuelle
Fragen und Losungsansétze
der Stadtentwicklung stehen
hier im Mittelpunkt. =

S—

unterwegssind, ist ungewiss. Dass der Durchstich zum Karl-Heine-
Kanal kommt, ist jedoch beschlossene Sache. Foto: Stefan Bottger

Anzeigen

Schéner Wohnen im runden Denkmal

Der L6Bniger Rundling ist eine der eindrucksvollsten Siedlungen in Mitteldeutschland

Hubert Ritter sei Dank. Der
Architekt und  Stadtbaurat
auf Lebenszeit (1886-1967)
verwirklichte in den Jahren
1929/30 an der siidlichen Stadt-
grenze seine Vision vom mo-
dernen Bauen und Wohnen
und schuf eines der wichtigsten
Zeugnisse des Neuen Bauens
in den 20er-Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts in Mittel-
deutschland. Denn der Rundling
brach mit seiner Kreisstruktur
auf einzigartige Weise mit da-
mals iiblichen Quartierformen.
Elf unterschiedliche Wohnungs-
grundrisse mit Gré3en von 45 bis
60 Quadratmetern sollten
verschiedenen Haushaltsgro-
Ben gerecht werden.

Ritter stie mit dem Rundling
zu seiner Zeit jedoch auch auf
Vorbehalte. Denn Leipzig und
seine Biirger rithmten sich da-
mals ihrer Griinderzeitquartie-
re, ein Anhénger der Moderne
hatte es da schwer.

Ruhige Wohnlage —
voll vermietet

Der bis heute viel beachtete
Rundling gehort achtzig Jahre
nach seiner Erbauung zu den at-
traktivsten Quartieren der Leip-
ziger Wohnungs- und Bauge-
sellschaft (LWB). ,,Es konnen ja
nicht sehr viele Mieter von sich
behaupten, in einem derart pro-
minenten Gebiudeensemble zu
wohnen®, erldutert Unterneh-
menssprecher Dr. Gregor Hoff-
mann einen der Griinde. Zudem
sei die in den 90er-Jahren kom-
plett sanierte Wohnanlage mit-

LWB sanierte
Rundling fiir iiber
44 Millionen Euro

Architektonisch ist
der Rundling auler
gewohnlich — erst
recht aus der Vogel-
perspektive

(Foto oben). Ende
der 80er Jahre war
das Quartier wegen
ausbleibender Sa-
nierungen in einem
eher schlechten Zu-
stand (Mitte). Heute
gehort der Rundling
zu den begehrten
Wohnlagen in der
Messestadt (unten).
Fotos: LWB

ten im Griinen wegen der Ru-
he sehr begehrt. Von den 936
Wohnungen steht nur ein halbes
Prozent leer — natiirliche Fluk-
tuation durch Umziige. Es gibt
sogar eine Warteliste fiir Mietin-
teressenten. Fiir Leipzig mit sei-
nem Wohnungsiiberschuss eine
Seltenheit.

Die LWB und ihre kommu-
nalen Vorgingerunternehmen
hatten zwischen Nibelungen-
ring und Siegfriedplatz ohnehin
nie grofere Vermietungsproble-
me. Anfang der 30er-Jahre nicht,
weil hier mittlere und gerin-
gere Einkommen eine Chance
fanden, aus dunklen Hinterho-
fen der Stadt in 624 gerdumige,
moderne Wohnungen mitten ins
Griine zu ziehen.

Zu DDR-Zeiten  war der
Rundling wegen Wohnraum-
knappheit ohnehin begehrt,
wenngleich die Siedlung durch
die allgemeine Vernachléssigung
der Altbausubstanz Ende der
80er-Jahre ziemlich herunterge-
kommen war.

LiickenschlieSung und
Vollsanierung

Am 8. Oktober 1993 wur-
de das vorerst letzte Kapitel
der Siedlung aufgeschlagen.
Im Rahmen ihres ersten Woh-
nungsbauprogramms iber-
gab die LWB die ersten sechs
neu gebauten Wohnungen im
Nibelungenring 31. Fiir das
damals knapp drei Jahre al-
te kommunale Unternehmen
war dies ein Meilenstein, denn
erstmals nach der Wende

Zu Hause in Leipzig.

konnte die LWB neu errich-
tete Sozialwohnungen an ihre
Mieter iibergeben.

Sie schloss mit den neuen
Hausern eine Liicke, die die
Bombardierungen im zwei-
ten Weltkrieg hinterlassen
hatten. Die zerstorten Hau-
ser mit insgesamt 120 Woh-
nungen wurden nahezu de-
tailgetreu wieder aufgebaut.
Nach der SchlieBung der
drei Ringe modernisierte die
LWB bis 1997 den gesamten
Bestand. Aus einst 624 wur-
den 936 Wohnungen. Alles
zusammen fiir gut 44 Millio-
nen Euro, die 1993 bis 1997
durch den Freistaat Sachsen,
die KfW und die LWB bereit-
gestellt wurden.

Heute ist der Rundling
ein bewohntes, preisgekron-
tes Denkmal, auch weil wih-
rend der Sanierung Denk-
malschutz, Stadt und LWB an
einem Strang zogen. Eckfens-
ter aus Holz, rechtwinklig ab-
stehende Hausnummern, grii-
ne AuBlenjalousien, Vordédcher
fiir die Ladengebdaude — alles
wurde originalgetreu wieder-
hergestellt.

Seit 1991 hat die LWB den
grofSten Teil ihrer Wohnungen
und Hiuser saniert. In einer
Serie werden in den nachsten
Monaten ausgewahlte Quartie-
re vorgestellt.

REISEMARKT

Philharmonic Rock im Kloster Buch

KlosterBuch in Leisnig ist im-
mer einen Ausflug wert. Hier
kann man nicht nur hinter
die Mauern des alten Klostern
schauen. Auch viele Veranstal-
tungen finden auf dem Gelan-
de des ehemaliges Zisterzien-
ser Klosters direkt an der Frei-
berger Mulde ein. Am Samstag,
28. September gibt es ab 19.30
eine neue Auflage von Philhar-
monic Rock. In bewahrter Wei-
se liegt die Musiknacht in den
Hianden der Mittelsachsischen
Philharmonie und der René-

Mockel-Band, die Gesamtlei-
tung hat GMD Stefan Fraas.
Jens Pfretschner stellte die Me-
lodien zusammen und arran-
gierte sie fiir Rockband und
groBes Orchester. Hier trifft
Klassik auf Musical, Filmmu-
sik,Rock und Pop. Zum Augen-
schmaus wird das Spektakel
auf Videoleinwanden tiibertra-
gen. Choreografisch begleiten
die Philharmonic Rock Dan-
cers den Abend. Die Modera-
tion liegt in den Hénden von
Monch Norbert. pt

Mecklenb. Seenplatte

Ostsee

Finnhduser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmdglichkeit
Tel. 038757/22783 0. 0172/5409860

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

oder Hiddensee
www.hotel-post-hiddensee.de
www.gutshaus-zicker.de, @& 038300/6430

Franken

Niederbayern

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €,
eig. Metzgerei, mittlere Berge,
@& 09535-241, Prospekt anf.

Harz

Altenbrak/Bodetal, FeWo f. 4 P,,
32,- €/T.+1DZm.FS 14,- €/P.
Haust. erl. @ 039456/4 1167

Mosel

Landgasthof ,,Zur Sonne” in Enkirch
DZ mit DU/WC, Sat-TV, inkl. Friihstiick
ab 23 €/P, 4 T. mit HP ab 100 €/P.
Tel. 06541/1565, Fax -1289

Bad Fussing, urlauben, baden u.
radfahren, Buch. kurzf. mégl.,
U/F 23,- € p.P,, 5 T.HP 165,- €

p.P,7T.HP 225,- € p.P.
Pension Karina, @ 08537/514

Saarland

Komf. FeWo fiir 2 Personen
ruhige SW-Lage, Néhe Drei-
landereck, Deutschl./Frankr./

Luxemb., am Premiumwanderweg

,Bietzerberger” 35,- €/Tag inkl. NK

Apfelanbau Schmitt
SaarmiihlenstraBe 57
66663 Merzig/Menningen
Telefon 06861/776 14
www.apfelanbau-schmitt.de
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4 Kommunalpolitik

Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe
kénnen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen
verbinden. Die Autorenschaft der Beitrage liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

 Fraktionen zur Sache”

DIE Stadt fordert immer mehr Geblihren fiir die von ihr erbrach- Trans arente nitz, Dresden und Hanno- stdndnis fiir die Kosten des Verwaltungs-
F D P % odererhoht bestehende Gebiihrensidtze,doch  ten Dienstleistungen auf p ver um bis zu 500 Euro.Von = handelns aufbringen.
die Basis ihrer Berechnung hiitet sie wieein =~ www.leipzig.de offenle- Gebu h ren vergleichbarem Aufwand Gleichzeitig sind transparente Kosten

IM LEIPZIGER STADTRAT die Basis fiir eine sachliche Auseinander-

setzung des Stadtrates mit der Hohe von

Staatsgeheimnis. Damit zukiinftig diese ver-
meintlichen Bauchentscheidungen der Ver-

gen. Das betrifft u.a. Ge-
biithren fiir Beglaubigun-

diirften wir aber ausgehen.
Warum dann solche Unter-

Isabel

Siebert
stellvertretende
Fraktionsvorsitzende

CDU

Konrad
Riedel

Stadtrat

DIE LINKE.

Fraktion im Stadtrat zu Lelpzig

waltung nicht langer den Geldbeutel der
Leipziger ungerechtfertigt belasten,nehmen
wir uns als FDP-Fraktion dieser Frage an.
Die Stadtsollte alle Gebiihrenkalkulationen

DIE letzte Sicherheitskonferenz der Stadt
Leipzig,dieam 2. August tagte,sprachsich
dafiir aus, mehr Sicherheit durch 6ffentli-
che Prasenz von Ordnungskraften zu ver-
mitteln. Eine Aufgabe auch fir das stad-
tische Ordnungsamt, das heilt konkret
den Stadtordnungsdienst. Eine solche 6£-
fentliche Prasenz muss wirksam sein, bei
gleichzeitig moglichst effektivem Einsatz

NACHVorstellung der neuen Kriminalitéts-
statistik fiir unsere Stadt kann man diese
Frage nicht klar beantworten. Im Vergleich
zuden anderen sachsischen Regionen nimmt
Leipzig bei den Straftaten einen fithrenden

gen, EheschlieBungen, Kfz-Zulassungen und
Bestattungen. Ein Beispiel: Fiir die Bestat-
tung und Grabnutzung fiir 20 Jahre unter-
scheiden sich die Kosten in Leipzig, Chem-

des knapp bemessenen
Personals.

Um die Wirksam-
keit des Stadtordnungs-
dienstes zu erhohen, hat
die CDU-Fraktion daher beantragt, eine
Fahrradstaffel nach dem Beispiel der Stadt
Chemnitz einzurichten. Es liegt auf der
Hand, dass eine Fahrradstreife Parks und

zig bringt zudem Erschre-
ckendes zutage: Vor allem
Kinder sind vermehrt von
Armut betroffen. Das fiihrt
dazu, dass sie zunehmend

Ordnungsamt
mobiler machen

Leipzig — eine
sichere Stadt?

schiede? Hier brauchen wir Transparenz.
Wir Leipziger haben das Recht zu erfah-
ren, wie die Summen entstehen. Ein aufge-
klérter Biirger kann in der Folge mehr Ver-

Griinanlagen sowie 6ffent-
liche Platze schneller be-
streifen kann als dies Be-
diensteten zu Full méglich
ist. Mit gleichbleibendem
Personalaufwand kann so die Kontroll-
dichte wesentlich erhoht werden, Kon-
fliktorte sind schneller erreichbar, Ansehen
und Akzeptanz des Stadtordnungsdiens-

reize fiir Vereine geschaffen
werden, um mehr Kinder
und Jugendliche in diesen
zu integrieren. Dariiber hi-
naus hat die sichsische Poli-

Gebiihren. Dass die Veroffentlichung der
Kosten kommunaler Leistungen mach-
bar ist, beweist der Stadtstaat Berlin
seit Jahren. m

tes und der Respekt vor seinen Mitarbei-
tern konnen erhoht werden.

All dies sind Aspekte, die sowohl die
reale 6ffentliche Sicherheit als auch die
von den Biirgern personlich , gefiihlte
Sicherheit beeinflussen. Die Chemnitzer
Fahrradstaffel nahm iibrigens am 30.Juli
ihren Dienst auf und besteht derzeit aus
4 Mitarbeitern. m

seitens der Regierungskoalition verstarkt
wird, muss klar gesagt werden, dass die Po-
lizeiin einzelnen Bereichen nicht mehrvoll
handlungsfahig sein wird. Um dem Krimi-
nalpréventiven Rat als Schnittstelle zwi-

Séren Platz ein. Das Sicherheitsgefiihl der Biir-  ausder Gesellschaft ausgegrenzt werdenund  zei ein Personalproblem: Die demografische  schenVerwaltung, Polizei und Politik mehr
Pellmann ger ist nachhaltig betroffen.Vor allem &ltere ~ kaumnoch sinnvolle Freizeit- oder Sportan-  Entwicklung bei den Beamten deutet auf = Gewicht zu verleihen, muss dieser durch
Menschen fiihlen sich nicht mehr sicher. Ein ~ gebote annehmen kénnen. Auch hier ist die  eine zunehmende Uberalterung hin. Wenn  den Leipziger Stadtrat eingesetzt und da-
Stadtrat Blick in den Armutsbericht der Stadt Leip-  Stadt gefordert, indem z. B. finanzielle An-  dies noch durch weiteren Personalabbau mit hoher legitimiert werden. m
ANGESICHTS derangespannten Haushalts-  nagementeinebreitere Fa- R halts. Die Leipziger Stadt-  park moglichst klein zu halten. Haufig sind
m lage unserer Stadt ist es aus Sicht der SPD-  cherung derVerkehrsmittel MObl I |tat5k0nze pt verwaltung wiirde damitzu-  die mit Dienstwagen zuriickgelegten Wege
Fraktion erforderlich, auch im Bereich der  zu erreichen. Fiir Bedarfs- demder UmsetzungdesLuft-  kiirzer als finf Kilometer. Hier wire das
Mobilitdt 6konomisch wie 6kologisch neue  spitzen und gelegentliche Spa rt KOSten reinhalteplansVorschubleis- ~ Fahrrad wegen seiner Flexibilitat und der
Wege zu gehen. Das fordern wir im Zusam-  Nutzungen sollten eben ten, in dem das Carsharing inden letzten Jahren stark verbesserten In-
Christopher menhang mit der von derVerwaltung geplan-  keine stadteigenen Fahrzeuge vorgehalten, fiir die Verwaltung als eine Mafnahme vor-  frastruktur eine gute Alternative zum Auto,
Zenker ten Ersatzbeschaffung von maximal 106 neu-  sondern Carsharing-Angebote genutzt wer-  gesehen ist. Ergénzend dazu und zur OPNV-  vom aktiven Beitrag zum Umweltschutz,den
en Fahrzeugen. Unser Ansatz dabeiist: Durch ~ den.In Dresden ist das seit 2003 gingige Pra-  Nutzung konnen auch Dienst- bzw. Leihrd-  jeder Einzelne dadurch leisten wiirde, ganz
Stadtrat ein gezieltes und zeitgeméfBes Mobilitdtsma-  xis und fiihrte dort zur Entlastung des Haus-  der dazu beitragen, den stidtischen Fuhr-  zu schweigen. m

ler wird es ohne Not auf die
Fahrbahnen des Rings zie-
hen, so wie sie derzeit sind.
Aber sie diirften es — iiberall

kehrsrechtlich nicht zu-
lassig, der anstehende Ab-
bau der Tempo-40-Schil-
der daher schlicht das Be-

DARF man derzeit mit dem Fahrrad auf dem
Innenstadtring fahren? Ja, wenn man Tem-
po 40 schafft. Es gibt derzeit mit der vorge-
schriebenen Mindestgeschwindigkeitkein ge-

dem spontan Angst? Nicht wegen der ver-
riickten Radfahrer — wir haben es verinner-
licht, den Ring eher als Autobahn denn als
StadtstraBe zu sehen. Jiingst dort durch die

Radverkehr
auf dem Ring?

Roland
Quester

Stadtrat

BURGER-
FRAKTION

René

Wiesner
stellvertretender
Fraktionsvorsitzender

nerellesVerbot, sondern nur einen faktischen
Ausschluss des normalen Radverkehrs vom
Ring. Ist das zuléssig? Nein, jedenfalls nicht
in dieser Form. Die Anordnung einer Min-
destgeschwindigkeit auf dem Ring ist ver-

IN Bohlitz-Ehrenberg wurden vor elf
Jahren Biirocontainer fiir 1 DM von der
Verbundnetz Gas AG , erworben“ und
als Grundschule aufgestellt. Vorhande-
ne und seit langem genehmigte Baupline
und im Haushalt eingestellte Gelder wur-
den ohne Weiteres auf Eis gelegt. Es hiel
damals: Nach 18 Monaten wird die Uber-
gangslosung durch einen Neubau ersetzt.

seitigen eines rechtswid-

rigen Zustandes. Muss man nach dem Schil-
derabbau auf dem Ring Radfahren? Natiir-
lich nicht - jeder kann weiter seine bisherige
Radroute fahren. Die wenigsten Alltagsrad-

Es heillt heute: Per Ge-
richtsbeschluss wird die
Betriebserlaubnis um
weitere 4 Jahre verlan-
gert. Zukunft ungewiss!

In Leipzig-Mitte wurde zum Schuljah-
resbeginn eine Containerschule mit einem
monatlichen Mietzins von rund 30000
Euro errichtet. Es hei3t heute: Nach drei

Container statt
Neubau?

dort,wo es keine benutzungs-
pflichtigen Radverkehrsanlagen als Alterna-
tive gibt. Der Ring ist dann eine Stadtstra-
Be wie alle anderen HauptstraB3en in Leipzig
auch. Warum macht uns das am Ring trotz-

Jahren werden die Contai-
ner weiter auf unbestimm-
te Zeit angemietet, falls
eine Vertragspartei nicht
vorher kiindigt.

Das heifit fiir die Zukunft: Die Stadt
zahlt eine Endlosmiete und hitte zum jet-
zigen Zeitpunkt mit Blick auf andere In-
terimslosungen einen Neubau locker fi-

Polizei festgestellte 561 Tempotiiberschrei-
tungen in fiinf Tagen sind Beleg dafiir. Das
eigentliche Thema lautet daher: Runter mit
dem Tempo am Ring und her mit sicheren
Radverkehrsanlagen. m

nanzieren konnen. Vergleichen wir dies
mit Bohlitz-Ehrenberg, so kommen in
15 Jahren rund 5,4 Millionen Euro Mie-
te zusammen.

Ich meine, ein Umdenken im Inter-
esse unserer Grundschiiler ist dringend
bei den Entscheidungstriagern der Stadt
und dem Ortschaftsrat von Boéhlitz-Eh-
renberg notwendig. m

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Dienstleistungen

d Tel.: 6898050 * 0170/9034003 h
- Wohnungsberdumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsauflésungen - Umziige

N Fa. Kost - MartinstraBe 13 - 04318 Leipzig /

Fa. Heinzelmannchen

Rufen Sie die Heinzelmdnnchen!
Umzige ¢ Haushaltsauflésungen 1

04177 Leipzig - Karl-Ferlemann-Str. 6 - Z 0341/42990902
kostenlose Ruf-Nr.: 0800/5511 007

inkl.
Umzugs-

)

LB
5 5 kartons

gratis

Entriimpelung - Haushaltsauflosung

Beridumung
yon
Boden
e bis Keller
von BESENREIN
bis BEZUGSFERTIG
Grofes Trodel- und Gebrauchtwarencenter

Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig

Telefon 0341/30687 94

Schrotthandel

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall
Altpapier-Starterbatterien

Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr
Leipzig-Paunsdorf /
HohentichelnstraBe

Telefon 0341/2527 860

Teppichboden- & Polstermébelreinigung

Sofortiges Einrdumen lhrer &

Service fur Privat und Gewerbe
Teppichbodenreinigung - Polslermnhelremlgung Matraizentiefenreinigung

Ihre Polstermdbel werden mit einer
Schaumreinigungsmaschine gereinigt
und sind nach 4-5 Std. wieder be-

Tlpps zum sicheren Heimwerken

Voraussetzung fiir sicheres Heimwerken ist auch die Qualitit des

Werkzeuges.

Zum sicheren Heimwerken ge-
hortvorallem daspassende Werk-
zeug fiir die jeweilige Aufgabe.
Das heil3t zum einen, dass Werk-
zeuge bestimmungsgemal einge-
setzt werden sollten (ein Schrau-

Foto: HDI Gerling

benzieher ist kein Ersatzmeif3el),
und zum anderen, dass die Qua-
litat stimmen muss. Werkzeuge
aus gehértetem Metall mit Le-
gierungen aus Chrom-Vanadi-
um, Wolfram oder Molybdén sind

Autoglas

widerstandsfédhiger als solche
aus einfachen Stdhlen und koén-
nen den Belastungen bei der Ar-
beit besser standhalten. Ein wei-
terer Anhaltspunkt fiir die Qua-
litat eines Werkzeugs ist die Ver-
arbeitung. Ein Hammerkopf darf
niemals lose sitzen, Kanten und
Néhte der Werkzeuge sollten sau-
berentgratet sein. Auch Priifsiegel
konnen ein Anhaltspunkt fiirQua-
litat sein. Gerate, die den EG-Si-
cherheitsrichtlinien entsprechen,
tragen das CE-Zeichen. Verbrei-
tet sind auch die Priifsiegel von
TUVundVDE (Verband der Elek-
trotechnik, Elektronik, Informa-
tionstechnik e.V.). Die beste Qua-
litat ersetzt aber nicht die regel-
méaBige Pflege und Wartung der
Werkzeuge: Nachschleifen, Sau-
bern und Einoélen, aber auch der
Austausch vonVerschleimaterial
sorgen fiir die Langlebigkeit der
Geridte und deren Zuverléssig-
keit. Neben der richtigen Ausrii-
stungund demrichtigenVerhalten
sollte der Heimwerker aber auch
auf die Belastungen achten, de-
nen er seinen Korper beim Heim-
werken aussetzt. Selbstiiberschat-

Flexibles Bodensystem

Wer umzieht oder renoviert,
sollte sich auch Gedanken
iber den FuBboden machen.
In edlem Holz- oder Stein-
fliesen-Look vermittelt ein
elastisches, pflegeleichtes,
strapazierfahiges Bodensys-
temelegantes,authentisches
Design. Die flexiblen, ful3-
warmen PVC-Planken kén-
nen direkt ohne Vorberei-
tung und ohne Spachtelung
aufjedenebenen,harten Un-
tergrund schwimmend ver-
legt werden. Da die Design-
Planken nicht mit dem Bo-
den verklebt werden, las-
sen sie sich rickstandslos
wieder entfernen. Ein inte-
ressanter Aspekt besonders
flir Mieter.

Foto: Allure Flooring/HLC

Containerdienst / Transporte

Schannewitzki Stadtereinigung GmbH

H Containerdienst
B Transporte aller Art

B Schiittguttransporte

Mabel wieder méglich! E '

0 Ohne Wasser
0 Keine Trocknungszeiten =
0 Fasertiefe Sauberkeit

zung istimmernoch eine der hiu-
figsten Unfallursachen. Schwere
Arbeiten sollten lieber zu zweit
ausgefiihrt werden.

Dolziger StraBe 16 - 04435 Schkeuditz
Tel.: 034204 -60077,-60076 - Fax: 034204 - 60057

nutzbar. Dabei geht es auch, wie bei
der Teppichbodenreinigung, den
Hausstaubmilben rigoros an den Kra-
gen. Auch die effektive und sichere

AUTOGLAS &5

0 , - € Reparatur Windschutzscheibe 91 2 9883

bei vorh. Teilkaskoversicherung
Dessauer StraBe 2 - 04129 Leipzig
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Kommunalpolitik / Rat

Modell zur
Beteiligung von
Burgern

DIE Stadtverwaltung hat ein
Modell zur Beteiligung von Biir-
gern beschlossen. Dieses Kon-
zept mit dem Titel , Blirgerbe-
teiligung bei Strategieentschei-
dungen fir Leipzig“ sieht die
generelle Einbindung der Biir-
ger zu ausgesuchten Aufgaben
der Stadt vor. Es umfasst alle
wesentlichen Beteiligungsauf-
gaben und regelt die dazu
notwendigen Schritte. Damit
setzt Leipzig als erste GroB3-
stadt bundesweit Biirgerbetei-
ligung friithzeitig und als Pro-
zess um. Dies geschieht im so-
genannten ,, Trialog“ von Biir-
gern, Verwaltung und Politik.
Stimmt der Stadtrat dem Mo-
dell zu, wird man die Rahmen-
ordnung an drei Pilotprojekten
erproben. Ausgewihlt wurden
dafiir der Buirgerhaushalt, das
Freiheits-und Einheitsdenkmal
sowie das Konzept ,,Spielen in
der Stadt? =

Neue Zahlen
fiir Leipzig
liegen vor

AKTUELLES Zahlenmateri-
al, bezogen auf das 2. Quartal
2010, liefert der neue Statistik-
bericht des Amtes fiir Statistik
und Wahlen. Neben den stan-
dardméfBigen Kurzinformati-
onen enthilt er u. a. die Aus-
wertung des Stddtevergleichs
aufder Grundlage der kommu-
nalen Biirgerumfrage von 2007,
Angaben zu innerstéddtischen
Umziigen, Empféngern von
SGB-II-Leistungen und Ar-
beitslosen sowie zur Entwick-
lung der Kriminalitat. So be-
zog 2009 beispielsweise jeder
finfte Leipziger unter 65 Jah-
ren Leistungennach SGBII. Die
Zahl der Straftaten sankum 5,1
Prozent gegeniiber demVorjahr.
Damit verzeichnet Leipzig den
zweithochsten Rlickgang unter
den 15 groBBten deutschen Stad-
ten. Der Bericht kann kosten-
los im Internet heruntergela-
den werden. m

@ www.leipzig.de/statistik

Stadtrat soll
Beirat
legitimieren

DER Kriminalpraventive Rat
(KPR), seine Struktur und sei-
ne Leitlinien zur Sicherheit
und Ordnung sollen jetzt auch
durch den Stadtrat legitimiert
werden. Ein entsprechender
Beschluss wird fiir die Rats-
versammlung im Oktober vor-
bereitet. Den Vorsitz des KPR
wird der Oberblirgermeister
der Stadt Leipzig tibernehmen,
alsstandiger Stellvertreter wird
der Biirgermeister fiir Umwelt,
Ordnung und Sport, Heiko Ro-
senthal, eingesetzt. Bereits seit
16 Jahrenistder KPR in Leipzig
aktiv. Er fungiert als Schnitt-
stelle zwischen Kommune, Po-
lizei und Biirger mit dem Ziel,
Straftaten vorzubeugen. Dem
KPR stehen Stadt Leipzig und
Polizei gemeinsam vor. =

~Respekt vor der Geschichte”

Baustart fiir Gedenkort erfolgt: Etzoldsche Sandgrube wird umgestaltet

"

So soll der Hugel kiinftig aussehen: Zwei Stufenringe filhren um das ovale Plateau. Deren Rand wird jeweils durch eine Basaltsteinkante

begrenzt, die auch zum Sitzen einladt. Das Plateau selbst wird abgesenkt und mit Schieferplatten bedeckt.
Grafik: Buro fur Freiraumkonzepte GbR

ERWIN STACHE, seines Zei-
chens Klangkiinstler, gab das
Startsignal zum Umbau auf
dem Triimmerberg. Hier ent-
steht innerhalb der néchsten
Monate ein Gedenkort zur Er-
innerung an die Sprengung
der Universitatskirche St. Pau-
li. Weitere wichtige Kulturgi-
ter lagern unter der 26 Meter
maéchtigen Deponie in der Et-
zoldschen Sandgrube.

,,Es soll ein Ort sein, der in
Respekt vor der Geschichte ge-
staltet wird und nach seiner
Fertigstellung die Menschen er-
innernd zusammenfiihrt‘sagte
Leipzigs Oberbiirgermeister
Burkhard Jung beim Baustart.
Die geplante Mafinahme be-
zieht ihren besonderen An-
lass aus der historischen Tat-
sache, dass hier im Mai 1968
die Triimmer und Kulturgiiter
der willkiirlich gesprengten
Universitédtskirche ,,verkippt“
wurden. Bis in die erste Halfte
der 1980er-Jahre hinein diente
die Grube, die bald zum Hiigel

[/ " - T

Vor dem Meilenstein, der bisher das Trummergrab beschwerte:

Landschaftsarchitekt Peter Fibich, Klangkunstler Erwin Stache, OBM
Burkhard Jung und der Vorsitzende der Universitatskirchen-Stif-

tung Martin Oldriges (v. |.).

anwuchs, zur Ablagerung von
Bauschutt sowie von weiteren
Bauten der Universitat und der
Markuskirche in Reudnitz.
Die Stadt Leipzig gestaltet
das Plateau auf dem Triimmer-
berg zu einem Ort des Geden-
kens um. Auf dem Plateau des

Foto: abl

Trimmerbergs wird nun ein
Freiraum geschaffen, der dem
historischen Geschehen ange-
messen ist. Zur Umgestaltung
stehen 430 000 Euro aus dem
Konjunkturpaket II, der Bun-
desregierung, durch Kofinan-
zierung des Freistaates Sach-

sen und der Stadt Leipzig zur
Verfiigung. Das Projekt soll im
Rahmen des Konjunkturpa-
ketes II kurzfristig realisiert
werden und im November 2010
fertig sein.

Auf dem eingesenkten Pla-
teau ist die Installation einer
sensitiven Flache geplant, die
Bewegungen und Schritte re-
gistriert. Betritt jemand die
Plattform, wird ein Hallraum
simuliert. Schritte 16sen Ge-
rausche und einzelne Klange
aus.Kiinstler Erwin Stache: ,Es
entsteht eine Begegnungsstatte,
diegleichzeitigeininteraktiver
Spielplatz ist, auf dem die Be-
sucher die Tone selbst kompo-
nieren kénnen

Bezug nehmend auf die Si-
tuation der 1968 gesprengten
Paulinerkirche, soll dann von
Zeit zu Zeit der Hallraum ab-
rupt verschwinden. In diesem
Fall wird symbolisch auf das
schlagartige Ende aller kultu-
rellen Aktivitatenin der Kirche
hingewiesen. m

Tafeln fur verdienstvolle Leipziger

Ehrenbiirger und Trager der Ehrenmedaille erfahren Wiirdigung im Neuen Rathaus

OBERBURGERMEISTER
Burkhard Jung hat am
18. August vor Beginn der er-
sten Ratsversammlung nach
der Sommerpause zwei Ta-
feln mit den Namen der Eh-
renbiirger und den Namen
der Tréger der Ehrenmedail-
le der Stadt Leipzig enthillt.
Damit wird ein Stadtratsbe-
schluss aus dem Jahr 2008
umgesetzt. Die Tafeln in der
GroBevonjeweils 60x100 cm
bestehen aus Sicherheitsglas
mit polierten Kanten und Fa-
cettenschliff. Sie wurden von
Gerd E. Nawroth gestaltet.
Die Gesamtkosten betrugen
4105,50 Euro. Die chronolo-
gische Namensliste der Tra-
ger der Ehrenmedaille um-
fasst bisher 25 Personen, die
der Ehrenbiirger 81 Namen,
darunter Kurt Masur, Erich
Loest, Hinrich Lehmann-
Grube und Hans Meyer, die

In Erinnerung an bedeutende Leipziger: OBM Burkhard Jung und

Vertreter der Fraktionen weihten die Tafeln in der Oberen Wan-

delhalle ein.

nach der Friedlichen Revo-
lution diese Wiirde verliehen
bekamen. Zum Ehrenbiirger
Leipzigs werden Personen er-

Foto: Mahmoud Dabdoub

nannt,dienach Einschitzung
des Stadtrates besondereVer-
dienste um Leipzig erworben
oder besondere Verbunden-

heit mit der Stadt gezeigt ha-
ben. Sie ist die hochste Aus-
zeichnung, die die Kommune
verleihen kann.Die Ehrenme-
daille der Stadt Leipzig wird
seit1997 an Frauen und Man-
ner verliehen, die sich um das
politische, kulturelle, religi-
Ose, wirtschaftliche, soziale
oder gesellschaftliche Leben
in Leipzig in besonders he-
rausragender Weise verdient
gemacht haben oder durchihr
geistiges oder kiinstlerisches
Werk das internationale An-
sehen der Stadt gemehrt ha-
ben. Die Auszeichnung wird
in Form einer Medaille verge-
ben, deren kiinstlerische Ge-
stalt von der Hallenser Kiinst-
lerin Ingrid Haufe stammt.
Als Materialien fir die Me-
daille wurden Silber und Ser-
pentinstein gewéhlt. m

@ www.leipzig.de

Leipzig beteiligt sich

an ,save me

LEIPZIG will sich an der bun-
desweiten Kampagne ,,saveme!
— Fliichtlinge aufnehmen“ be-
teiligen. Diesen Beschlussfasste
die Dienstberatung des OBM,
im Oktober soll der Stadtrat
dazu votieren.

Damit wiirde sich die Stadt
grundséatzlich bereiterkléaren,
Fliichtlinge im Rahmen eines
Neuansiedlungs-Programms
der Bundesregierung aufzuneh-
men und bestmdglich zu inte-
grieren. Essoll einen Appell des
Stadtrates an die Bundesregie-
rung geben, entsprechend dem
Anliegen des Hohen Fliicht-
lingskommissars der Vereinten
Nationen (UNHCR), ein konti-
nuierliches Programm zur dau-
erhaften Aufnahme vonschutz-
bedirftigen Fliichtlingen ein-
zurichten. Dafiir sollten von-
seiten des Bundes Rahmenbe-
dingungen geschaffen werden.
, Unterdriickung, Gewalt und
existenzielle Note, die wir uns
kaum vorstellen kénnen, zwin-
gen immer wieder viele Men-
schen zur Flucht. Viele von ih-
nen kénnen nicht mehr in ihr
Herkunftsland zuriick und le-
ben unter sehr schwierigen
Bedingungen in den Erstzu-
fluchtslandern. Davor diirfen
wir die Augen nicht verschlie-
Ben’ so Biirgermeister Thomas
Fabian. ,Die Stadt Leipzig will

I/
!

durch Unterstiitzung der save
me!-Kampagne dazu beitra-
gen, dass besonders schutzbe-
diirftige Fliichtlinge hier eine
neue Heimat finden, die ih-
nen bessere Lebensperspekti-
ven eroffnet.

An der bundesweiten Kam-
pagne, 2008 in Miinchen ent-
standen, beteiligen sich inzwi-
schen die Stadte Aachen,Bonn,
Erfurt,Glinde, Greifswald,Ha-
nau, Hannover, Heidelberg,
Kiel, Mainz, Neubrandenburg,
Reutlingen, Rostock, Schwerin,
Tiibingen und Ulm.Die Akteure
fordern, dass Deutschland ein
bestimmtes Kontingent von
Fliichtlingen im Rahmen einer
Neuansiedlung aus den Erst-
zufluchtsstaaten aufnimmt
und integriert. Dem breiten
Biindnis gehdren Pro Asyl mit
dem Flichtlingshochkommis-
sariat der Vereinten Nationen
(UNHCR), Wohlfahrtsverbéan-
den, Kirchen, sowie Menschen-
rechts-und Fliichtlingsorgani-
sationen an.

Die lokale Leipziger Kam-
pagne hat sich mit der Bitte um
ein Bekenntnis an den Stadtrat
gewandt. In Leipzig unterstiit-
zen inzwischen 125 Biirger die
Kampagne. n

@ WWww.save-me-
kampagne.de

Integration von Migranten:
Stadt formuliert Leitziele

IM Auftrag des Stadtrates hat
die Stadt Leitziele zur Integra-
tion von Migrantinnen und Mi-
granten entwickelt.Im Septem-
ber wird die Verwaltung dem
Rat den Entwurf zur Beschluss-
fassung vorlegen. Er soll als
Grundlage fiir ein Gesamtkon-

zept zur Gestaltung der Integra-
tionin Leipzig dienen. Die Leit-
linien betreffen alle Lebensbe-
reiche, so u. a. Erziehung, Aus-
bildung, Beschiftigung, aber
auch Gesundheitsvorsorge, in-
terkulturelle Orientierung und
politische Teilhabe. m

~Perspektive Berufsabschluss”:
Bildungsbeauftragte werden geschult

KUNFTIG wird es in Migran-
tenorganisationen und -bera-
tungsstellen sogenannte ,Bil-
dungsbeauftragte” geben. Die
erste Schulung dafiir startete
am 11. August im Jugendamt.
Qualifiziert werden Mitglieder
der Organisationen, damit sie

Personalie

eine optimalere Beratungsleis-
tung in Sachen soziale und be-
rufliche Integration anbieten
konnen. Die Weiterbildung er-
folgtim Rahmen des Programms
,Perspektive Berufsabschluss"
des Bundesministeriums fiir
Bildung und Forschung. =

Heike Hellkétter wird neue Amtsleiterin des
Amtes fiir Bauordnung und Denkmalpflege

Heike Hellkotter

Foto: abl

AB 1. Dezember hat das Amt
fiirBauordnung und Denkmal-
pflege eine neue Leiterin. Hei-
ke Hellkotter tritt nach Ent-
scheidung der Ratsversamm-

lung vom 18. August die Nach-
folge von Hans-Gerd Schirmer
an, der seine berufliche Lauf-
bahn beendet.

Die 45-jahrige Diplominge-
nieurin fiir Architekturbegann
ihre Berufskarriere 1989 im
Wohnungsbaukombinat Dres-
den. Uber verschiedene Stati-
onen bei Architekturbiiros wur-
de Heike Hellkotter 1995 stell-
vertretende Leiterin des Bau-
ordnungsamtes Hamm, wech-
selte 2000 nach Hilden und
tibernahm Mitte 2002 das Res-
sort Baurecht der Stadt Wup-
pertal. 2006 wurde sie hier zur
Leitenden Stadtbaudirektorin
ernannt. m

Anzeigen

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

«Ich bin gut” — Neue Ausbildungsoffensive im Internet

Bezirksleiter/
Verkaufsleiter

(m/w) far den
GroBraum Leipzig
als Hauptberuf

mit Branchenerfahrung
in den Bereichen

¢ Finanzierung

* Bausparen

* Versicherung

* Geldanlagen
Haben Sie SpafB an einem der
oben genannten Produkte, dann
bieten wir flir hauptberufliche Mit-
arbeiter ein Top-Karrieresystem,
soziale Leistungen, Altersvorsor-
ge, hervorragende Verdienstmdg-
lichkeiten mit festen Zuschiissen
und Kundenbestand sowie ko-
stenlose PC- Ausstattung u.v.m.

Wiistenrot Bausparkasse AG
Bezirksdirektor: Steffen Heerwald
Gutenbergplatz 1E, 04103 Leipzig
Mobil 0172/7311792
steffen.heerwald @ wuestenrot.de

Jeder Mensch hat Talente, Din-
ge in denen er richtig gut ist. Mit
einer grof} angelegten Kampagne
richtet die Bundesagentur fiir Ar-
beit (BA) den Blick auf junge, zu-
kiinftige Auszubildende. , Ich bin
gut* soll helfen, Talentprofile jun-

ger Menschen zu schérfen und Fa-
higkeiten zu entdecken.

Die BA ladt Schulabgénger ein,
sich unter www.ich-bin-gut.de
liber verschiedene Ausbildungs-
moglichkeiten und Berufe zu in-
formieren. Auf die Jugendlichen

warten u.a. zahlreiche Informa-
tionen und ein Talentcheck. Die
Die Community bietet Jugend-
lichen, die vor der Entscheidung
uber ihre berufliche Zukunft ste-
hen, einen unterhaltsamen Ein-
stieg in die Arbeitswelt. pt

Jobborse der Bundesagentur feiert Einjahriges

Im August 2009 ging dieneue Job-
borse der Bundesagentur fiir Ar-
beit (BA) an den Start. Ein Jahr
spater ist klar: Sie trifft bei den
Nutzern auf Zustimmung. Das
ergab eine repréasentative Befra-
gung des Meinungsforschungsin-
stituts forsa. Auch die Besucher-
zahlen bestétigen den Erfolg der
neuen Jobborse im ersten Jahr.

Vor einem Jahr war die Jobbor-
se der BA in neuem Design und
mit neuen Funktionen an den
Start gegangen. Der Neustart hat
sich gelohnt: In den vergangenen
zwolf Monaten konnte die Job-
borse ihre Fithrungsposition als
das meist besuchte Stellenportal
in Deutschland weiter ausbauen.

Das Meinungsforschungsinstitut
forsa hat im Auftrag der BA die
Resonanz auf das Onlineangebot
untersucht. Die Befragung zeigt:
69 Prozent derrund 500 befragten
Besucher sind mit der Ubersicht-
lichkeit und Nutzerfreundlich-
keit der Jobbdrse zufrieden oder
sehr zufrieden.

90 Prozent begriiflen,dass das An-
gebot fir Arbeitnehmer und Ar-
beitgeber kostenfreiist. Die Mog-
lichkeit, sich zeitnah tiber aktu-
elle Jobangebote zu informieren,
ist fiir 82 Prozent der Befragten
ein sehr wichtiger Aspekt. Au-
Berdem schétzt eine Vielzahl der
Nutzer besonders das breite Ser-
viceangebot und die zahlreichen

Suchméglichkeiten. Von denen,
diebereits mit der alten JOBBOR-
SE gearbeitet haben, geben mehr
als die Halfte an, eine Verbesse-
rung zu erkennen. So sagen 62
Prozent, dass sie heute ein grofle-
res Angebot und mehr Ubersicht-
lichkeit bietet als vorher. Acht von
zehn Befragten wiirden die Job-
borse weiterempfehlen.

»Unser Ziel ist es, die Jobborse
dauerhaft als erste Anlaufstelle
fiir Arbeitgeber und Bewerber
im Internet zu etablierenerklart
BA-Vorstand Raimund Becker.
Die BA habe denVorteil, dass sie
ihren Nutzern neben Stellenan-
zeigen auch individuelle Betreu-
ung und Beratung biete. pt
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CISCO CCNA
Start: 02.02.11 (8 Wochen)

Start: 16.08.10 (40 Abende)

vom 13.08.10 bis 15.08.10 (Vollzeit)

Linux Grundlagen
vom 23.08.10 bis 27.08.10 (Vollzeit)

IT-Schulung
in Leipzig

Wird bei Eignung zu 100 % durch die
Arbeitsagentur, ARGE und LVA gefardert.

N ETZWEI%%\}DWMSTRATOR
MCITP Enterprise Administrator 2008
+ CISCO CCNA  Start: 30.08.10 (7 Monate)

FIRMENSEMINARE / OFFENE SEMINARE

MCITP Enterprise Administrator + Server Administrator-Abendseminar

SAP Grundlagen WochenendSeminar

Linux LPICT+LPIC2
Start: 30.11.10 (16 Wochen)

dama

WWW.DAMAGO.DE

damago GmbH

originctl Herstellerzertifikate

GOLD CERTIFIED
Partner

Linux

LohrstraBe 17

04105 Leipzig
Tel.: 0341 -3 08 68 16
e-mail: kathleen.lieball@damago.de

Die 4 muss weg!

Taglich iben wir, doch am
nachsten Tag ist alles wieder
vergessen! Wir helfen!

Unsere Erfahrungen, sorgféltig

ausgewdhlte Arbeitsmateria-
lien sowie gezielt eingesetzte
lerntherapeutische ~ Ubungen
helfen lhrem Kind, die Schwie-
rigkeiten in Deutsch, Sprachen,
Mathe zu iiberwinden und wie-
der SpaB am Lernen zu finden.

e Deutsch
e Sprachen
e Mathe

¢ LRS-Firderung

e Priifungsvorbereitungen
Padagogische Forderung
Lese-, Rechtschreib-, Sprachkurse

Elke Haiger
Gohliser Str. 20 « 04105 Leipzig

Tel. 0341/5 90 59 26
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Unternehmen
bieten freie
Ausbildungsstellen

AM 21. August prasentieren
sichUnternehmenausderRe-
gion mitihren freien Ausbil-
dungsangeboten auf einer
groBen Borse der Arbeits-
agentur und der Arbeitsge-
meinschaft Leipzig. Von 10
bis 13 Uhr stellen sich im Be-
rufsinformationszentrumin
der Georg-Schumann-StraBBe
150 beispielsweise Firmen
wie die Stadtwerke Leipzig,
Heidelberg Postpress, Sel-
gros, DHL, Dow Oelfinver-
bund GmbH, der Ratskeller
Leipzig, aber auch die Ba-
ckereien Wend| und Hen-
nigs vor. Auch Handwerks-
kammer und Industrie- und
Handelskammer sowie die
Arbeitsagentur selbst wol-
lendenTag nutzen, umihren
Fachnachwuchs zu finden. m

@ www.arbeitsagentur.de

Spendenaktion

355 Euro haben die Mitar-
beiter des Gesundheitsamtes
der Stadt Leipzig fiir die José
Carreras Leukémiestiftung
gespendet. Sie setzten zum
Sommerfest des Amtes am
11. August ein Gliicksrad in
Bewegung,gedreht von Sozi-
albiirgermeisterThomas Fa-
bian.Schon traditionell ver-
bindet das Amt sein Haus-
und Hoffest alljahrlich mit
einer Spendenaktion. m

Gastfamilien

DER AFS Interkulturelle
Begegnungene.V.suchtauch
in Leipzig Gastfamilien fir
Austauschschiiler. Die zwi-
schen 15 und 18 Jahre alten
Jugendlichen kommen aus
aller Welt nach Deutsch-
land. Wer Gastfamilie wer-
den mochte, kann sich un-
ter www.afs.de/gastfamilie
informieren und sich beim
AFS-Regionalbiiro (Tel.
030/31 10 22 86 17, Mirjam
Lucas) melden. m

Verkehrsschulung

DASReferat Beauftragte fiir
Senioren der Stadt Leipzig
bietet wiederVerkehrsschu-
lungen fiir Senioren an. Fiir
folgende Termine konnen
sich Interessenten unter Te-
lefon 1236729 anmelden:
13.bis 19. September, 20. bis
23.September, 4. bis 7. Okto-
ber und 11. bis 14. Oktober.
Die Schulungen finden je-
weilsvon9bis11 Uhroder11
bis 13 Uhr in der Friedrich-
Ebert-Strafe 19a statt. m

Lauftreff

KORPERLICHE Bewe-
gung kann depressive Stim-
mungen mindern. Das Leip-
ziger Blindnis gegen Depres-
sion will daher gemeinsam
mit Sportpsychologen und
-padagogen der Uni Leipzig
einen kostenlosen Lauftreff
fiir Betroffene ins Leben ru-
fen. Der Auftakt zum , Lau-
fen gegen Depression“ wird
am 2. September, 19 Uhr,
in der Sportwissenschaft-
lichen Fakultit der Univer-
sitat, Jahnallee 59 (Haus III,
Raum K 01) gegeben. m

Jugendliche des Lions-Jugendcamp
in Leipzig empfangen

30 Jugendliche aus 16 Landern
waren in der vergangenen Wo-
che Gaste der Stadt. Sie be-
suchten Leipzig im Rahmen
des Internationalen Lions-Ju-
gendcamps.BiirgermeisterTho-
mas Fabian begriiite diejungen
Leute und zeigte ihnen Leipzig
aus der Vogelperspektive vom
Rathausturm. Neben dem ,,Ho-
hen Haus* erkundeten sie Zoo

und Panometer, erlebten einen
Porsche-Werksbesuch und ver-
suchten sichim Markkleeberger
Kanupark beim Rafting. Die 18
bis 25 Jahre alten Jugendlichen
kamen aus Polen, Tschechien,
Italien, Mongolei, Tiirkei, Tai-
wan, Ruménien, Portugal, Bra-
silien,Peru,Israel, Ungarn, Chi-
na,Georgien, Spanien, Russland
und Weiirussland. m

Kinderhospiz Barenherz wurde
ausgewahlter Ort im Land der Ideen

AM 7. August erhielt der Kin-
derhospiz Barenherz Leipzig
e. V. die Auszeichnung , Aus-
gewahlter Ort 2010 Die Jury
begriindete ihre Entscheidung
mit demleidenschaftlichen En-
gagement, mit dem sich Baren-
herz fiir schwer kranke Kin-
der und deren Familien ein-
setzt. Der Verein tbernehme
damit eine besondere gesell-

schaftliche Verantwortung zu-
gunsten des Allgemeinwohls.
Ausgewahlt wurde der Verein
fiir diesen Preisim Rahmen des
Innovationswettbewerbs ,,365
Orteim Land der Ideen‘Dieser
Wettbewerb wird bundesweit
vonder Initiative ,,Deutschland
— Land der Ideen“ gemeinsam
mit der Deutschen Bank aus-
getragen. m

Aktueller Suchtbericht vorgestellt

Alkoholproblematik noch immer an erster Stelle / Hilfesystem weiter ausgebaut

DIE Stadt hat in der vergan-
genen Woche den neuen Sucht-
bericht (Stand Mai 2010) vor-
gelegt. Er analysiert die aktu-
elle Versorgungssituation, be-
schreibt Defizite und gibt Emp-
fehlungen zur Weiterentwick-
lung des Hilfesystems. 2009
wurden in den sieben Sucht-
beratungs- und Behandlungs-
stellen (SBB) in Leipzig insge-
samt 4012 Klienten, Angeho-
rige und andere Ratsuchende
betreut. Davon sind 89 Prozent
selbst von einer Abhéngigkeit
betroffen. 95 Prozent der be-
troffenen Klienten waren we-
gen einer Substanzabhingig-
keit in Betreuung. Die grofite
Gruppe, namlich 60 Prozent,
nahmen die Angebote im Zu-
sammenhangmit einer Alkohol-
problematik in Anspruch. ,,Mit
neuen Projektenistes gelungen,
zielgerichtete Hilfe anzubieten.
Schwer wiegen die Kiirzungen
der Landesfordermittel,diespa-
testens 2011 zu Einschréankun-
gen im Bereich der ambulanten
Suchtkrankenhilfe fithren wer-
den‘ betont Sozialbiirgermeis-
ter Thomas Fabian. Jetzt liegen
auch erste Ergebnisse der vom
Drogenreferat initiierten Pro-
jekte vor. Damit ist es gelun-
gen, neue Angebote fir einzel-
ne Zielgruppen zu machen und
dasHilfesystem auszubauen.Im
einzelnen sind das: IKUSH - in-
terkulturelle Suchthilfe in den
SBB, PH.I.LL.O.S. Pravention-
Hilfe-Interaktion im Leipziger
Osten und Straflensozialarbeit
fiiralkoholkranke Menschenim
Leipziger Westen. Der Suchtbe-
richtistim Internet (Download-
bereich) eingestellt. m

@

www.leipzig.de/
gesundheit

»Quitthe Shit”: Dieses internetbasierte Beratungsprogramm unter www.drugcom.de hilft beispiels-
weise Cannabis-Konsumenten, ihre Abhangigkeit zu reduzieren oder ganz einzustellen. Die Leipziger
Beratungsstelle ,Impuls” bietet ,, Quit the Shit” als eine von zwoIf Beratungsstellen in Deutschland
an. Das Programm ist ein Projekt der Bundeszentrale fur gesundheitliche Aufklarung. Foto: BZgA

Probieren, informieren, weiterbilden

Volkshochschule startet mit neuen Kursen und einem Schnuppertag ins Herbstsemester

1680 Bildungsangebote of-
feriert die Volkshochschule
(VHS) den Leipzigernin diesem
Herbst. Am 30. August beginnt
das neue Semester. Fiir Lern-
willige jeden Alters sind neue
und spannende Kurse konzi-
piert. Da wire beispielsweise
ein Schnupperkurs in , Afri-
kaans¢einerder Sprachen Siid-
afrikas, die sich im 17. Jahr-
hundert aus dem Niederlan-
dischen entwickelte. Neu sind
auch drei Kurse aus dem Be-
reich Gesundheit und Person-
lichkeit. Mit den Bewegungs-
pads ,Flow Tonic“ werden
durch spezielle Ubungen Mus-
keln und Problemzonen trai-
niert. ,,Gesunder Schlaf bis ins
hohe Alter“ vermittelt Informa-
tionen fiir eine bessere Nacht-

Kurs zur beruflichen Bildung: Hier erlernen Teilnehmer praxisnah

Zeitmanagement, Konfliktlésung und Gesprachsfihrung. Foto: VHS

ruhe,und ,,Tolles aus der Knol-
le*“ 1adt zu einer praktisch-ku-
linarischen Entdeckungstour
rund um die Kartoffel ein. Fir
Unentschlossene empfiehlt die
VHS den Besuch des 3. Deut-
schen Weiterbildungstages am
24. September. Gegen 10 Uhr
laden der Leiter der VHS Rolf
Sprink und Dr.Jirgen Gutsfeld
vom Architekturbiiro Leipzig-
bauzum Friihstiickindie4.Eta-
ge der Lohrstralle 3-7 ein. Hier
soll ein Kochstudio entstehen.
AuBlerdem konnen kostenfrei
KursewieBildbearbeitung, Da-
nisch, Finnisch oder auch Yoga
fiir Kinder getestet werden. Das
Kursprogramm der VHS ist im
Internet eingestellt. m

@ www.vhs-leipzig.de

Ausbildungsjahr
in der Stadt beginnt
T s S
. $
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Auch so kann Ausbildung in der Verwaltung aussehen: Im Eigen-
betrieb Stadtreinigunglernen Friedhofsgartner. Foto: Stadt Leipzig

AM 1. September beginnt das
Ausbildungsjahr 2010/2011.
Insgesamt 88 Auszubildende
starten ihre berufliche Lauf-
bahn bei der Stadt — 69 di-
rekt bei der Stadtverwaltung
und 19 im Eigenbetrieb Stadt-
reinigung, in der Oper und im
Gewandhaus. Die angehenden
Feuerwehrleute fingen bereits
im Januar an.

Im Vergleich zum ver-
gangenen Ausbildungsjahr
hat sich die Zahl der Azubis
bei der Stadt etwas verringert.
Das héngt mit dem Riickgang
der Schulabgénger zusammen,
derdafiirsorgt,dassauchinden
kommenden Jahren auf dem
Ausbildungsmarktausreichend
Stellen zur Verfligung stehen
werden. Die Stadt hat vor die-
sem Hintergrund ihre berufli-
che Ausbildung neu orientiert.
Bislang bildete sie etwas iiber
Bedarfaus. Kiinftig geht es pri-
mér darum, die Abgénge aus-
zugleichen.

Insgesamt bereitet die Stadt-
verwaltung dieses Jahr in 15
Ausbildungsberufen junge
Frauen und Ménner auf ihre
kiinftigeTatigkeit vor—von der
Bestattungsfachkraft bis zum
Diplomsozialpddagogen. Den
meisten Nachwuchs bekommt
die Feuerwehr mit 19 Brand-
meisteranwéirtern und zwei
Brandoberinspektoranwartern.
Auch Verwaltungsfachange-
stellte, Kauffrauen fiir Biiro-
kommunikation und Diplom-

verwaltungswirte werden wie-
derausgebildet.Inder Stadtrei-
nigung lernen kiinftige Gart-
ner, Fachkrifte fur Kreislauf-
und Abfallwirtschaft und Kfz-
Mechatroniker, die Oper bildet
MaBschneiderund Maskenbild-
ner,das Gewandhaus eine Biiro-
kauffrauund eine Fachkraft fir
Veranstaltungstechnik aus.Da-
mit beschéaftigt die Stadt Leip-
zig derzeit insgesamt 313 Aus-
zubildende,davon 61inden Ei-
genbetrieben.

Am 26. August endet die
Lehrzeit fiir die Auszubilden-
den im 3. Ausbildungsjahr. 45
angehende Fachangestellteund
Kauffrauen/-ménner fiir Biiro-
kommunikation sowie Verwal-
tungsfachangestellte erhalten
ihre Ausbildungszeugnisse. m

Ausbildungsborse
im Neuen Rathaus

Die diesjahrige Ausbildungs-
borse findet am 21. und 22.
September jeweils von 13
bis 18 Uhr im Neuen Rat-
haus statt. Neben der Ver-
waltung informieren Uber
Ausbildungsmaoglichkeiten:
Stadtreinigung, Stadtisches
Klinikum St. Georg, Leipziger
Messe, LWB, Zoo, Flughafen,
KWL, Sportbader Leipzig,
LAB Leipziger Aus- und Wei-
terbildungsbetriebe, Stadt-
werke sowie VNG.

~Gemeinsam gegen Armut” —
Kommunen stellen MaBBnahmen vor

UNTER demTitel ,, Gemeinsam
gegen Armut“ veranstaltet die
Stadtim Europaischen Jahrzur
Bekampfung von Armut und so-
zialer Ausgrenzung 2010 zwei
Foren, die auf die soziale Situ-
ation in Leipzig aufmerksam
machen und Handlungsansit-
ze vorstellen. Der erste Fach-
austauschistbereitsim Junier-
folgreich gelaufen. Ein zweites

Forum findet am 27. August von
9 bis 13 Uhr im Neuen Rathaus
statt. Hier wird Jugendamtslei-
ter Dr. Siegfried Haller zur Kin-
derarmut in Leipzig sprechen,
auBerdem stellen Vertreter der
Stédte Niirnberg, Bremen und
Mannheim ihre Konzepte und
MaBnahmen vor. Anmeldungen
bitte im Sozialamt bei Martin
Berger (Tel. 1 23 46 34).m

Villa startet Schulsozialarbeit
an der 125. Mittelschule

MIT Schuljahresbeginn bietet
die Villa als erstes Kulturzen-
trumin der Stadtauch Schulso-
zialarbeit an. Partner ist dafiir
die 125. Mittelschule im Leip-
ziger Osten. Etwa ein Drittel der
Schiiler haben hier einen Mi-
grationshintergrund. Eine So-
zialpaddagogin derVilla mit be-
sonderen kulturpadagogischen
und kommunikativen Kennt-

nissen wird nun an der Schule
das Piadagogen-Team verstar-
ken.Siewird sich besondersum
Probleme von Schiilern, Eltern
und Lehrern kiimmern, die das
Lernen behindern. Schon seit
Jahren beschaftigt sich dieVil-
la mit Methoden gewaltfreier
Kommunikation. Jetzt konnen
diese wichtigen Erfahrungen
in den Schulalltag einflieBen. m

Anzeigen

AKTIV & VITAL ERNAHRUNG UND FITNESS

Adieu Problemzonen — Hallo Traumfigur

Schlanke Beine und knackiger Po durch Unterdruck. Wer kennt
sie nicht, die kleinen Polster an Beinen, Gesall und Hufte? Diese
Problemstellen miissen aber einfach nur gezielt aktiviert werden.
Wir haben fir Sie die effektive Methode zur Figurformung. Mit der
Vacu-Therapie sind bei 20 Anwendungen durchschnittlich zwi-
schen 12 und 20 cm Umfangsreduzierung erreichbar. Die revolu-
tionare Behandlungsmethode kombiniert modernste Unterdruck-
behandlung wahlweise mit einer sanften Wippbewegung oder
einem Elipsentrainer. Das dabei kunstlich erzeugte Vacuum sorgt
fur eine bessere Blutzirkulation, was zusétzlich der Bildung von
Orangenhaut entgegen wirkt. Das dabei freigegebene Fett wird

dadurch besser verbrannt.

Die Folge: Gezielte Fett- und Orangenhaut-Reduzierung an Bauch,
Beinen und Po. Der Kérperumfang verringert sich deutlich an den
Problemzonen bei gleichzeitiger Verbesserung des Hautbildes, die
Haut wird glatt und gefestigt. Resultat ist ein sichtbar strafferer und
gesiinderer Kdrper schon nach wenigen 30-minutigen Anwendun-
gen. Die Vacu-Therapie geht wahrhaftig unter die Haut.

Unser Top-Angebot bis zum 15.09.2010

10 Anwendungen: statt 199,- € nur 179,- €

Vereinbaren Sie gleich einen Probetermin: @ 0341-33746992
Mit Vakuum gegen Problemzonen! www.reizfigur.de
Fit4u & Reizfigur UG, Coppistr. 48, 04157 Leipzig-Gohlis

Aromatische Diifte, die bei Heilung helfen konnen

Aromatische Pflanzenessenzen wer-
den schon seit Jahrhunderten zu
Heilzwecken verwendet. Im Alter-
tum wie in der Neuzeit kennt man
z.B.dietherapeutischeWirkung von
Basilikum gegen Depressionen und
zur Regulierung derVerdauung oder

nutzt daskrampflosende,schleimbe-
freiende Aroma von Eukalyptus fiir
Inhalationen bei Erkaltungskrank-
heiten.Jeder Mensch verkntipft Diif-
te dariiber hinaus automatisch mit
positivenodernegativen Emotionen.
So kann durch bestimmte, gut aus-

BEI UNS IST ALLES BI1O ...

gewdahlte Diifte das Wohlbefinden
gesteigert und die gewlinschte Wir-
kungerzielt werden.Die Aromen er-
reichen Schliisselfunktionen einer
gestorten Physiologie und haben
einen direkten Zugang zu den zen-
tralen Schaltstellen des Gehirns. pt

B1o(0)ARE

Unser Handeln zahlt

...ohne Greenwashing ANGEBOT ANGEBOT

und konsequent fair. e ———

Wir bieten lhnen g[jn- SAMBA fein wiirziger Schnittkdse

stige Biefise e d s mit 45 % Haselnussanteil ‘mit wunderbarem Aroma

Qualitat an. 5008 4,99 € 100g 1,89 € k

1kg:9,98 € Schnittkise, Mind. 48% Fett i Tr. -

ANGEBOT ANGEBOT "™ ™%

am Do. 19. August 2010

Karl-Liebknecht-Str. 27 TRINKJOGHURT BRATWURST

04107 Leipzig Himbeere, 0,1 % Fett nach Thiiringer Art
s00g 0,99 € 100g 0,99 €

Wir freuen uns auf Sie

Gesundheit + Genuss aus der Hansa-Apotheke
Flussiges Gold aus Marokko

Das goldgelbe Argandl ist das wertvollste
und gesiindeste auf der Welt. Seit Jahrhun-
derten nutzen die Berber in Marokko das Ol
der Arganienbaumfrucht fiir Speisen. In Eu-
ropa ist das Ol aus Nordafrika erst seit 15
Jahren bekannt. AuBerlich sehen die reifen
Friichte vom Arganienbaum —
(Argania spinosa) aus_ wie
gelbe Pflaumen. Fiir die Olge-
winnung werden aber nur die
kleinen Kerne, die sich hinter
einer extrem harten Schale
verbergen, genutzt. Ernte
und Verarbeitung sind sehr
aufwendig. 36 kg Friichte, er-
geben 25 kg Niisse, aber nur
2,5 kg Olkerne, aus denen nur
1 Liter Ol gepresst wird. Die
Hansa-Apotheke in Leipzig-
Probstheida, die dieses Ol
seit finf Jahren aus Marokko
importiert, legt wert auf eine manuelle Ver-
arbeitung, damit keine Inhaltsstoffe zerstort
werden.

Argandl ist ein hochwertiges, rein biolo-
gisches Produkt und als Heil- und Nah-
rungserganzungsmittel universell verwend-
bar. Die Inhaltsstoffe des Arganéls sind
in ihrer Kombination einmalig. Arganol
hat einen Energiewert von 73 cal/10 g. Es
enthdlt ca. 80% ungesattigte Fettsduren
(mindestens 45% Oleinsédure und 32 % Li-
nolsaure), groBe Mengen an Vitamin E sowie
viele gesunde Inhaltsstoffe. Ein Liter Arganél
enthdlt 620 mg Vitamin E, das auch sehr ge-
sunde Olivendl nur 320 mg. Der hohe Gehalt
an Vitamin E sorgt fiir die vielseitig heilende
Wirkung. Das Argandl wirkt bei der inneren
Anwendung vorbeugend und heilend. Es

stérkt das Immunsystem, wirkt antioxidativ,
desinfizierend und gegen Arteriosklerose.
Argandl erzeugt im Korper kein Choleste-
rin(!). Dieses Ol wird zur Behandlung von
Akne, Neurodermitis oder als Anti-Aging-
Mittel verwendet. Am Tag sollten 3 x 1 Tee-
|6ffel vor dem Essen einge-
nommen werden. Wichtig ist
die langzeitige Einnahme von
mindestens drei Monaten.
Sehr gut schmeckt Argandl
verriihrt mit Honig. Argandl
als Delikatesse eignet sich
durch seinen nussigen Ge-
schmack hervorragend zum
Wiirzen von griinen Salaten,
Omeletts usw. Es trdgt damit
zu einer gesunden Erndhrung

bei.

Die Hansa-Apotheke bietet
100% reines, kalt gepresstes
Arganél an. Sie importiert es direkt vom
Erzeuger in Marokko, von der Frauenko-
operative El Kheir. Das Argandl ist in der
Hansa-Apotheke in den FlaschengréBen 10
ml, 50 ml, 100 ml, 250 ml und in einer de-
korativen 250-ml-Glaskaraffe erhéltlich. Zum
fiinfjahrigen Import aus Marokko findet in
der Hansa-Apotheke am 9. September 2010
ein Aktionstag mit vielen Informationen und
Verkosten statt. Dazu gibt es touristische
Informationen vom Marokkanischen Frem-
denverkehrsamt. Ein  Spar-Angebot zum
Aktionstag: Statt 21,45 € kostet die Argandl-
Karaffe 18,95 €. Hasch (1 Foto)
www.hansa-apotheke-leipzig.de,
Leipzig-Probstheida, Franzosenallee 12c,
Tel.8781363. Erreichbarmitder Tram 15 Rich-
tung Meusdorf, Haltestelle Franzosenallee.


http://www.drugcom.de
http://www.afs.de/gastfamilie.html
http://www.leipzig.de/gesundheit/
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Schutz vor
Google Street
View
GOOGLE Deutschland wird
zum Jahresende seinen Inter-
netdienst ,Street View” frei-
schalten. Hauser und StraBen
der 20 groBten deutschen
Stadte, darunter auch Leip-
zig, werden dann im Inter-
net dreidimensional darge-
stellt. Dieser virtuelle Stadt-
plan steht jedoch in der Kri-
tik der Datenschutzer, denn
nicht jeder méchte sein Haus
oder seine Wohnung im In-
ternetzeigen.Zudem funkti-
oniertauch die automatische
Verfremdungvon Gesichtern
und Kennzeichen nichtin je-
dem Fall. Mieter und Hausei-
gentumer, die ihre Objekte
schiitzen wollen, kdnnen bei
Googleeinen AntragaufUn-
kenntlichmachung ihrer Ge-
baude stellen. Per Post unter
Betreff Street View (Google
Germany GmbH, ABC-StraBBe
19, 20354 Hamburg) oder per
E-Mail (streetview-deutsch-
land@google.com) kann
der Widerspruch mit Anga-
be der Adresse und der Kon-
taktdaten erfolgen. Bis zum
15.September bietet Google
mit einer besonderen On-
line-Funktion die Maoglich-
keit zum Widerspruch im In-

ternet .
www.google.de/
streetview

Tiere und Pflanzen
im Stadtgarten

TIERE und Pflanzen genau be-
obachten und selber nachge-
stalten, dieses Angebot macht
der Okoléwe Umweltbund
e.V. fir Kinder im Stadtgarten
Connewitz in der Kohrener-/
Burgstadter Strafe. Wer am
Kreativshop interessiert ist,
(3. September, 14 bis 17 Uhr; 4.
September, 10 bis 15 Uhr), mel-
det sich bitte bis 1. September
beim Okoléwen unter Telefon
306 51 14 an. Fiir die Teilnah-
me wird ein Unkostenzuschuss
von 14 Euro berechnet.

Energie sparen: Stadt will
Mitarbeiter qualifizieren

LEIPZIG beteiligt sich am Eu-
ropean Energy Award, einem
ZertifizierungsverfahrenimBe-
reich Klimaschutz. EinTeilpro-
jekt widmet sich dabei der En-
ergieoptimierung in kommu-
nalen Geb&duden. An diesem
Modell-Vorhaben , EnercitEE
dasmit mehreren EU-Partnern
realisiert werden soll, will die
Stadt mitwirken. Schwerpunkt
ist dabei die Aus- und Weiter-
bildung von Mitarbeiternimef-

fizienten Umgang mit Energie.
Sosollen Hausmeister, Erzieher,
Lehrer und Verwaltungsperso-
nal geschult werden. Noch im
September wird Leipzig den
Projektantragbeim Landesamt
fiir Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie einreichen, Pro-
jektstart ist fiir November ge-
plant. Den finanziellen Eigen-
anteil, der fiir EU-Projekte er-
forderlich ist, ibernimmt kom-
plett der Freistaat. m

Griinanlagen: Leipziger sollen
ihr Urteil abgeben

WIE gefallen den Leipzigern
die offentlichen Griin- und
Parkanlagen? Anhand wel-
cher Anregungen und Hinwei-
se kann die Stadt ihre Arbeit
verbessern? Auf diese und an-
dere Fragen konnen die Leip-
ziger der Stadt ab sofort bis
zum 1. September tiber das In-
ternet antworten. Das Amt fiir
Stadtgriin und Gewésser bittet
sehr herzlich um eine rege Teil-
nahme und freut sich auf kon-

struktive Kritik und sinnvolle
Hinweise. Die Umfrage - an
der sich mehr als hundert deut-
sche Stadte beteiligen — wurde
von der Kommunalen Gemein-
schaftsstelle fiir Verwaltungs-
vereinfachung (KGSt) und der
Standigen Konferenz der Gar-
tenamtsleiter beim Deutschen
Stadtetag (GALK) ins Leben
gerufen. m

www.leipzig.de/
@ stadtgruen

Neue Werferanlage in Betrieb

Training im Werferzentrum auf der Nordanlage am Sportforum angelaufen

.....

|

Beste Bedingungen fiir Spitzen- und Nachwuchssportler: Auf der neuen Werferanlage trainieren Ku-
gelstoBer, Speer-, Hammer- und Diskuswerfer in getrennten Bereichen. Foto: Mahmoud Dabdoub

DAS neue Werferzentrum auf
der Nordanlage des Sport-
forums ist seit Anfang August
,am Netz®¢ Trainieren wer-
den im Werferhaus und dazu-
gehoriger Werferwiese vorran-
gig Olympiakader des hiesigen
Olympiastitzpunktes und Kin-
derundJugendlichedes Leicht-
athletik-Zentrum e. V. Das
8500 m? grofe Areal ist auch
fiir behinderte Athleten konzi-
piert: Siekonnen hier barriere-
frei ihr spezifisches Wurf- und
StoBtraining absolvieren. Mit
dem Bau der Anlage setzt die
Stadt weitere Mosaiksteine auf
der Nordanlage fiir die Sportart
Leichtathletik. AuBerdem wur-
de ein Stiick ,,Sportprogramm
2015“real. Fiirden 847000 Euro
teuren Bauflossen 627 600 Euro
aus dem Konjunkturpaket II. m

Umweltbewegung am Ziel? Tagung geht Fragen nach

DEUTSCHLAND feiert 20 Jah-
re deutsche Einheit. Umwelt-
gruppierungen der damaligen
DDR haben gewichtigen An-
teil an der historischen Wen-
de von 1989. Sie gehorten zu
einer der drei Sdulen der de-
mokratischen Opposition in
der DDR. Seit 1990 kdmpfen
nun Umweltorganisationen

aus Ost und West an einer ge-
meinsamen Front. Aber was ist
aus den einstigen Forderungen
der Umweltschiitzer von da-
mals geworden? Sind sie er-
fiillt? Ist die Debatte iiber die
globalen ,,Grenzen des Wachs-
tums“ noch aktuell? Das Helm-
holtz-Zentrum fiir Umweltfor-
schung (UFZ) will diesen Fra-

gen in einer Tagung am 8. Sep-
tembernachgehen. Akteure von
damals, Umweltschiitzer und
Experten von heute erinnern
an die Ausgangssituation, zei-
gen Erreichtes auf und disku-
tieren neue Herausforderungen.
Thr Motto: ,,Umweltbewegung
am Ziel - Riickschau und Aus-
blick nach 20 Jahren deutscher

Einheit‘DieTagunglauft ab 10
Uhr im Kubus des UFZ, Per-
moserstraBe 15. Interessenten
meldensichbittebis 1. Septem-
ber bei Hella Nietsch unter Te-
lefon 2 35 12 76, E-Mail: Hel-
la.Nietsch@ufz.de an. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. m

@ www.ufz.de

Graffiti — weniger
Straftaten 2009

Graffiti an Gebauden der Stadt: 1 Million Euro gab Leipzig im ver-

gangenen Jahr aus, um diese Schaden zu beseitigen.

WENIGER Graffiti im Jahr
2009:Im vergangenen Jahr gab
es 1395 Graffitistraftaten in
Leipzig - 457 Straftaten weni-
geralsnochimJahr2008! Dies
gehtausder Berichterstattung
des ,,Programms zur Bekdmp-
fung illegaler Graffiti“ hervor.
Dergeschitzte Gesamtschaden
liegtbei 1l Mio.Euro (Jahr2008:
1,8 Mio. Euro).

Leipzigs Ordnungsbiirger-
meister Heiko Rosenthal: , Die
Beseitigung illegaler Graffi-
ti war auch im Jahr 2009 ei-
ner der ordnungspolitischen
Schwerpunkte der Stadt Leip-
zig.Sowurdenillegale Graffiti
und Farbschmierereienin Hohe
von 260620,18 Euro von stad-
tischem Eigentum beseitigt“
Ein GrofBteil der Reinigungen
-412 Auftrageaufeiner Flache
von 17580,29 Quadratmetern

Foto: Stadt Leipzig

- realisierte die Schnelle Ein-
greifgruppe ,,Graffiti“ (SEG)
des Ordnungsamtes. Eine Rei-
he von Objekten musste mehr-
fach gereinigt werden.

Das ,,Programm zur Be-
kéampfung illegaler Graffiti“
basiert auf einem Stadtrats-
beschluss vom 21. August 2002.
Eines der vielen Projekte des
vergangenen Jahres war der
Wettbewerb ,, Aktion Saubere
Schule 2009 — Wir sind dabei
bei dem insgesamt sechs teil-
nehmende Leipziger Schulen
durch die Schiiler nachhaltig
graffitifrei und sauber gehal-
ten wurden.

Ubrigens: Auf frischer Tat
ertappt wurden 124 Spray-
er (Jahr 2008: 117). Insgesamt
wird von einer GroBenordnung
von circa 300 illegalen Spray-
ern in Leipzig ausgegangen. m

Zoo-Kids-AG sucht Nachwuchs:
Junge Tierfreunde kénnen sich anmelden

MADCHEN und Jungen zwischen 8 und 12 Jahren, die mehr wis-
sen wollen, als ein Zoo-Besuch bietet, konnen sich fir die Zoo-
Kids-AG anmelden. Hier erfahren sie Wissenswertes zum Arten-
und Naturschutz. Hier erkunden sie von der Futterktiche bis zur
Tierklinik alle Bereiche des Zoos. Hier erlebensie Tierpflege haut-
nah. Zu einer ersten Informationsveranstaltung am 23. August,
16 Uhr, (bitte im Safari-Btiro melden) kénnen sich interessierte

Kinder und Eltern einfinden. m

Anzeigen

Investoren und Ideen gesucht fiir:

Schonauer Viertel - Wohnen am Stadtgartchen

Auf einem ehemaligen Kasernengelande im Leipziger Westen ent-
wickelt sich seit nunmehr 10 Jahren ein attraktiver Wohn- und

Dienstleistungsstandort.

Das Gebiet zeichnet sich aus durch
¢ ruhige und trotzdem zentrale Lage
(Stadtzentrum nur 5 km entfernt),

¢ gut ausgebaute Infrastruktur und ideale Einkaufsmaoglich-

keiten im Umfeld,

* groRziigige 6ffentliche Griinziige,

e gute verkehrliche ErschlieBung sowie guter Anschlu an

den offentlichen Nahverkehr

¢ optimale Anfahrtsmoglichkeiten fiir mobile Betreuung.
Die LESG betreut die stadtebauliche Entwicklungsmaflnahme im
~Schénauer Viertel” als treuhdnderische Entwicklungstragerin.

Zentrum und Herzstlick des Gebietes ist ein Teich mit einer
abwechslungsreich gestalteten Griinanlage, von den Anwoh-

nern liebevoll ,,Stadtgartchen“ genannt.

Das Schénauer Viertel hat sich in den letzten Jahren zu einem
attraktiven Eigenheimstandort entwickelt und soll nun in diesem

Bereich altersgerechte Wohnungen aufnehmen.

Wir bieten an:

e 19MT

Ein 16.830 gm groRRes Baugrundstiick am Stadtgartchen mit ent-
sprechenden Parzellierungsmdglichkeiten.

LESG

Investitionsideen fiir

Wohnen im Griinen,
Selbststindiges Leben im Alter,
Mehrgenerationshéuser,
Hauswirtschaftliche, soziale und pflegerische Dienstleis-
tungsangebote
entwickeln?

Sind Sie interessiert?
Dann sprechen Sie mit uns!

Postfach 10 05 62 - 04005 Leipzig
=\ Salamonstralie 21 (Brockhaus-Zentrum)
04103 Leipzig

E-Mail: info@lesg.de

Ansprechpartnerin:

Frau Sabine Molik (s.molik@lesg.de)

Telefon 0341 -9 92 77 21, -33
Telefax 0341 -9 92 77 41

N

Mochten Sie fiir lhre Kunden am zentralen Platz des urbanen,
aber ruhigen Quartiers am Stadtgartchen lhre

Gesellschaft der Stadt Leipzig zur ErschlieRung, Entwicklung und
Sanierung von Baugebieten mbH
Treuhanderische Entwicklungstragerin der Stadt Leipzig fir den
férmlich festgelegten Entwicklungsbereich ,Schénauer Viertel®



http://www.leipzig.de/stadtgruen
http://maps.google.de/intl/de/help/maps/streetview/
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Beschlussubersicht der Ratsversammlung vom 16.06.2010

RBV-396/10: Gestaltung/Nutzung Augustusplatz

RBV-397/10: Petition tiber den Priifvorgang der Sa-
nierung von Fenster u. Fassade der Geschwister-
Scholl-Schule Liebertwolkwitz, Mittelschule der
Stadt Leipzig sowie der Fertigstellung der Tro-
ckenlegung des vorgenannten Schulgebaudes

RBV-398/10: Petition {iber die Planung des zwei-
ten Parkhauses am Zoo Leipzig

RBV-399/10: Notwendige Ergidnzung zur Winter-
dienstsatzung - Schneeberdumung

RBV-400/10: Petition zum Ausbau des Wasserstra-
Bennetzes der Stadt Leipzig

RBV-31a/10: FA Finanzen (DS-Nr.V/632)

RBV-87¢/10: SBB Leipzig-Ost (DS-Nr.V/631)

RBV-94a/10: SBB Leipzig-Nord (DS-Nr.V/625)

RBV-401/10: Berufung sachkundiger Einwohner
in den Fachausschuss Stadtentwicklung und
Bau (DS-Nr.V/541)

RBV-202a/10: Behindertenbeirat (DS-Nr.V/634)

RBV-230¢/10: Verbandsversammlung Zweckver-
band der Stadt- und Kreissparkasse Leipzig
(DS-Nr.V/620)

RBV-210a/10: Aufsichtsrat Stadtwerke Leipzig
GmbH (SWL) (DS-Nr.V/636)
verwiesen an: FA Jugend, Soziales, Gesundheit
und Schule (f)
Jugendhilfeausschuss

RBV-402/10: Spielplatz-Scouts fiir mehr Sicher-
heit und Sauberkeit auf Spielplatzen — Frakti-
on Biindnis 90/Die Griinen

RBV-403/10: Priventives Finanzcontrolling von
GroBveranstaltungen der Stadt Leipzig—CDU-
Fraktion

RBV-404/10: Konzept dezentrale Unterbringung
von Asylbewerbern und Geduldeten in Leip-
zig — Fraktion Biindnis 90/Die Griinen/Frak-
tion DIE LINKE

RBV-405/10: Verbesserung des Winterdienstes in
der Stadt Leipzig - CDU-Fraktion

RBV-406/10: Einleitung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplanverfahrens fiir den Standort
eines Biirohauses der Fa. Unister am Briihl/
Goethestrale (urspriinglicher Antragstitel) —
Fraktion DIE LINKE

RBV-407/10: Aufbau eines Patenschaftsmodells
fiir Asylbewerber/-innen - Fraktion Biindnis
90/Die Griinen

B Stellenausschreibung

RBV-408/10: Sanierung Fassade Altes Rathaus —
Fraktion Bilindnis 90/Die Griinen

RBV-409/10: Anderung der Tarifbedingungen im
MDV: Zeitkarten — FDP-Fraktion

RBV-410/10 - Ablehnung: Reduzierung des Aus-
baugrades der B 87 (neu) zwischen Leipzig und
Torgau — Fraktion DIE LINKE

RBV-411/10: Bildung eines Ausschusses fiir strate-
gische Entwicklung der stadtischen Haushalts-
politik und Haushaltskonsolidierung — Frakti-
on Biindnis 90/Die Griinen

RBV-412/10: Sanierung der Toilettenanlagen im
»,Geyser-Haus“ - Fraktion DIE LINKE

RBV-413/10: Freier Eintritt in stddtische Mu-
seen fiir Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre
— SPD-Fraktion

RBV-414/10: Festschreibung Schaffung von Schul-
sozialarbeiterstellen an allen Leipziger Mittel-
schulen — SPD-Fraktion

RBV-415/10: Sitzungsplan der Ratsversammlung
fiir das Jahr 2011 (DS-Nr.V/584)

RBV-416/10: Bestellung des Abschlusspriifers fiir
die Priifung des Jahresabschlusses 2009/2010
des Eigenbetriebes der Stadt Leipzig , Theater
der Jungen Welt“ (DS-Nr.V/543)

RBV-417/10: Neufestsetzung der Eintrittspreise fiir
dasSchauspiel Leipzig ab der Spielzeit 2010/11
(privatrechtl. Entgeltordnung) (DS-Nr.V/571)

RBV-418/10: Finanzierungsbeschluss zweiter
Abschnitt ,,Parkhaus am Zoo“ (DS-Nr.V/558)

RBV-419/10: Elternbeitrage in Kindertagesstat-
ten - Neudefinition ,Eltern und Alleinerzie-
hend“ unter Auslegung des Begriffs ,, Familie®
(DS-Nr.V/527)

RBV-420/10: Abschluss von Erbbaurechtsvertra-
gen zwischen Stadt Leipzig und Stédtische Al-
tenpflegeheime Leipzig gGmbH (DS-Nr.V/528)

RBV-421/10: Baubeschluss: Pablo-Neruda-Schule,
Grundschule der Stadt Leipzig / Standortneu-
ordnung, Grundschulneubaumit 1-Feld-Sport-
halleund Neubau 3-Feld-Sporthalle,Strale des
18. Oktober 8b, 04103 Leipzig (DS-Nr.V/529)

RBV-422/10: Baubeschluss: Anton-Philipp-Re-
clam-Schule, 5-ziigiges Gymnasium der Stadt
Leipzig, Komplexsanierung Haus 2, Abschluss
der Sanierung Haus 1 und Erginzungsbau,
TarostrafBle 4-6, 04103 Leipzig (DS-Nr.V/530)

Die vollstandigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen kénnen auch persénlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestatigung), abgegeben werden.

Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de zu finden.

Im Geschiftsbereich des Oberbiirgermeisters - Kommunalwirtschaft, Referat Beteiligungen, ist zum
schnellstmoglichen Zeitpunkt zunéchst befristet fiir zwei Jahre folgende Stelle zu besetzen:

Leiter/-in Referat Beteiligungen

Als Leiter/-in des Referates Beteiligungen mit den Aufgabenschwerpunkten ,Mandatsbetreuung und
strategische Beteiligungssteuerung® unterstiitzen Sie den Oberbiirgermeister und den Leiter des Ge-
schiftsbereiches Kommunalwirtschaft bei den vielfaltigen Aufgaben an der Schnittstelle zwischen
Stadtverwaltung, Stadtrat und Beteiligungsunternehmen. Fiir diese anspruchsvolle Tatigkeit wird eine
umfassend interessierte Personlichkeit mit mehrjéhriger Erfahrung in der Kommunalverwaltung und
umfassenden Kenntnissen der Steuerung kommunaler Unternehmen gesucht.

Anforderungen:

¢ Diplom-, Magister- oder Masterabschluss an
einer Universitit oder Hochschule auf finanz-,
wirtschafts- bzw. verwaltungswissenschaft-
lichem oder wirtschaftsrechtlichem Gebiet

e ausgepragte Kenntnisse kommunaler Beteili-
gungsstrukturen, -politik und -steuerung so-
wie im Gemeindewirtschaftsrecht, GmbHG,
AktG und HGB

e Erfahrungen in der selbststandigen Erarbei-
tung von Konzepten undVorlagen sowie im Um-
gang mit politischen Gremien, Beteiligungsun-
ternehmen und Verwaltungsverfahren

e Kenntnisse von bzw. nachhaltiges Interesse an
globalen,nationalen und regionalen Marktent-
wicklungen, insbesondere im Verkehrs-, Ver-
und Entsorgungsbereich, der Wohnungswirt-
schaft und dem Messewesen

o Fihigkeitenzum komplexen,analytischen und
konzeptionellen Arbeiten sowie ausgeprigte
kommunikative Fahigkeiten und Verhand-
lungsgeschick

e hohe Einsatzbereitschaft, Flexibilitat sowie
sehr hohe Belastbarkeit

¢ gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

Aufgabenschwerpunkte:

o Leitung des Referates Beteiligungen mit allen
damit verbundenen Aufgaben

e Unterstiitzung des Oberbiirgermeistersbei der

Wahrnahme seiner Gesellschafterrolle sowie
seiner Mandate in privatrechtlichen Unter-
nehmen und in Zweckverbanden einschlie3-
lich Koordination und Fithrung der entspre-
chenden Korrespondenz

e Mitarbeit in Projekten der strategischen Be-
teiligungsstrukturierung und -steuerung so-
wiebei grundlegendenThemen der wirtschaft-
lichen Betédtigung der Stadt einschlieBlich
der Mitwirkung an bzw. selbststandige Erar-
beitung von Strategiekonzepten und entspre-
chenden Entscheidungsvorlagen

e Koordination und Steuerung des operativen
Beteiligungscontrollings der bbvl

e Vor-und Nachbereitung von Sitzungen fiir den
Beteiligungsausschuss des Stadtrates

e Erarbeitung von fachbezogenen Redebeitra-
gen, GruBworten und Vortrégen fiir den Lei-
ter des Geschéftsbereiches Kommunalwirt-
schaft und den Oberbiirgermeister

e Kommentierung von fachbezogenen Vorlagen
mit beteiligungsspezifischen Beziigen

Entgeltgruppe: 14 TV6D

Ansprechpartner fiir diese Ausschreibung sind

Herr Auerhammer (Leiter Geschéftsbereich Kom-

munalwirtschaft), Tel. 1 23 20 29 und Frau Thiele

(Personalamt), Tel. 1 23 27 48.

Stellenausschreibungs-Nr.: 01 08/10 09

Ausschreibungsschluss ist der 26. August 2010. m

@ Internet: www.leipzig.de/stellen oder auch www.leipzig.de/personal

Geschéftshaus, * = Denkmalschutz

Grundstiicksborse 2010/04

Expo- Objektart, Lage Flur- Gemarkung GréBe Mindest-  Ansprech- Tel.
sé-Nr. stiick inm? gebot  partner 123-
Bebaute Grundstiicke

0666 WGH Prager StraBe 216* 194/1  Probstheida 316 18000 EUR  Frau Schroder 56 17
0743 M LoBniger StraBe 77/79* 2499f  Leipzig ca. 1281 310000 EUR  Herr Schmidt 56 07
0746 E DieskaustraB3e 273 8/1  Windorf 738 30000 EUR  Frau Rosenbusch 56 70
0748 G MottelerstraBe 1145  Gohlis 947 11000 EUR  Frau Max 57 84
Baugrundstiicke

0745 B/DHH Zwergenweg 7 895  Connewitz 390 70000 EUR  Herr Schmidt 56 07
0747 B/DHH Sonnenwinkel 102 659/1  Stotteritz 546 60000 EUR  Frau Schroder 56 17

B = Baugrundsttick; DHH = Doppelhaushilfte, E = Eigenheim, G = Garten/Garage, M = Mehrfamilienhaus, WGH = Wohn-/

Die Stadt Leipzig verauBert aus ihrem Eigentum o. g. Liegenschaften. Gebote sind mit den Antragsformularen bitte bis
zum 20.09.2010 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig, unter Angabe der Exposénummer
einzureichen. Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zustandigen Gremien. B

@ Exposés / Kaufantragsformulare im Internet: www.leipzig.de/immobilien

(Angaben ohne Gewahr)

SchlieBzeit im
Umweltinformationszentrum
Das UiZ ist bis auf Weiteres geschlossen. Allge-
meine Informationen zur Umwelt sind unter Tel.

1 23 67 08 moglich. Zur Umweltzone kann man
sich unter 1 23 34 34 beraten lassen. m

Keine Unterhaltsberatung
am 2. September

Wegen einer Mitarbeiterschulung findet am
02.09.2010 im Jugendamt Leipzig, Naumburger
Strafle 28, keine Unterhaltsberatung statt. Hier-
fiir wird um Versténdnis gebeten. m

RBV-423/10: Namensgebung 25. Schule (Grund-
schule) ,,Ernst-Pinkert-Schule“ (DS-Nr.V/546)

RBV-424/10: Namensgebung 69. Schule (Grund-
schule) ,, Wilhelm-Hauff-Schule* (DS-Nr.V/547)

RBV-425/10: Netz 2010 - Einfach mehr Bus (Bus-
netzreform der LVB) (DS-Nr.V/380)

RBV-426/10: Bebauungsplan Nr. 189.2 , Tauchaer
StraBe Nord, Teil 2“; Stadtbezirk Leipzig-
Nordost, Ortsteil Thekla, Satzungsbeschluss
(DS-Nr.V/492)

RBV-427/10: Abwassersatzung der Stadt Leipzig
(DS-Nr.V/493)

RBV-428/10: Bebauungsplan Nr. 264 , Pittlerstra-
Be/Stammerstrafe/Linkelstrae - Nutzungs-
arten”; Stadtbezirk Leipzig-Nordwest, Orts-
teileWahren und Stahmeln; Satzungsbeschluss
(DS-Nr.V/510)

RBV-429/10: 2. Rahmenvorlage zur Entwicklung
des Lindenauer Hafens (DS-Nr.V/531)

RBV-430/10: Bebauungsplan Nr.359 , Lindenauer
Hafen - Zentraler Bereich“; Stadtbezirk Leip-
zig-West, Ortsteil Schonau; Aufstellungsbe-
schluss (DS-Nr.V/512)

RBV-431/10: Bebauungsplan Nr. 360 ,, Lindenauer
Hafen - Nordlicher Bereich“; Stadtbezirk Leip-
zig-West, Ortsteil Schonau; Aufstellungsbe-
schluss (DS-Nr.V/513)

RBV-432/10: Bebauungsplan Nr. 341 ,,Seelenbin-
derstraBe,stidlicherTeil“; Stadtbezirk Leipzig-
Nordwest, Ortsteil Mockern; Ergdnzung der Pla-
nungsziele (DS-Nr.V/532)

RBV-433/10: City-Tunnel Leipzig: Stidzugang und
Verteilerebene am neu zu errichtenden Halte-
punkt Leipzig-Hauptbahnhof (DS-Nr.V/549)

RBV-434/10: Bebauungsplan Nr. E-193 , Liebert-
wolkwitz - Stid, BA 1“ - Authebung; Stadtbezirk
Leipzig-Siidost, Ortsteil Liebertwolkwitz; Billi-
gungs-und Auslegungsbeschluss (DS-Nr.V/550)

RBV-435/10: StadtebaulicherVertrag zur Sicherung
der ErschlieBung eines Teilbereiches der ehe-
maligen Theodor-Korner-Kaserne im Quartier
zwischen Olbrichtstrale,Viertelsweg, Hans-Os-
ter-StraBe und Tresckowstrafle (DS-Nr.V/572)

RBV-436/10: Verkauf des Museumswinkels B am
Sachsenplatz (DS-Nr.V/595)

RBV-437/10: Modellprojekt ,Biirgerarbeit (DS-
Nr.V/597) m

Vorlagen und Beschliisse
der Stadtverwaltung:

@

Schreberstra3e noch
bis 28. August gesperrt

Im Zuge des Baus der Schreberbriicke ist die
Schreberstrafle fiir den Geh- und Radfahrver-
kehr noch bis zum 28.08.2010 gesperrt. Die
Umleitung erfolgt tiber Kathe-Kollwitz-Stra-
Be, Friedrich-Ebert-Strafle, tiber den FuBiweg
am Elstermiihlgraben, tiber das rechte Ufer aus
Richtung Friedrich-Ebert-StraBe, den Bliith-
nersteg (Wehrbriicke) und das Schreberbad.
Vom 29. August an erfolgt die Wegefithrung bis
zum Bauende wieder iiber die Schreberstrafle
(rechter Gehweg), iiber den neuen Gehweg am El-
stermiihlgraben und iiber den Bliithnersteg zum
Schreberbad. m

www.leipzig.de/eris

Hilfe bei

Kriegsgrabersuche

Der Stadtverband Leipzig des ,,Volksbund

Deutsche Kriegsgraberfirsorge .V bietet Hin-

terbliebenen von Kriegsopfernu.a.Hilfe beider

Grabersuche an. Kontakte:

e Dr. Giinter Schmidt (Stellv.Vorsitzender des
Stadtverbandes), Stadt Leipzig, Amt fiir
Stadtgriin und Gewisser, Abteilung Fried-
hofe, Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, Tel.
123 57 12, Fax 1 23 57 29, E-Mail guenter.
schmidt@leipzig.de m

@

Das Leipziger Amtsblatt
lesen Sie jetzt auch
im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblatt

Bekanntmachung der Landesdirektion Leipzig
Antrag auf Einleitung eines Enteignungsverfahrens

Auf Antrag der Stadt Leipzig vom 26.04.2010 wird
das Enteignungsverfahrennach §§ 85 ff. BauGBin
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBL.IS.2414), zuletzt gedndert durch Artikel
4 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI1. I S. 2585),
uber das folgende im Grundbuchamt von Leipzig,
Blatt 592, eingetragene Grundstiick eingeleitet:
Bestandsverzeichnis 1fd. Nr. 1, Gemarkung Leip-
zig, Flurstiick 1630/3 mit 3 910 m?

Hiervon zu enteignende Flache: 295 m?

Im Grundbuch eingetragene Eigentlimer: Dr.
Hartmut Heede, Detlef Diirr-Auster, Hans-Peter
Diirr-Auster, Editha Pichl, Gemeinde Bayrisch
Gmain, Hans-Heinrich IBmer, Stefan IBmer, Ul-
rike IBmer, Barbara Schmauszer, Hans-Ludwig
Korner, Dr. Otfried Weickert, Helma Biermann,
Heike Biermann, Sabine Heinrich

Wesentlicher Inhalt des Enteignungsantrags ist,
dieo.g. Grundstiicksflicheim genannten Umfang
von 295 m? zugunsten der BaumafBnahme ,,Ver-
kehrsfithrung Querstrafe” der Stadt Leipzig zu
enteignen und eine Entschadigung festzusetzen.
Auf dieser Teilfliche wurde die Querstral3e aus-
gebaut. Die Inanspruchnahme des Flurstiickes
1630/3im genannten Umfangist Inhalt des Bebau-
ungsplans Nr. 11.3 ,, Verkehrsfithrung Querstra-
Be“ der Stadt Leipzig, der im Amtsblatt der Stadt
Leipzig vom 11.05.2003 bekannt gegeben wurde.
Der Enteignungsantrag mit den beigefiigten
Unterlagen kann bei der Enteignungsbehor-
de nach telefonischer Absprache Mo.-Do. 9.00-
16.00 Uhr und Fr. 9.00-14.00 Uhr im Raum 158
in der Landesdirektion Leipzig, Braustrafle 2,
04107 Leipzig eingesehen werden. Der Termin
zur mindlichen Verhandlung mit den Beteilig-
ten tber die gestellten Antrage wird auf Don-
nerstag, den 14.10.2010, 10.00 Uhr, Raum 326
in der Landesdirektion Leipzig anberaumt. Et-
waige Einwendungen gegen den Enteignungs-
antrag sind moglichst vor der miindlichen Ver-

handlungbei der Enteignungsbehorde schriftlich
einzureichen oder zur Niederschrift zu erklaren.
Alle Beteiligten werden aufgefordert,ihre Rechte
spatestens in der miindlichenVerhandlung wahr-
zunehmen. Es wird darauf hingewiesen, dass auch
beiNichterscheinen tiber den Enteignungsantrag
und andere im Verfahren zu erledigende Antréage
entschieden werden kann.

Nach §§ 109 Abs. 1,51 Abs. 1 BauGB diirfen von

der Bekanntmachung dieses Enteignungsverfah-

rens in der Stadt Leipzig an nur mit schriftlicher

Genehmigung der Enteignungsbehérde

a) dieo.g.Grundstiicksteilfliche geteilt oderVer-

fiigungen tiber die Grundstiicksteilflache und

iiber Rechte an der Grundstticksflache getrof-
fen oder Vereinbarungen abgeschlossen wer-
den, durch die einem anderen ein Recht zum

Erwerb, zur Nutzung oder Bebauung der o. g.

Grundstiicksteilfliche oder eines Teiles der

Grundstiicksteilfliche eingerdumt wird oder

Baulasten neu begriindet, gedndert oder auf-

gehoben werden;

erhebliche Verdnderungen der Erdoberfliche

oder wesentliche wertsteigernde sonstige Ver-

anderungen der o. g. Grundstiicksteilfliche
vorgenommen werden;

¢) aufdero.g.Grundstiicksteilflichenicht geneh-
migungs-,zustimmungs- oder anzeigepflichti-
ge, aber wertsteigernde bauliche Anlagen er-
richtet oder wertsteigernde Anderungen sol-
cher Anlagen vorgenommen werden;

d) auf der o. g. Grundstiicksteilflache genehmi-
gungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtige
bauliche Anlagen errichtet oder gedndert wer-
den. m

Leipzig, den 04.08.2010

Landesdirektion Leipzig
-Enteignungsbehoérde-
Az.:14-1063/2/58

Dr. Feist, Vizeprasident

b

-

Einziehung einer Wegeverbindung

GemaB § 8 (1) des Séchsischen Strafengesetzes
(SéchsStrG) vom 21.01.1993, i. d. F. des Ande-
rungsgesetzes vom 04.07.1994 (SachsGVBL. Nr.
07/1993, Seite 93), zuletzt gedndert durch Arti-
kel 34 des Gesetzes vom 29.01.2008 (SachsGVBI.
Nr. 03/2008 Seite 138) wird der unten néher be-
zeichnete Weg eingezogen.

Bezeichnung, Verlauf, ungefihre Linge, Strafien-
klasse, Widmungsbeschrinkung

Ortsteil Délitz

Croberner Strafle, Teilflichen der Flurstiicke
182a,182b und 182c Gemarkung Dolitz, Weg zwi-
schen Leinestrae und Kahlhoffweg, ca. 70m, be-
schrankt-6ffentlicherWeg, FuBgéngerverkehrund
Fahrradverkehr

Die Einziehung erfolgt auf der Grundlage des § 8
(2) SachsStrG. Die Absicht der Einziehung wur-
de gemaB § 8 (4) SachsStrG im Amtsblatt Nr. 10
vom 15.05.2010 bekannt gemacht.
Rechtsbehelfsbelehrung
GegendieEinziehungsvertiigungkanninnerhalbeines
Monatsnach BekanntgabeWiderspruch erhoben wer-
den. Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, Ver-
kehrs- und Tiefbauamt, 04092 Leipzig oder zur Nie-
derschrift in der Prager Str. 118, 04317 Leipzig, Haus
C,Zi.5.033 eingelegt werden, wo auch die Unterlagen
téglich Mo., Mi.,Do.8.00-14.00 Uhr,Di.8.00-17.00 Uhr,
Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme offenliegen. m
Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Umstufung/Teileinziehung Wegeverbindung
in Verlangerung des Thomaskirchhofes

GemalB § 7 (2) des Séchsischen Strafengesetzes
(SachsStrG) vom 21.01.1993, i. d. F. des Ande-
rungsgesetzes vom 04.07.1994 (SachsGVBL. Nr.
07/1993, Seite 93), zuletzt geédndert durch Artikel
34 des Gesetzes vom 29.01.2008 (SachsGVBL. Nr.
03/2008 Seite 138) wird der nachstehende Stra-
Benabschnitt der derzeitigen Ortsstrafen als be-
schriankt 6ffentlicher Weg abgestuft. Die Abstu-
fung ist verbunden mit einer Teileinziehung nach
§ 8 (1) des SachsStrG. Der unten aufgefiihrte Ab-
schnitt wird auf den nachfolgend néher bezeich-
neten Benutzungszweck und die Benutzungsart
beschréinkt.

Bezeichnung, Verlauf, ungefihre Linge, Strafien-
klasse, Widmungsbeschrinkung

Ortsteil Leipzig-Mitte

Wegeverbindung Thomaskirchhof, Teilfliche des
Flurstiickes4376/1 Gemarkung Leipzig,zwischen
dem inneren und duBeren Dittrichring, ca. 25 m,

beschriankt-6ffentlicher Weg, FuBgingerverkehr
und Fahrradverkehr.
Die Umstufungen und Teileinziehungen erfolgen
aufder Grundlagedes § 7(2) und § 8 (2) SachsStrG.
Die Absicht der Umstufung/Teileinziehung wurde
gemdl § 7 (4) und § 8 (4) SachsStrG im Amtsblatt
Nr. 11 am 29.05.2010 bekannt gemacht.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Umstufungs- und Teileinziehungsverfii-
gung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntga-
beWiderspruch erhoben werden. Dieser kann schrift-
lich bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt,
04092 Leipzig oder zur Niederschrift in der Prager
StraBe 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zi. 5.033 einge-
legt werden, wo auch die Unterlagen téglich in der
Zeit Mo, Mi, Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr,
Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme offenliegen. m
Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

B Termine

Verwaltungsausschuss

Tagesordnung der Sitzung am 01.09.,16.00

Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal

- Bericht aus Beteiligungen

- Beschaffung von zwei Einsatzleitfahrzeugen
der Feuerwehr (ELW 1) nach DIN 14507, Teil
1 und 2 far die Branddirektion

- Baubeschluss: Schule Wiederitzsch, Mittelschu-
le, Neubau Raumsystem und Antrag auf Um-
widmung einer auBerplanméaBigen Verpflich-
tungsermachtigung nach § 81 SachsGemO

- Projekt ,, Adaptive — an das rechnerisch gestutzte
Betriebsleitsystemder VB gekoppelte-Lichtsignal-
anlagen-SteuerungzurQualitatsverbesserungdes
Verkehrs in Leipzig” (RBLSA): Beschluss zur Mitar-
beit sowie Bau- u. Finanzierungsbeschluss

- Baubeschluss Kindertagesstatte Lichtenberg-
weg 3, 04299 Leipzig; Errichtung eines Kin-
dergartenneubaus als Ersatzneubau

- Ausfuhrungsbeschluss zur Verlangerung des
Vertrages fur die Software SICAD/open der
Firma AED-SICAD AG m

Jugendhilfeausschuss

Die nachste 6ffentliche Sitzung findet am Mon-
tag, dem30.08.,um 16.30 Uhrim Neuen Rathaus,
Festsaal, statt. Eine Tagesordnung lag zum Re-
daktionsschluss noch nicht vor. m

Grundstuicksverkehrsausschuss

Tagesordnung der 18. 6ffentlichen Sitzung

am 23.08., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259

- Vergabe eines Erbbaurechts: Erbbaurechts-
vertrag PalmstraBe 4, Flurstiick 852, Gemar-
kung Reudnitz

Beschliisse aus der 14. nichtéffentlichen Sit-

zung am 14.06.2010

Es wurden keine Beschlusse gefasst.

Beschliisse aus der 15. nichtoffentlichen

Sitzung - Sondersitzung - am 16.06.2010

Es wurden keine Beschlusse gefasst.

Beschliisse aus der 16. 6ffentlichen Sitzung

am 28.06.2010

- Verkaufdurchdie Stadt Leipzig—Auktionsob-
jekt: Ferienobjekt Joachimsthal, Angermun-
der StraBe 24, Joachimsthal, Gemarkung Joa-
chimsthal, Flurstticke 30 (Ferienobjekt), 31,
33, 36, 38, 40 (Zuwegung)

- Vermietung/Verpachtung durch die Stadt
Leipzig: Auwaldstation in Leipzig-Lutzsche-
na, Schlossweg 11, Flursttick 319 b

- Erbbaurechtsvertrag Raschwitzer StraBe 4,
04279 Leipzig m

Ortschaftsrate

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz

26.08., 18.30 Uhr, im Rathaus Raum 2, Liebert-

wolkwitz, Liebertwolkwitzer Markt 1

- Planungsbeschluss fur die MaBnahme: Erweite-
rungsbau am Standort Schule Liebertwolkwitz,
Grundschuleder StadtLeipzig, Am Angerteich 2,
04288 Leipzig, zur Losung der Kapazitatsengpas-
se an Grundschule und Hort in Liebertwolkwitz

Ortschaftsrat Burghausen

31.08., 19.00 Uhr, im ehem. Gemeindeamt Burg-

hausen, Miltitzer StraBe 1

- Besprechung mit dem Burgermeister Heiko
Rosenthal Uber die Sauberkeit, Sicherheit
und privates Grun im 6ffentlichen Bereich

- Schutzder Leipziger Einwohnervorunzumut-
baren Fluglarm m

Stadtbezirksbeirate

Stadtbezirksbeirat Stidost

24.08., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-

schersteinweg 9

- B-Plan Nr. 381 ,PerthesstraBe — Nutzungs-
arten”; Stadtbezirk Leipzig-Stidost, Ortsteil
Reudnitz-Thonberg — Aufstellungsbeschluss

- B-PlanNr.351 ,Tirolerweg”, Stadtbezirk Leip-
zig-Sudost, Ortsteil Probstheida - Billigungs-
und Auslegungsbeschluss

- Burgerhaushalt 2011

- Arbeitsvorhaben fur die V. Wahlperiode

Stadtbezirksbeirat Stidwest

25.08., 18.00 Uhr, Rathaus Plagwitz, Alte Str. 22

- Anderung des landschaftsplanerischen Kon-
zeptes fur den Volkspark Kleinzschocher fur
den Teil der Sportplatzanlage , K. Siegmeier”

- AktionsplanKinder-und familienfreundliche
Stadt 2011-2015

- Sicherung desDurchgangs Stadtteilpark Plag-
witz von der Zschocherschen StraBe/Gebau-
desicherung Wagnersche Hauser

- Vorhaben ESTW Leipzig/Leutzsch-Plagwitz:
Neubau der Bahntrasse und der Eisenbahn-
Uberfuhrungen von Bhf. Leutzsch bis Plag-
witz — Gestaltung der Briickenbauwerke und
der Larmschutzwande — Vorstellung des Pro-
jektes durch die DB Projektbau

- ErschlieBung Grauwackeweg

- StraBennamen in Kleinzschocher

- Burgerhaushalt

- Prioritatenliste Verkehrs- und Tiefbauamt

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Siid

01.09., 17.00 Uhr, TBZ, FriederikenstraBe 60 (Ein-

gang Schacht Dolitz)

- bis ca. 17.45 Fuhrung im Schacht Délitz

- Vorstellung des Jahrl. Forstwirtschaftsplanes

- Auffahrt WundtstraBBe

- Fahrradkonzept fur den Stadtbezirk

- Linienfihrung Buslinie 79

- Burgerhaushalt 2011

- Ausbau von AnliegerstraBe

- Bauliche Unterhaltung von Schulen

- Ersatzneubau 3. Grundschule

- Kindertagesstatte Frohburger StraBe

- Stadtteilfest L6Bnig am 04.09.2010

- Anfrage Frau-Holle-Weg

- Alternative Wohngenossenschaft Connewitz

- Stadtteilpartnerschaft Vinohrady und L6Bnig

- FuBgangeruberweg in der Prinz-Eugen-Stra-
Be am Freizeittreff ,,Am Muhlholz”

Stadtbezirksbeirat Altwest

01.09., 17.00 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-

Schwarz-StraBe 140

- Kulturbahn LVB Linie 14

- SchutzderLeipziger Einwohnervor unzumut-
barem Fluglarm

- B-PlanNr.109.1 ,MorgensternstraBe”; Stadt-
bezirk Leipzig-Altwest, Ortsteil Neulindenau;
Satzungsbeschluss zur Aufhebung

- Burgerhaushalt 2011 =

(Anderungen vorbehalten)



Leipziger Amtsblatt
21. August 2010 - Nr. 15

Bekanntmachungen

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsflachenbereinigungs-
gesetzes (VerkFIBerG) ,Verkehrsflachenbereinigung Liebertwolkwitz”

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Lie-
bertwolkwitz hinsichtlich der Flurstiicke 5/2,5/3,
70,88/1,133/4,157,168, 239, 240, 267, 268, 271/1,
273, 284/1, 349a, 369a, 369¢, 369n, 369/4, 369/15,
376e, 376k, 3761, 376/4, 382/8,411b, 469/21, 483c,
483d,4831,483g,4831,483k,4831,483m,483n,4830,
483p,483q,483r,483s,483t,483u,483x%,483y,483z,
483/5,483/6, 483/1, 483/8, 483/9, 483/11, 483/12,
483/14,483/15,483/17,483/20,483/22,512/2,512/3,
578/2,626/3, 1739, 742, 810/2, 849, 850, 851/1 und
852/3 ein Bodensonderungsverfahren nach § 11
Abs. 1 des Verkehrsflachenbereinigungsgesetzes
(VerkF1BerG) eingeleitet worden.
Das Bodensonderungsverfahren dient dem Voll-
zug desVerkehrsfldchenbereinigungsgesetzes (Ver-
kF1BerG) vom 26.10.2001 (BGBIL. I S. 2716) und
soll der Stadt Leipzig als 6ffentlichem Nutzer das
Eigentum an privaten Grundstiicken in solchem
Umfang verschaffen, wie es zur bestimmungsge-
maBen Nutzung derVerkehrsflachen im Sinne des
VerkF1BerG erforderlich ist.
Der Entwurf des Sonderungsplans liegt gemein-
sam mit den zu seiner Aufstellung verwandten
Unterlagen
vom 06.09.2010 bis zum 05.10.2010
in der Stadt Leipzig
Amt fiir Geoinformation und Bodenordnung
Abteilung Bodenordnung und Wertermittlung
Geschiiftsstelle des Umlegungsausschusses
Stadthaus
Zimmer 412
Burgplatz 1
04109 Leipzig
wihrend der Dienstzeiten
Mo bis Do: 8.00-15.30 Uhr
Fr: 8.30-13 Uhr
oder abweichend davon nach vorheriger telefo-
nischer Vereinbarung (Tel. 1 23 50 24) zur Ein-
sichtnahme aus.
Wiahrend der Auslegungsfrist kénnen alle Planbe-
troffenen sowie Inhaber von Riickiibertragungsan-
spriichen nach demVermogensgesetz oder aus Res-
titution (§ 11 Abs. 1 desVermdgenszuordnungsge-
setzes) oder von beschrénkten dinglichen Rech-
ten an Grundstiicken oder Rechten an Grund-
stiicken den Entwurf des Sonderungsplans sowie
seine Unterlagen einsehen und Einwinde gegen
die getroffenen Feststellungen zu den dinglichen
Rechtsverhéltnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentiimer der betrof-
fenen Grundstiicke, die Inhaber von dinglichen
Nutzungsrechten und Gebidudeeigentum sowie
Anspruchsberechtigte nach demVerkehrsflachen-
bereinigungsgesetz.
Die Einwédnde konnen unter der oben bezeichne-
ten Anschrift zur Niederschrift oder schriftlich
bei der Stadt Leipzig, Amt fiir Geoinformation
und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung und
Wertermittlung, Geschéftsstelle des Umlegungs-
ausschusses, 04092 Leipzig, erhoben werden. m
Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens

nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsflachenbereinigungs-

gesetzes (VerkFIBerG) ,Verkehrsflachenbereini-
gung Liebertwolkwitz”.

Kartengrundlage:

Amt fur Geoinformation und Bodenordnung

"Sprinersche Garten®

M v
“Fortachritt Lisbertwolkmitz".
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Die Freiacker

Teufelslach)

Anmeldung der Schulanfanger
fur das Schuljahr 2011/2012

ALLE Kinder,die biszum 30.06.2011 das sechste
Lebensjahr vollenden, sind in der fiir das Wohn-
gebiet zustdndigen Grundschule durch die El-
tern (Sorgeberechtigten) anzumelden. Kinder,
die bis zum 30.09.2011 das sechste Lebensjahr
vollenden, konnen angemeldet werden. Bei der
Anmeldung ist die Unterschrift beider Sorgebe-
rechtigten notwendig. Bei Alleinerziehenden ist
die Sorgerechtsbescheinigung vorzulegen. Fol-
gende Termine stehen fiir die Anmeldung, bei
der die Geburtsurkunde des Kindes vorzulegen
ist, zur Verfligung:
- Dienstag, 14.09.2010,

8.00-12.00 Uhr u. 13.00-18.00 Uhr
- Donnerstag, 16.09.2010

8.00-12.00 Uhr u. 13.00-18.00 Uhr.
Néhere Informationen (u. a. Zugehorigkeit der
StraBlen und Hausnummern zu den einzelnen
Schulen) erteilen die Grundschule oder das
Schulverwaltungsamt unter der Tel. 1 23 11 59
oder 123 10 38.
Wiinschen Eltern den Besuch einer Schule in
freier Tragerschaft, muss die Anmeldung trotz-
dem zuvor an der fiir das Wohngebiet zustan-
digen Grundschule erfolgen.
Eltern, deren Kinder nach dem 30.09.2011 das
sechste Lebensjahr vollenden, konnen einen
schriftlichen Antrag auf vorzeitige Schulaufnah-
me an den Schulleiter der zustdndigen Grund-
schule stellen.
Hinweis: Entsprechend der derzeit gliltigen Sat-
zung der Stadt Leipzig zur Festlegung der Schul-
bezirksgrenzen fiir Grundschulen bilden fol-
gende Schulen einen gemeinsamen Schulbezirk:

1. Stadtbezirk Leipzig-Mitte: Schule am Flof3-
platz, Hohe StrafBe 45, Edouard-Manet-Schu-
le,ManetstraBe 8, Lessingschule, Lessingstra-
Be 27, Grundschule Mitte, Eitingonstrale 5

2. Stadtbezirk Leipzig-Nordost: 66. Schule,
Rosenowstrale 56; 71. Schule, Lidicestr. 12,
Schule Portitz, Gobschelwitzer Weg 1

3. Stadtbezirk Leipzig-Ost: Theodor-Korner-
Schule, Schlehenweg 32, 24. Schule, Dolling-
strafe 25, Briider-Grimm-Schule, Goldstern-
straBle 23, Hans-Christian-Andersen-Schule,
Louis-Fiirnberg-Strafie 2

4. StadtbezirkWest:Joachim-Ringelnatz-Schu-
le,Griinauer Allee 35, Friedrich-Frobel-Schu-
le, Mannheimer Strafle 128 C, 85. Schule,
Stuttgarter Allee 3

Die Eltern, die in diesen genannten Schulbe-

zirken wohnen, melden ihr/-e Kind/-er an ei-

ner der im gemeinsamen Schulbezirk aufge-
fiihrten Schule an. Ein Rechtsanspruch auf eine
bestimmte Schule kann daraus nicht abgeleitet
werden. Nach dem Aufnahmeverfahren werden
die angemeldeten Kinder den Schulen zugeord-
net. Uber die Aufnahme an einer Schule im ge-
meinsamen Schulbezirk entscheiden die Schul-
leiter. Alle Eltern mit schulpflichtig werdenden

Kindern, die nicht in den vorgenannten Gebie-

ten wohnen, melden ihre Kinder wie bisher in

der fiir ihren Wohnort zustéandigen Grundschu-
le an. Die Schulaufnahmefeiern finden an den

Grundschulen am 20.08.2011 statt. m

Stadt Leipzig Séchsische
Schul- Bildungsagentur
verwaltungsamt Regionalstelle Lpz.

Gustav-Esche-StraBBe:
StraBBendecke wird erneuert

Die Gustav-Esche-Strae wird vom 23. August bis
8. Oktober zwischen der Stralle Am Ritterschloss-
chen in Héhe des Bahnhofs Leutzsch bis zur Rit-
tergutsstrae erneuert. Die Fahrbahn der stark
frequentierten HauptverkehrsstraBe, die Leutzsch
und Wahren verbindet, ist dringend reparaturbe-
diirftig. Deshalb wird sie im Rahmen des Decken-
sanierungsprogramms abgefrdst und durch eine
neue ersetzt. Zugleich werden die Bushaltestellen
vor dem Haus Auensee behindertengerecht ausge-
baut und eine Querungshilfe wird eingeordnet. Mit
der Ausnahme von drei Wochenenden im Septem-
ber kann der Verkehr wihrend der Bauzeit prin-
zipiell in beiden Richtungen rollen.

Dies sind die Termine der Vollsperrungen: 3. Sep-
tember, ab 22.00 Uhr, bis 6. September, 4.00 Uhr,
18. September, ab 4.00 Uhr, bis 20. September, 4.00

Uhr, und 24. September, ab 22.00 Uhr, bis 27. Sep-
tember, 4.00 Uhr.

An den Sperr-Wochenenden wird der Verkehr wie
folgt umgeleitet: Georg-Schumann-Strafe/Kirsch-
bergstraBe/Mockernsche StraBe/Platnerstrae/
WaldstraBe/Leutzscher Allee/Hans-Driesch-Stra-
Be/Umleitungsende vor Georg-Schwarz-Strafe.
Entgegengesetzte Richtung: Leipziger StrafBe/
Georg-Schwarz-StraBe/Hans-Driesch-Strafle/
Leutzscher Allee/WaldstraBe/ Platner Strae/ Mo-
ckernsche Strafe/Kirchbergstralle/Georg-Schu-
mann-Strafle/Umleitungsende vor Linkelstra3e
Diese Umleitungen gelten jeweils auch fiir den Bus-
Linienverkehr.Die Zufahrt zum Parkplatz Haus Au-
ensee von der Rittergutsstralle, die Grundstiicks-
zufahrten und die Zufahrt zum Campingplatz sind
grundsétzlich gewahrleistet. m

Bekanntmachungen des Regionalen Planungsverbandes

Leipzig-Westsachsen

Genehmigung der Satzung zur Anderung der Verbandssatzung
vom 10. August 2010

Das Sachsische Staatsministerium des Innern
als zustdndige Rechtsaufsichtsbehorde hat mit
Bescheid vom 03.08.2010 (Az.: 41a-2421.60/26)
die von der Verbandsversammlung des Regio-
nalen Planungsverbands Leipzig-Westsachsen am
24.06.2010 beschlossene Satzung zur Anderung
der Verbandssatzung des Regionalen Planungs-

verbands Leipzig-Westsachsen (Beschlussvorla-
ge Nr.V/VV 08/04/2010), zuletzt gedndert durch
Satzung vom 14.11.2008 (SachsABlL/AAz. S. A
424), gemalB § 9 Abs. 3 Satz 4 des Gesetzes zur
Raumordnung und Landesplanung des Freistaates
Sachsen (Landesplanungsgesetz — SiachsLPIG)
vom 11.06.2010 (SachsGVBI. S.174), genehmigt. m

Satzung zur Anderung der Verbandssatzung
vom 24. Juni 2010

Artikel 1
Anderung der Verbandssatzung

Die Satzung des Regionalen Planungsverbandes

Westsachsen* wird wie folgt gedndert:

1. Anderung von § 4-Verbandsversammlung, Ab-
satz 1, 2. Satz und Absatz 8

(1) DieVerbandsversammlung ist das Hauptorgan
desVerbandes. Sie besteht aus den Landriten
der Planungsregion und dem Oberbiirgermeis-
ter der Kreisfreien Stadt Leipzig sowie aus
weiteren Verbandsraten als stimmberechtigte
Mitglieder. Diese werden von den Kreista-
gen sowie dem Stadtrat der kreisfreien Stadt
Leipzig unverziiglich nach jeder Kreistags-
und Stadtratswahl fiir die Dauer deren Wahl-
periode gewahlt.

(8) Nach AblaufihrerWahlperiode iiben die bishe-
rigen Verbandsrate ihre Téatigkeit bis zur Wahl
der neuen Vertreter aus.

2. Anderung von § 5 - Aufgaben der Verbands-
versammlung, Abs. 2, Ziffer 4

4. den Erlass der Haushaltssatzung, tiber die
Nachtragshaushaltssatzung, dieVerbandsum-
lage, den Finanzplan und die Feststellung der
Jahresrechnung

3. Neufassung von § 21 — Ortliche Priifung
Die ortliche Priifung des Verbandes erfolgt jeweils
fiir drei aufeinanderfolgende Rechnungsjahre durch
ein Rechnungspriifungsamt der Mitgliedskorper-
schaften. Die Reihenfolge wird beginnend mit der
Priifung des Haushaltsjahres 2009 wiefolgt bestimmt:

Landkreis Leipzig

Landkreis Nordsachsen

Stadt Leipzig
Nach dem Durchlaufen des angegebenen Priifzy-
klus beginnt die Reihenfolge von vorn. Die Durch-
fiihrung der értlichen Priifung erfolgt unentgeltlich.

* Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Raum-
ordnungund Landesplanung des Freistaates Sach-
sen (Landesplanungsgesetz —SachsLP1G) vom 11.
Juni 2010 (SachsGVBL. S. 174) wurde die Bezeich-
nung desVerbandsin Regionaler Planungsverband
Leipzig-Westsachsen gedndert.

Artikel 2
Inkrafttreten
Die Satzung zur Anderung der Satzung tritt nach
der Genehmigung mit der 6ffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. m

Genehmigung der Satzung zur Anderung der Satzung
zur Entschadigung der Mitglieder der Verbandsversammlung
vom 10. August 2010

Das Sichsische Staatsministerium des Innern
als zusténdige Rechtsaufsichtsbehorde hat mit
Bescheid vom 03.08.2010 (Az.: 41a-2421.60/26)
die von der Verbandsversammlung des Regio-
nalen Planungsverbands Leipzig-Westsachsen
am 24.06.2010 beschlossene Satzung zur Ande-
rung der Satzung zur Entschidigung der Mit-
glieder der Verbandsversammlung des Regio-

nalen Planungsverbands Leipzig-Westsachsen
(Beschlussvorlage Nr. V/VV 08/05/2010), zuletzt
gedndert durch Satzung vom 01.03.2002 (Sachs-
ABL/AAz.S. A 159), geméB § 9 Abs. 3 Satz 4 des
Gesetzes zur Raumordnung und Landesplanung
des Freistaates Sachsen (Landesplanungsgesetz
- SéchsLPIG) vom 11.06.2010 (SachsGVBI. S.
174), genehmigt. m

Satzung zur Anderung der
Satzung zur Entschadigung
der Mitglieder der
Verbandsversammlung
vom 24. Juni 2010

Der Regionale Planungsverband Westsachsen* er-
lasst aufgrund des § 13 seiner Satzung die nach-
folgende Entschiadigungssatzung.

§1
Einemonatliche Aufwandsentschadigung erhalten
- derVerbandsvorsitzende in Héhe von 75,00 €
- der 1. Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden
in Hoéhe von 50,00 €
- der2. Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden
in Hohe von 50,00 €

§2

Verbandsréte erhalten fiir die Teilnahme an Sit-
zungen der Verbandsversammlung und der Aus-
schiisse ein Sitzungsentgelt in Hohe von 25,00 €.
Anspruch auf dieses Sitzungsentgelt haben im
Vertretungsfall auch die gewdhlten Stellvertre-
ter. Als Nachweis der Teilnahme gilt die Unter-
schrift in der Anwesenheitsliste.

§3
Neben der Entschiadigung nach §§ 1 und 2 wer-
den Fahrtauslagen fiir Fahrten von der Wohnung
bzw. Arbeitsstelle zum Sitzungsort und zurtick
erstattet. Dafiir ist das Sachsische Reisekosten-
gesetz anzuwenden.

§4
Die Aufwandsentschiadigung, Sitzungsgelder und
Fahrtauslagen werden jeweils halbjahrlich - auf
Antrag - im Nachhinein ausgezahlt.

§5
Die geénderte Satzung tritt mit Bekanntmachung
im Amtlichen Anzeiger des Séchsischen Amts-
blatts in Kraft.

* Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Raum-
ordnungund Landesplanung des Freistaates Sach-
sen (Landesplanungsgesetz—SdchsLPlG)vom 11.
Juni2010 (SachsGVBI. S.174) wurde die Bezeich-
nung desVerbands in Regionaler Planungsverband
Leipzig-Westsachsen gedndert. m

Regionaler Planungsverband
Leipzig-Westsachsen

Dr. Gerhard Gey
Verbandsvorsitzender
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Offenlegung der Anderung von Daten des Liegenschaftskatasters
gemaf § 14 Abs. 6 Sachsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Das Amt fiir Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig hat Daten des Liegenschaftskatasters gedndert.

Betroffene Flurstiicke

Gemarkung Zweinaundorf, Flurstiicke: 1/3, 1/4,
1/5,1/6,1/7, 4,5, 6/2,6/3,9, 10, 11,12, 13, 14, 29,
30, 31/1, 32, 34, 34a, 35a, 35c¢, 35d, 35/2, 69/2, 116

Art der Anderung

- Anderung des Gebiudenachweises

- Anderung der Angabe der Lagebezeichnung
- Anderung der Angaben zur Nutzung

Die Unterlagen fiir die vorstehend genannten
Gemarkungen liegen ab dem 23.08.2010 bis zum
22.09.2010 im Amt fiir Geoinformation und Bo-
denordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig,
Stadthaus Zi.406,Mo.-Fr.8.00-12.00 Uhrund Mo.-
Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsichtnahme bereit.
Terminvereinbarungen sind unter Tel. 1 23 50 26
bzw. unter der Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt
fiir Geoinformation und Bodenordnung, 04092
Leipzig) moglich.

Betroffene Flurstiicke

Gemarkung Leutzsch (0417): 98, 159s, 207/75,
268/16,270/1,292/3,292/4,294/2,294/4,423,517/2,
594, 637; Gemarkung Mockern (0423): 21/1, 21/7,
42/1,149/11,149/12,200,245/22, 245/27, 666, 667;
Gemarkung Schonefeld (0433): 196/24, 196/25,
246/14,684,685/1,685/2,686,688,689,690,723/2,
737/8, 141, 746, 168/2, 180, 781, 799, 909/2, 924,
931/5,1102; Gemarkung Lindenthal (5575): 145/6,
175,176,183/1,183/8,188v,623,626,640/2,854/3,
854/4,854/5,871/1, 890

Art der Anderung

- Anderung der Angabe der Lagebezeichnung
- Anderung der Angaben zur Nutzung

Die Unterlagen fiir die vorstehend genannten
Gemarkungen liegen ab dem 23.08.2010 bis zum
22.09.2010 im Amt fiir Geoinformation und Bo-
denordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig,
Stadthaus Zi.429,Mo.-Fr.8.00 Uhr-12.00 Uhrund
Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsichtnahme
bereit. Terminvereinbarungen sind unter Tel.

1 23 50 57/50 34 bzw. unter der Postanschrift
(Stadt Leipzig, Amt fiir Geoinformation und Bo-
denordnung, 04092 Leipzig) moglich.

Betroffene Flurstiicke

Gemarkung Knauthain (0412): 90e, 125/1, 125/2,
136/2, 136b, 136¢, 136d, 136e, 136f, 136g, 136h,
1361, 136m, 1360, 136p, 136q, 1361, 1365, 136t,
138/2, 394/4, 410/2, 471/2, 480/2, 500/2; Gemar-
kung Hartmannsdorf (5544): 27/4,27/7,2'1/8,27/9,
27/10, 27/11, 27/17, 27/18, 27/19, 27/20, 27/21,
217/22, 2'7/23, 27/26, 27/21, 29/3, 30/4, 31/1, 31/2,
41,43/2,341/1

Art der Anderung

- Anderung der Angabe der Flichengrofe

- Anderung der Angabe der Lagebezeichnung
- Anderung der Angaben zur Nutzung

Die Unterlagen fiir die 0.g. Gemarkungen liegen
ab dem 23.08.2010 bis zum 22.09.2010 im Amt
fir Geoinformation und Bodenordnung Leipzig,
Burgplatz1,04109 Leipzig, Stadthaus, Zi. 360, Mo.-

Fr. 8.00-12.00 Uhr und Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarun-
gen sind unter Tel. 1 23 50 37 bzw. unter der Post-
anschrift (Stadt Leipzig, Amt fir Geoinformati-
on und Bodenordnung, 04092 Leipzig) moglich.

Allen Betroffenen wird die Anderung der Daten
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Erméchtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6
SéchsVermKatG. Das Amt fiir Geoinformation
und Bodenordnung ist nach § 2 des SachsVerm-
KatG! fiir die Fortfiihrung des Liegenschaftska-
tasters zusténdig. Der Anderung der Daten des
Liegenschaftskatastersliegen dieVorschriften des
§ 14 SichsVermKatG zugrunde.

Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SachsVermKatG gilt die
Anderung der Daten des Liegenschaftskatasters
siebenTage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als
bekannt gegeben. Fiir Fragen stehen die Mitarbei-
ter der Geschiftsstelle wihrend der Offnungszei-
ten zur Verfligung. In der Geschéftsstelle besteht
auch die Moglichkeit, weitere Unterlagen zu den
Anderungen einzusehen. m

Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost

24.08., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1,
Zi. U 33 (jeder 3. Donnerstag im Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord

02.09., 16.30-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1,
Zi. U 33 (jeder 1. Dienstag im Monat) m

Fraktionen

Fraktion Die Linke

24.08., 12.30-14.30 Uhr, Burgerbtiro MdL Corne-

lia Falken, CoppistraBBe 63

- Burgersprechstunde in Nordwest mit Stadt-
ratin Dr. Skadi Jennicke

24.08., 16.00-18.00 Uhr, Burgerverein Paunsdorf,

GoldsternstraBe 46

- Burgersprechstunde in Paunsdorf mit Stadt-
ratin Carola Lange

30.08., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisburo Grinau,

Stuttgarter Allee 16

- Burgersprechstunde in Griinau mit Stadtrat
Soren Pellmann

01.09., 18.00-20.00 Uhr, Burgerverein Volkmars-

dorf, KonradstraBe 60a

- Burgersprechstunde im Osten mit Stadtratin
Carola Lange m

! Gesetz Uber das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Séchsisches Vermessungs- und Katastergesetz — SdchsVermKatG) i. d. F. vom 19.05.2010 (SéchsGVBI. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010

BAUEN UND WOHNEN MIETEN, KAUFEN, MODERNISIEREN

Wohnen als lebendiger Prozess

Kleine Veranderungen tauchen die eigenen vier Wande in ein neues Licht

Nur selten richtet man sich in
seiner Wohnung oder im eige-
nen Haus komplett neu ein -
das kommt eigentlich nur vor,
wenn man neu baut oder ein
Umzug in eine andere Woh-
nung ansteht. Dennoch wiin-
schen sich viele Menschen im-
mer wieder einmal eine Ver-
dnderung ihres personlichen
Umfelds, welche die eigenen
vier Wande in einem neuen
Licht erscheinen lasst. Mit et-
was Kreativitdt und Fantasie
ist es gar nicht so schwer, den
Raumen eine neue Perspekti-

Vielfalt mieten!

Wohnungen fiir alle'
992 3999

0341 -

ve abzugewinnen. Farben be-
einflussen das Lebensgefiihl
ganz unmittelbar. Oft veran-
dert sich ein Raum deutlich,
wenn man nur eine einzige
Wand neustreicht. Spannende
Akzente setzen beispielswei-
se die Trendfarben von Scho-
ner Wohnen Farbe. Ein loung-
igesViolett 14dt zum Kuscheln
und Entspannen ein. Mit der
Trendfarbe Lagune,einem ka-
ribischen Blauton, halt Ur-
laubsstimmung Einzug in die
Wohnung, und mit Provence
weckt ein zarter Lavendelton

Leipziger Wohnungs- und
Baugesellschaft mbH

Prager StraBe 21, 04103 Leipzig
Telefon: 0341 - 99 20
www.lwb.de

Erinnerungen an Ferieninden
Higeln Stdfrankreichs. Wer
es intensiver mag, lasst mit
dem kraftigen Rotton Orchi-
dee Lebensfreude ins Innere
des Hauses.

Die Trendfarben sind so ent-
wickelt und aufeinander ab-
gestimmt, dass sie sich unter-
einander vielfédltig kombinie-
ren und zu sanfter Harmonie
oder spannenden Kontrasten
zusammenfiithren lassen. Wenn
man sich dabei ertappt, dass
man sich schon zum dritten
Mal tiber den gleichen Fleck

WELTNEUHEIT
NUR VON HARK

Keramik-Feinstaubfilter fiir
Kamine, Kaminofen & Kacheldfen.
Mehr unter: www.hark.de

BIS o weniger Holzver-
brauch mit HARK
o ECOplus Technik”

*im Vergle|ch zu herkémmlichen Feuerstéatten

an der Wand &rgert — dann ist
ein neuer Anstrich fallig, ein-
fach,umkeine schlechte Laune
zu bekommen. Auch ein neues
Wohnaccessoire, ein Vorhang-
stoff, in den man sich verliebt
hat,odereinneues Mobelstiick
koénnen willkommener Anlass
sein, an der Wand eine neue
Farbe auszuprobieren. Unter
www.farbdesigner.de kann
man die Farbwirkung schon
mal interaktiv in Musterrau-

men austesten.

Geheimnisvoll schimmernde
Lackierungen beispielsweise
lassen nicht nur aktuelle Au-
tomodelle in edlem Glanz er-
strahlen. Ein wenig Glamour
halt mit schillernden Oberfla-

chen und sanftem Glanz auch
Einzug in die Inneneinrich-
tung von H&usern und Woh-
nungen. Die richtige Wand-
farbe zu flieBenden, schim-
mernden Stoffen sowie trans-
parent oder opak eingefarbten
Glasaccessoires ist beispiels-
weise der Trendton Pearl von
Schoner Wohnen Farbe, der
dem Licht im Raum eine be-
sondere Note verleiht.
Ein Tag fangt beispielsweise
bereits munter an, wenn man
imBad von angenehm warmen
Farbtonen begriiit wird. Na-
tursteinteppiche beispielswei-
se werden direkt auf den alten
Belag aufgetragen.

djd/pt

Durchblick in puncto Forderungsméglichkeiten
(djd/pt). Die eigenen vier Wande sind fiir viele Deutsche dank
anhaltend niedrigem Zinsniveau zum Greifen nahe. Auch Sanie-
rungsvorhaben an bestehenden Hiusern sind attraktiv. Doch gibt
es durch aktuelle gesetzliche Anderungen einige Irritationen, was
die Forderungsmoglichkeiten betrifft. Deswegen hat die RatGe-
berZentrale (RGZ), das Verbraucherportal im Internet, jetzt ein
Schwerpunktthema ,,Bauen und Wohnen“ verdffentlicht.

So wurde das Marktanreizprogramm fiir erneuerbare Energien
zum 3. Mai 2010 gestoppt. Seit 1. Juli aber kénnen wieder Antré-
ge auf Forderung beim Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) gestellt werden. Der Haushaltsausschuss des
Deutschen Bundestages hatte seine Einwilligung zur Aufhebung
der qualifizierten Haushaltssperre fiir das Marktanreizprogramm
erteilt. Damit konnen die bislang gesperrten Mittel in Hohe von
115 Millionen Euro in diesem Jahr fiir die weitere Forderung der
erneuerbaren Energien im Warmemarkt genutzt werden. Somit
stehen fir die Forderung im Marktanreizprogramm insgesamt
380 Millionen Euro zurVerfiigung. Die Forderung wird allerdings
auf einige Technologien konzentriert, weil deren Wirtschaftlich-
keit ohne zusétzliche Fordermittel nicht gegeben ist. Die Redak-
teure der RatGeberZentrale haben die aktuellen Bestimmungen
zusammengestellt. Auf www.ratgeberzentrale.de gibt es weitere
Schwerpunktthemen sowie Videoratgeber und Podcasts.

Die ideale Losung fiir bereits
bestehende Heizungsanlagen

Sanierungs-
Warmepumpen

@0341-919293

5 5
o Flachen von 32 pis 65 M
» Ausstattung nach

Absprache
o Aufzug yorhanden
o behmdertengerechter

Zugand

0341 9183-229 | schlauch@wogetra.de

= 25%0 mehr

im Vergleich zu Flac

Solarférderung von
HARK fiir HARK-
Rohrenkollektoren / m2

+ BAFA-Forderung* / m2

GESAMT-
FORDERUNG / m2

Die WOGETRA eG Leipzig bietet in
der Zwickauer StraBe 68 BUlro- und
Gewerberdume zur Vermietung an.
Bereits angesiedelt sind: Friseur, FuB-
pflege, Kosmetik, Physiotherapie und
ein Allgemeinmediziner.

WOGETRA eG Leipzig | Carola Schlauch

ENERGIESPARPROGRAMM
! Ganzjahreskonzept von Hark

Leistung
hkollektoren

90 € i
190 € il

* Uber die Verfiigbarkeit der Mittel kénnen Sie sich unter www,ba(a.de erkundigen

11

Biiro - und Gewerberdume in Marienbrunn
Kundennah in bester Lage

willkommen & dneim

.(wocva TRA o

Anzeige

OELAN

FLUSSIGKUNSTSTOFFE

f in Leipzig

Balkon- und Terrassensanierung
&
Dekorative Innenbeschichtung

¥ Terrassen und AuBentreppen zéhlen zu den am stérk-
{ sten beanspruchten Gebdudeteilen, weil sie stanidg
ungeschiitzt der Witterung ausgesetzt sind. Die Folge
& sind undichte Anschliisse und Risse im Untergrund.
% Dauerhafte, schnelle und preiswerte Losungen sind dann
die fugenlosen und elastischen Coetrans-Beschichtungen
von Coelan. So kann keine Feuchtigkeit mehr in die

V. 2k * Unterkonstruktion eindringen. Das Material passt sich
den Gegebenhelten des Untergrundes an. Anschliisse lassen sich so sicher einbin-
den. Die Coetrans-Systeme sind dauerelastisch, risstiberbriickend, uv-bestandig,
abriebfest und rutschhemmend. Von Vorteil ist oftmals auch die verhéltisméBig
geringe Schichtstérke.Die Gestaltung des Nutzbelages kann an die objektbedingten,
individuellen Anforderungen angepasst werden. Coelan bietet eine groBe Vielfalt an
Gestaltungsmaglichkeiten in Form und Farbe. So z. B. eine Natursteinspachtelung
oder eine Beschichtung mit flexiblem Sandstein.
¢ nahtlose Oberflachenbeschichtung

¢ witterungsbestindig
¢ keine Vergilbung

¢ abriebfest
e risstiberbriickend
¢ rutschhemmdend

(CoELAN s

Fa. PEINKE-BAUSYSTEME www.peinke-bausysteme.de
Gerhardt-Ellrodt-StraBe 26, 04249 Leipzig
Tel. 0341/4248142, Fax 0341/424 9838, www.coelan.de

PEINKE

Dar Fachmarkl mi Bausystemen
Rund ums Haus.

Fa. Bohr Team Leipzig GmbH
Heinrich-Zille-Weg 27, 04289 Leipzig, Tel. 0341/8610779

Das Leipziger Amtsblatt
lesen Sie jetzt
auch im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblatt

Gmbh & Co.KG Die

ARK Nr.

im Kamin- und
Kachelofenbau

Solar Roéhrenkollektor

K
Jahwe MARE

HARK Ausstellungen:

GRATIS PROSPEKT

84-seitiger Farbprospekt
und Sonderbeilage mit Ange-
botspreisen, bundesweiten
Studios und Stiitzpunkth@ndlern
kostenlos unter: Telefon
gehiihrenfrei (0800) 2 80 23 23
oder www.hark.de

04178 Leipzig (Riickmarsdorf), Kastanienweg 5
(an der Merseburger StraBe, gegentiber
Léwencenter), Telefon (0341) 4618146

01139 Dresden, WashingtonstraBe 16/16a,
Telefon (0351) 8487195

HARK Héndler mit Ausstellungen:

04668 Beiersdorf, Firma Lechner OHG,
Grimmaer StraBe 1, Telefon (03437) 918181

SONDER- 04886 Beilrode bei Torgau, Kaminstudio Kunze,

O, - -
YoFinanzierung Nordring 37, Telefon (03421) 714723

Ah 500 € W t « Keine Anzahl .
Keine Gebihon -+ Ratenkout bei 35 06618 Naumburg, Fa. Kaminbau GmbH,

Monaten Laufzeit - Abwicklung und KOsenerstraBe 36, Telefon (03445) 711670
Vermittlung iiber unsere Haushank  Offnungszeiten: Mo.—Fr. 9.00-18.30, Sa. 9.00-16.00 Uhr
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Ausschreibungen
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

Allgemeine Angaben zu Veroéffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB

oder direkt unter

- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx verdffentlicht.
Den vollstéandigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. § § 12 und 12a VOB/A finden

Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen kdnnen Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. Dazu mussen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.

aspx registrieren.

Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei
Offentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung.

Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und

Ihre Bewerbung berticksichtigt wurde.

BeiBeschrankter Ausschreibung, Freihdndiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie eine
gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafur ausgewahlt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E-Mail an
support_vergabe@Ileipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der

Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder

den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Briickenbau

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092
Leipzig

Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B10-6640-01-0752

e) Ort der Ausfithrung: Sicherung des Regenriickhal-

f)

tebeckens Dittrichring, Briickenbau, 04103 Leipzig
Art und Umfang der Leistung:
200 m® Abbruch Mollertrager

2.300 m3® Bodeneinbau(Sand-Splitt-Schotter-Ge-
misch) unter erschwerten Bedingungen
Geotextil
Einbauselbstverdichtender Bodenmor-
tel auf Sandbasis
Kernbohrungen D=150mm
Mauerwerksschacht 1,00m x 1,00m,
H=2,00m
Straflenabldaufe DIN 4052 mit Aufsatz
500 x 500, Klasse D400
Stahlfertigteilbogen (Wellprofil o.glw.)
Stw. ca. 3,00m
Hochlast-Vollwand-Kanalr. DN300/400
mit 12 Schécht. PP und Anschl. an vorh.
MW-Kanal
bit. Deckschichterneuerung Fahrbahn
bit. Deckschichterneuerung Gehbahn
Ausbesserung vorhandene Pflasterdecke
vorh. Natursteinschrammborde aufneh-
men und ausrichten
Verkehrssicherung und -fiihrung =

4.500 m?
6.000 m3

280 St.
3 St.

12 St.
280 m
280 m
1.700 m?
800 m?
50 m?
290 m

1 psch

StraBenbauarbeiten

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

b)

e)

f)

Stadt Leipzig — Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092
Leipzig .
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B10-6630-01-1079
Ort der Ausfithrung: Nordliche Gehbahn Ernst-
Pinkert- StraBe von Pfaffendorfer StraBe bis Nord-
straBBe, Straenbau, 04105 Leipzig
Art und Umfang der Leistung:

170 m? Granitkrustenplatten aufnehmenbis1,9
m lang
Mosaikpflaster aufnehmen
Granitbord aufnehmen, 32 cm breit
Betontiefbord aufnehmen
Asphaltbefestigung einschl. Unterlage in
Streifen vor Bord bis 35 cm tief aufnehmen
Betonlichtmast aufnehmen
Seitenabldufe ausbauen
Schicht ohne Bindemittel aufnehmen
Boden aufnehmen
Frostschutzmaterial einbauen
Granitkrustenplatten fiir 1,9 mVerlege-
breite einbauen
Mosaikpflasterdecke herstellen
Granitbord 32 cm breit setzen
Kupferschlackepflaster in Streifen vor
Bord einzeilig setzen
Asphaltstreifen vor Bord einschl. Beto-
nunterlage herstellen
Beleuchtungsmaste einschl. Leuchten,
Erd- und AnschluBlleistung herstellen
- Beschilderungsarbeiten durchfiihren m

70 m?
130 m
130 m
65 m?

5 St.

2 St.
70 m3
37 m?
70 m3
228 m?

105 m?
130 m
130 m
65 m?

5 St.

Dammarbeiten fiir HLS

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

b)

Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B10-6532-01-0994

e) Ort der Ausfithrung: Komplettsanierung Kant

f)
D

Gymnasium, Scharnhorststr.13-15, Ddmmarbei-
ten fiir HLS, 04275 Leipzig
Art und Umfang der Leistung:

dmmung Sanitdrtechnik:,

Kaltwasserisolation:,

1.195 m MF-Rohrschale, alukaschiert,
DN 15-DN 40,
MF-Rohrschale, alukaschiert,
DN 50-DN 100,
MF-Rohrschale mit Stahlblechmantel,
DN 15-DN 100,
113 St. Kappen, Armaturen, DN 15-DN 80,
Warmwasserisolation:,
110 m MF-Rohrschale, alukaschiert,
DN 15-DN 50,
30 m MF-Rohrschale mit Stahlblechmantel,
DN 15-DN 50,
16 St. Kappen, Armaturen, DN 15-DN 65,
Abwasserisolation:,
220 m MF-Rohrschale, alukaschiert,
DN 70-DN 150,
6 St. Brandschutzisolierung Bodenablauf,
Dammung Heizungstechnik:,
3656 m MF-Rohrschale mit Stahlblechmantel,
DN 15-DN 40,
155 m MF-Rohrschale mit Stahlblechmantel,
DN 50-DN 100,
98 St. Kappen, Armaturen, DN 15-DN 100,
575 m MF-Rohrschale, alukaschiert,
DN 15-DN 40,
112 m MF-Rohrschale, alukaschiert,
DN 50-DN 100,
46.00 St. Dammkappen, Armaturen
DN 15-DN 50,
Dammung Liftungstechnik:,
45 m?> MF-Matten mit Blechummantelung,
142 m? MF-Matten, alukaschiert,
6 m? Kailteddmmung,
15 m? KailteddmmungmitBlechummantelung,
16 m? Brandschutzisolierung aus Silikatplat-
tenm

Elektrotechnik

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B10-6531-01-1005
e) Ort der Ausfiithrung: Neues Rathaus Leipzig, Mar-
tin Luther Ring 4-6, TH AB, Los Elektrotechnik,
04109 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
Treppenhaus B:,
1 St. Unterstation Sicherheitsstromversor-
gung,
Stromkreisverteilungen mit KNX-REG,
Kabel und Leitungen,
Gitterrinne,
KNX Sensoren und Installationsgeréte,
Leuchten,
Baustromversorgung aus 6 St Verteiler,
Abbruch- und Demontagearbeiten,
teilweise zur Wiederverwendung,
Teppenhaus A:,
1 St. Stromkreisverteilungen mit KNX-REG,
1.200 m Kabel und Leitungen,
15 m Gitterrinne,
30 St. KNX Sensoren und Installationsgeréte,
20 St. vorhanden Leuchten montieren,
1 psch Baustromversorgung aus 5 St Verteiler,
Abbruch- und Demontagearbeiten,
teilweise zur Wiederverwendung m

66 m

110 m

3 St.
2.600 m
120 m
38 St.
45 St.

1 psch

Fest eingebaute Sportgerite
a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
Vergabenummer: B10-6532-06-1032
e) Ort der Ausfiithrung: Neubau und Sanierung For-
derschule Adolph-Diesterweg, Portitzer Strafle 1,
51 - fest eingebaute Sportgerite, 04318 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
Der Einbau der Sportgerate erfolgt in einer Sporthalle
15 x 27 m. Der Zugang ist nur hofseitig iiber einige
Stufen moglich.
19 St. Bodenhiilsen und Bodenhaken,

a)

b

-

e)

f)

a)
b
)
)

-

a)
b)
e)

f)
Ti

- div. hochziehbare Sportgerite (Hand-
balltore, Kletterstangenanlage, Bas-
ketballanlagen, Sprossenwénde) inkl.
Taster und Elektroverkabelung,

1 St. Steckreck 3-fach,

. Steckbarren,

2 St. Basketball-Ubungsbretter mit Unter-
konstruktion,

- div. Spielpfosten und Volleyballausrii-
stung,

- div. Geréteablagen m

Trockenbauarbeiten

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B10-6533-01-1043

Ort der Ausfithrung: Wohnstétte fiir Erwachsene m.
geist. u. mehrfachen Behinderungen, Haus 2, Lo-
sinskiweg 18, Trockenbau, 04347 Leipzig

Art und Umfang der Leistung:

180 m? Installationswénde bis 40 cm als
Gipskarton-Standerwand, GKBI, Aus-
fithrung F30-A,

Nichttragende Trennwénde als Gips-
karton-Standerwand mit Gipskarton-
platten (GKB) oder Feuchtraumplatten
(GKBI), Wandstérke 10 cm, 12,5 und 15
cm, Ausfithrung F30 A,
Gipskarton-Vorsatzschalen mit Metall-
standern, GKB oder GKBI, raumhoch
bis 3 m Hohe,
Gipskarton-Vorsatzschalen mit Metall-
standern, GKB oder GKBI, Hohe bis 80
cm, einschl. horizontaler Abschlussfla-
che,

Abgehéngte Unterdecke als Gipskarton-
Plattendecke mit Metallunterkonstruk-
tion, GKB oder GKBI,

Abgehangte Akkustikdesigndecke als
gelochte Gipskarton-Plattendecke mit
Metallunterkonstruktion,
Abhangdecke als Kanal fiir Rohrlei-
tungen, in verschied. Breiten 55-80 cm,
Hohe 25 cm,

Abhangdecke als Kanal fiir Rohrlei-
tungen,in verschied. Breiten 80-145cm,
Hohe 25 cmm

985 m?

220 m?

25m

310 m?
90 m?
205 m

70 m

Geriistbauarbeiten
Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B10-6531-01-1044
Ort der Ausfithrung: Gruppenwache Sid, Zwick-
auer Str. 59, Los Gertistbau, 04103 Leipzig
Art und Umfang der Leistung:

1.150 m?> Fassadengeriist Geriistgruppe 3, Hohe
der obersten Arbeitslage ca. 10,50 m .
Geldnde,

Uberbriickung von Eingéngen, Spann-
weite bis 8,5 m, Hohe tiber Standflache
bis 4,5 m,

Innengeriist Gertistgruppe 3 im Ein-
gangsbereich,

Fahrgeriist in Fahrzeughalle, Grundfla-
che ca. 3,0 x 3,0 m, lichte Durchfahrts-
hoheca. 4,70 m =

4 St.

120 m?

1 St.

Tischlerarbeiten - Innentiiren,

Handlaufe

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B10-6534-01-1045
Ort der Ausfithrung: Wohnstéatte fiir Erwachsene
mit geistigen und mehrfachen Behinderungen Haus
2, Losinskiweg 18, Los Innentiiren, 04347 Leipzig
Art und Umfang der Leistung:

schler- und Beschlagsarbeiten DIN 18355, 18357,

18360,
Lieferung und Einbau von ca.,

115 St. 1-figl. Innentiirelementen, BaurichtmaGe
— Breite 1000 mm, Hohe 2125 mm,
1-flgl. Innentiirenelementen, Bauricht-
male —Breite 1000 mm, Hohe 2125 mm,
Ausfithrung als T30 RS Tiir,
1-flgl.Innentiirelementen, Baurichtmafe
— Breite 750 mm, Hohe 2125 mm,
2-flgl. Innentiirelementen, Bauricht-
male — Breite 2000 mm, Hohe 2125 mm
1-flgl. Schiebetiirelementen, Bauricht-
mafe—Breite 1000 mm, Hohe 2125 mm,
2-flgl. Schiebetiirelementen, Bauricht-
mafle - Breite 2400 mm, Hohe 2125 mm,
2-flgl. Schiebetiirelementen, Bauricht-
male — Breite 1800 mm, Hohe 2125 mm
- Ausfithrung Holztiirbldtter - HPL be-
schichtet, teilweise mit Glasausschnitt,
Stahlumfassungszargen in unterschied-
lichen Maulweiten, Einbau in Mauer-
werk und Gipskartonstanderwénden,
HandlaufDurchmesserca.40 mmseitlich
als Systemhandlauf, Massivholz Eiche
gebeizt und schlussbeschichtet einschl.
Konsolen, Kriimmlinge, Endstiicke ete.,
- Metallbau-Verglasungs-und Beschlags-
arbeiten DIN 18357, 18360, 18361,
. F30Fenster festverglast,ca.101x134 cm,
Stahl- oder Alurahmen, oberflichenbe-
schichtet m

3 St.

3 St.
2 St.
2 St.
2 St.

2 St.

350 m

a)
b)

e)

f)

Erweiterungsbau:,

Altbau Nord- und Ostfliigel:,

a)

b

-

e)

f)

a)
b)

e)

f)

Erweiterungsbau:,

Altbau Nord- und Ostfliigel:,

Fliesen- und Plattenarbeiten

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig — Hochbauamt, 04092 Leipzig
Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
Vergabenummer: B10-6532-06-1050
Ort der Ausfiithrung: Neubau und Sanierung For-
derschule Adolph-Diesterweg, Portitzer Strafle 1,
Los 16 Fliesenarbeiten, 04318 Leipzig
Art und Umfang der Leistung:

70 m? Vorbereiten der Untergriinde Bodenflie-
sen,
Vorbereiten der Untergriinde Wandflie-
sen,
Bodenfliesen 10x10 cmR10 A, Anthrazit,
Bodenfliesen 10 x 10 cm R10 Blau,
Spiegel 40 x 90 cm fliesenbiindig,
Wandfliesen 10 x 10 cm weif3 matt,
Dekorband 10 x 10 cm Orange,
Dekorflache 10 x 10 cm Orange,
Dekorband 10 x 10 cm Gelb,
Dekorflache 10 x 10 cm Gelb,
Dekorband 10 x 10 cm Blau,
Dekorflache 10 x 10 cm Blau,
Silikonfugen Grau,
Silikonfugen Anthrazit,

220 m?

50 m?
20 m?
9 St.
160 m?
40 m
30 m?
50 m
20 m
25 m
10 m?
70 m
70 m

80 m?
300 St.
810 m2
330 m2

30 m?

25 m
150 m?
150 m2

50 m?

50 St.

Bestandsbodenfliesen untersuchen,
Bestandsbodenfliesen sdubern,
Vorbereiten der UntergriindeWandfliesen,
Estrich spachteln/ ausgleichen,
Bodenfliesen 20 x 20 cm R11, Anthrazit,
Hohlkehlsockel h = 14 em Anthrazit,
Bodenfliesen 10x10ecmR10 A, Anthrazit,
Bodenfliesen 10 x 10 cm R10 Blau,
Bestandsbodenfliesen 15x 15 cmverlegen,
Bestandsbodenfliesen 15 x 15 cm aus-
bessern,

Spiegel 40 x 90 cm fliesenbiindig,
Wandfliesen 10 x 10 cm weil3 matt,
Dekorband 10 x 10 cm Orange,
Dekorflache 10 x 10 cm Orange,
Dekorband 10 x 10 cm Blau,
Dekorflache 10 x 10 ¢cm Blau,
Dekorband 10 x 10 cm Griin,
Dekorflache 10 x 10 em Griin,
Silikonfugen Grau,

Silikonfugen Anthrazit m

15 St.
690 m2
120 m
70 m?
190 m
30 m
60 m
10 m?
350 m
250 m

Tischlerarbeiten

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig — Hochbauamt, 04092 Leipzig
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B10-6532-01-1059

Ort der Ausfithrung: Sportanlage Radrennbahn,
Windorfer Str. 63, Neubau Dreifeldhalle, Los Tisch-
lerarbeiten, 04229 Leipzig

Art und Umfang der Leistung:

26 St. Holz-Innentiiren, 1-fliiglig, mit la-
ckierten Stahlzargen und Tirblattern
mit HPL-Beschichtung mit verschie-
denen Anforderung an Brandschutz,
Beanspruchungs- und Klimaklassen,
inkl. Beschldge und Einbauten,
WC-Trennwandanlagenaus wasserfesten
HPL-Vollkernplatten inVerbindung mit
Aluminiumrahmen als Sandwichele-
mente in verschiedenen Grofen,
Innenfensterbanke aus Furniersperrholz
mit HPL-Beschichtung,Tiefe 225 bis 290
mmm

5 St.

104 1fd. m

Maler- und Lackierarbeiten

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig — Hochbauamt, 04092 Leipzig
Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
Vergabenummer: B10-6532-06-1063

Ort der Ausfiithrung: Neubau und Sanierung For-
derschule Adolph-Diesterweg, Portitzer Strafle 1,
17 — Malerarbeiten, 04318 Leipzig

Art und Umfang der Leistung:

4.760 m?> Vorbereiten der Untergriinde Wand-,
Decken- und Bodenfl4chen,
Beschichtungen Wand- und Deckenflé-
chen,

Wandgestaltung Orange,
Wandgestaltung Gelb,
Wandgestaltung Blau,
Wandgestaltung Lila,

Wandgestaltung Rotbraun,
Wandgestaltung Grau,
Wandbeschriftung neben Tir 2 bis 12
Buchstaben,

Vorbereitung Verlaufbeschichtung,
Abschluss-Schienen,

Winkelschienen Stufenkante,

PU- Verlaufbeschichtung B1, Orange
R11/R10,

PU- Verlaufbeschichtung B1, Orange
R11/ R10 auf Treppenstufen,
EstrichbeschichtungTechnik mit Sockel,
Anstrich Aufzugunterfahrt,
Beschichtung Heizleitungen,
Beschichtung Stahlgelénder,
Verfugungsarbeiten 2 - komponentig,
Acrylfugen,

5.500 m?

200 m?
340 m?
50 m?
120 m?
40 m?
30 m?
30 St.

560 m?
190 m
240 m
440 m?

80 m?

60 m?
10 m?
140 m
50 m
290 m
1.200 m
4.760 m? Vorbereiten der Untergriinde Wand-,
Decken- und Bodenflichen,
Beschichtungen Wand- und Deckenfla-
chen,
Wandgestaltung Orange,

5.500 m?

200 m?

a)
b)
e)

f)

340 m?
50 m?
120 m?
40 m?
30 m2
30 St.

Wandgestaltung Gelb,
Wandgestaltung Blau,
Wandgestaltung Lila,

Wandgestaltung Rotbraun,
Wandgestaltung Grau,
Wandbeschriftung neben Tir 2 bis 12
Buchstaben,

Vorbereitung Verlaufbeschichtung,
Abschluss-Schienen,

Winkelschienen Stufenkante,
PU-Verlaufbeschichtung B1, Orange
R11/ R10,

PU-Verlaufbeschichtung B1, Orange
R11/ R10 auf Treppenstufen,
EstrichbeschichtungTechnik mit Sockel,
Anstrich Aufzugunterfahrt,
Beschichtung Heizleitungen,
Beschichtung Stahlgelénder,
Verfugungsarbeiten 2 - komponentig,
Acrylfugen m

560 m?
190 m
240 m
440 m?

80 m?

60 m?
10 m?
140 m
50 m
290 m
1.200 m

Gerlistbauarbeiten

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B10-6532-01-1090

Ort der Ausfiihrung: Stadion des Friedens, Max-
Liebermann-Str. 85, Teilsanierung Leichtathletik-
halle, Los Gertistbau, 04157 Leipzig

Art und Umfang der Leistung:

Gerilistbauarbeiten:,

a)
b)
e)

f)

1.200 m? Fassadengeriiste fiir Dachdeckerar-
beiten,

davon mit ca. 850 m2 mit 1,0 m Abstand
zum Gebdude und entsprechenden
Befestigungen und Standsicherheits-
nachweis,

Leitergéange,

Fanggeriist fiir Dachneigungen bis 20°,
GebaudeauBenmale: ca. 63,0 x 12,5 m,
Hohe Traufe: ca. 6,20 m, Dach: Sattel-
dach (Tragkonstruktion = Brettbinder),
Dachneigung ca. 15° m

850 m?

4 St.
130 m

Dachdeckungs- und

Dachabdichtungsarbeiten

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B10-6532-01-1091

Ort der Ausfiihrung: Stadion des Friedens, Max-
Liebermann-Str. 85, Teilsanierung Leichtathletik-
halle, Los Dachabdichtung, 04157 Leipzig

Art und Umfang der Leistung:

Dachabdichtungsarbeiten:,

a)
b)
e)

f)

940 m? Dachsanierung mit Sanierungsbahn auf
bestehender Dachabdichtung,
Herstellung des Ortganges mittels
Holzbohlen und Blechabdeckung,
Traufbleche und Regenrinnen sind
bereits erneuert und bleiben erhalten,
GebiudeaulBenmale: ca. 63,0 x 12,5 m,
Hohe Traufe: ca. 6,20 m, Dach: Sattel-
dach (Tragkonstruktion = Brettbinder),
Dachneigung ca. 15° =

130 m

Fassadenarbeiten

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B10-6532-01-1094

Ort der Ausfithrung: Sportanlage Radrennbahn,
Neubau Dreifeldhalle, Windorfer Str.63, Los Fas-
sadenbekleidung, 04229 Leipzig

Art und Umfang der Leistung:

Hinterliiftete Fassade mit allgemeiner bauaufsicht-
lichen Zulassung fiir die eingeschossigenVorbauten
der Dreifeldsporthalle bestehend aus Alu-Unter-
konstruktion, Warmeddmmung und Bekleidungen
aus grofformatigen Fassadentafeln,

Die hinterliiftete Fassade wird an Stahlbeton-
AuBenwanden mit einem Abstand von ca. 220
mm montiert. Die Fassadenhdhe betridgt maxi-
mal 6,50 m iiber OK Gelénde. Geriiste und Sa-
nitdrcontainer werden durch den Auftraggeber
gestellt,,

Fassadentafeln:,

Fassadentafeln in verschiedenen GréBSen und Zu-
schnitten aus hochwertigen Steinfaser, verpresst
mit einem organischen, thermisch aushértenden
Bindemittel, Sichtseiten mit hochwertiger Acrylat-
Farbbschichtung auf Wasserbasis, UV-bestédndig in
zwei verschiedenen Farbtonen sowie selbstreini-
gender, schmutzabweisender Schutzbeschichtung
zur Erhohung der UV-Bestandigkeit durch inte-
grierten UV-Blocker und

Graffitti-Schutz.,

5.50 m max. Fassadenhohe tiber OK Geléande,
490 m2 Gesamtflache,

Unterkonstruktion:,

- Aluminium-Unterkonstruktion, (Werk-
stoff EN-AW 6063), aus justierbaren
Wandwinkeln, Tragprofilen und Zube-
horteilen.,

Wiarmeddmmung:,

- Wéarmedammung aus nicht brennbarer,
kunstharzgebundener Steinwolle, fiir
hinterliifteten Auenwandbekleidungen
gemal DIN 18 516-1, auBlenseitig mit
schwarzenVlies kaschiert, Montage mit
schwarzen Kunststoff-Einschlagdtbeln,
Anzahl mind, 5 Stiick/m. u

Anzeigen

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K1308/09
Amtsgericht Leipzig)
. T Blatt 3529:
Leipzig

468 K 705/08

Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Leipzig (GBA

Leipzig) Blatt 582, 1506, 5745, 6459.

Blatt 582: BVNr. 1; Flst. 1847 zu 440 qm

Blatt 1506: BVNr. 1; Flst. 1860/3 zu 780 qm, BVNr. 2; Flst. 1860/7 zu
49 qm,

Blatt 5745: BVNr. 1; Flst. 1844 zu 600 qm

Blatt 6459: BVNr. 1; Flst. 1843/2 zu 31 qm, BVNr. 2; Flst. 1846 zu 530

qm, BVNT. 3; Flst. 1848 zu 405 qm, BVNT. 4; Flst. 1848/a zu
419 qm, BVNT. 5; Flst. 1849 zu 420 qm, BVNr. 6; Flst. 1850
zu 420 qm, BVNr. 7; Flst. 1851/2 zu 165 qm, BVNr. 8; Flst.
1853/6 zu 1.734 qm,BVNT. 9; Flst. 1853/7 zu 3.168 qm, BVNT.
10; Flst. 1854/2 zu 6 qm, BVNr. 11; Flst. 1854/4 zu 381 qm,
BVNr. 12; Flst. 1854/6 zu 293 qm, BVNr. 13; Flst. 1854/0 zu
790 qm, BVNr. 14; Flst. 1860/5 zu 49 qm, BVNr. 15; Flst.
1860/6 zu 306 qm, BVNr. 16; Flst. 3960/2 zu 308 qm.

Folgende Angaben in () ohne Gewahr:

(Brandenburger Str./Ecke Hofmeisterstr., 04103 Leipzig: ehemaliges
unbebautes , Krystallpalast-Gelinde* nihe Hauptbahnhof und altem
,,Postamt* mit 11.294 qm als wirtschaftliche Einheit, Gutachteneinsicht
insbesondere hin-sichtlich Bodenbeschaffenheit empfohlen)

soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Dienstag, den 21.09.2010 um 14.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-

Goring-Str. 64, 04275 Leipzig, 1. OG, Raum 101.

Am 26.03.2008 (Tag der Eintragung desVersteigerungsvermerkes) war als
Eigenttimer im Grundbuch eingetragen: Gesellschaft fiir die ErschlieBung
und Bebauung des Krystallpalast-Geléndes Leipzig mbH - Krystallpalast

GmbH -, Leipzig.

Der Verkehrswert wurde gemiall § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf
2.710.000,00 EUR (als wirtschaftliche Einheit - Einzelwerte siehe Gut-

achten).

Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10 bzw.
7/10-Grenze gemal §§ 74a, 85a ZVG versagt werden.

Gaszentralheizung)

25.000,00 €.

459 K 87/09

Leipzig)
Blatt 2421:

Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von SchleuBlig (GBA

BV-Nr. 1: 27,65/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flst. 20 b, zu 600 m?; verbunden mit dem Sondereigentum
an der Wohnung nebst Kellerraum. Im Aufteilungsplan mit
Nr. 3 bezeichnet.

Folgende Angaben in () ohne Gewahr:

(Rodelstr. 10, 04229 Leipzig: 1-Raum-Wohnung in viergeschossigem
MFH mit ausgebautem DG, vollstindig unterkellert, insgesamt 26
Wohneinheiten, Baujahr: 1903, Sanierung: 1999; Denkmalschutz,
Wohnfliche: 32,1 m? EG, offene Kiiche, Warmwasserversorgung iiber

soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Dienstag,den 19.10.2010 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-
Goring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056.

Am 10.11.2009 (Tag der Eintragung desVersteigerungsvermerkes) war als
Eigentlimer im Grundbuch eingetragen: Britta Carlson

Der Verkehrswert wurde gemall § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf

Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/20- bzw.
7/10-Grenze versagt werden (§§ 74, 85a ZVG).

Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Leutzsch (GBA

WE: BVNr. 1: 2125/10.000 Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick Flst. 429 zu 3610 gm (Franz-Flemming-Str.
9) verbunden mit dem Sondereigentum an den im Auftei-
lungsplan mit Nr. 4 bezeichneten gewerblichen Rdumen.

Sondernutzungsrechte an oberirdischen Kraftfahrzeugab-

stellplatzen sind begriindet.

Folgende Angaben in () ohne Gewahr:

(Franz-Flemming-Straie 9, 04179 Leipzig, Teileigentum im 3. OG,
unsanierte Fabrikfliche, ca. 750 gqm Nutzfliche, derzeit wirtschaftlich
funktionslos, das Teileigen-tum befindet sich auf einem verwilderten
Fabrikgrundstiick, Denkmalschutz)

soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Mittwoch, 20. Oktober 2010 um 10.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig,

Bernhard-Goring-Str. 64, 04275 Leipzig, 1. OG, Raum 101.

DerVerkehrswert wurde geméaB § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 1,00 EUR.

Die Verkehrswertgutachten konnen auf der Geschiiftsstelle des Versteige-
rungsgerichts eingesehen werden.
Veroffentlichung im Internet: http://www.justiz.sachsen.de/gerichtstafel

unter Meniipunkt: Zwangsversteigerungen

Ansprechpartner sind

bei der Leipziger Verkehrs-
betriebe (LVB) GmbH:

Gudrun Winkler
Karl-Liebknecht-Str. 12
04107 Leipzig

Tel.: 0341 492-1260
Fax: 0341 492-1044
E-Mail:
gudrun.winkler@Ivb.de

bei der

Volker Niegel
Postfach 10 06 14
04006 Leipzig

E-Mail:

Bekanntmachung der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH, der
Stadtwerke Leipzig GmbH sowie der KWL — Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH
zu Ausgleichszahlungen nach § 9 Abs. 3 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Die Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH, die Stadtwerke Leipzig GmbH sowie die
KWL - Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH haben zur Sicherung ihrer Anlagen auf der
Grundlage des Grundbuchbereinigungsgesetzes sowie der Sachenrechtsdurchflhrungs-
verordnung Eintragungen von beschrankt persénlichen Dienstbarkeiten in die Grundbiicher
der von solchen Anlagen benutzen Flurstlicke veranlasst.

Beschrénkt personliche Dienstbarkeiten wurden mit Wirkung zum 25. Dezember 1993 fur
Energieversorgungsleitungen (Strom, Gas, Fernwarme), mit Wirkung vom 11. Januar 1995 flr
Leitungen der Wasserver- und Abwasserentsorgung und mit Wirkung zum 1. August 1996 fur
Leitungen der Wasser- und Stromversorgung der &ffentlichen Verkehrsbetriebe begriindet,
sofern diese am 3. Oktober 1990 betrieben wurden. Die Unternehmen sind nach § 9 Abs. 3
GBBerG verpflichtet, dem Eigentiimer des mit dem Recht belasteten Grundstiicks einen ein-
maligen Ausgleich zu zahlen. Inhaber des Ausgleichsanspruchs sind die zu den oben ge-
nannten Stichtagen (25.12.1993, 11.01.1995 bzw. 01.08.1996) im Grundbuch eingetragenen
Eigentimer. Die anspruchsberechtigten Grundstiickseigentimer werden hiermit aufgefor-
dert, unter Nachweis der Berechtigung, mit dem jeweiligen Inhaber der beschréankt person-
lichen Dienstbarkeit zum Zwecke der Auszahlung des Ausgleichs in Verbindung zu treten.

Stadtwerke Leipzig GmbH:

Tel.: 0341 121-3509
Fax: 0341 121-3502

volker.niegel@swl.de

bei der KWL — Kommunale
Wasserwerke Leipzig GmbH:

Simone Lietsch
Postfach 10 03 53
04003 Leipzig

Tel.: 0341 969-2405
Fax: 0341 969-2965
E-Mail: simone.lietsch@
wasser-leipzig.de
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HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FUR SIE DA

Ein Sterbefall tritt ein — Was ist zu tun?

Das Stédtische Bestattungswesen, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig,
14dt zu einer weiteren Informationsveranstaltung ein:

Mittwoch, 25. August 2010 um 14.30 Uhr
Geschiftsstelle Leipzig-Mitte, Windmiihlenstrafie 25

Bernhard Czok, Leiter des Eigenbetriebes, informiert iiber das neue
Sidchsische Bestattungsgesetz und referiert zum Thema:

Der Bestattungsauftrag — der Bestattungspflichtige

welche Leistungen miissen sein — welche Leistungen konnen sein mit
einer allgemeinen Kosteniibersicht und einer Prisentation einzelner
Warenangebote im Ausstellungsraum.

STADTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG

EIGENBETRIEB DER STADT LEIPZIG

Kompetente Hilfe im Trauerfallm EsTa
Tag & Nacht = 86

Windmuhlenstr. 25 e
H.-Liebmann-Str. 82

Riesaer Str. 1
Kiewer Str. 1-3

Friedhofsweg 2 e
Prager Str. 212 =

Internet: www.sbw-leipzig.de

Mail: sbw-leipzig@gmx.de
__

ANIEN BESTATTUNGEN

) [faganacrt 990 01 80]

Sie nehmen Abschied, alles andere tun wir fiir Sie.

Prager Str. 189 1 04299 Leipzig
Jahnallee 27 | 04109 Leipzig
NEU: Stotteritzer Str. 81 | 04317 Leipzig

@ BESTATTUNGSHAUS BOTTGE

Seit mehr als 75 Jahren fir Sieda 7558 vacht
Wir iiberzeugen durch Qualitdt und Einfiihlsamkeit. L4 69 60

Haus der Begegnung: Prager Str. 189 (gegeniiber Siidfriedhof)
William-Zipperer-Str. 72 | Wurzner Str. 145 | Schkeuditz: Bahnhofstr. 16

=> Jetzt auch in Gohlis in der Franz-Mehring-StraBe 22

und in Griinau in der Stuttgarter Allee 17 fiir Sie da!

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Die heilende Kraft der Rituale

Wenn Unvorhergesehenes in den durch-
strukturierten Alltag einbricht, wiinschen
sich viele Menschen ein moralisches Riist-
zeug zur Orientierung und Hilfe. Bei einem
Sterbefall greift auch fiir starke Menschen
die Maxime ,,Alles geht, alles ist moglich“
plotzlich nicht mehr.

Die christliche Trauerkultur hat iiber die
Jahrhunderte hinweg Rituale zur Trauerbe-
wéltigung und zur Erinnerung geschaffen.
Trauerrituale haben eine Ubergangsfunkti-
on, sie sollen den Hinterbliebenen iiber Ver-
lust und Trauer hinweghelfen und seelische
Schmerzen lindern.

Das frische Grab kann liebevoll und saiso-
nalmit Blumen geschmiickt werden, bevor es
dann mit Hilfe der Friedhofsgartnerei end-
gliltig gestaltet werden kann. Nicht nur Kin-
dergriber werden mit Spielzeug bedacht. Es
wird auch in unserem Kulturkreis zum Ri-
tual, dem Verstorbenen ein geliebtes Utensil
aus seinem Alltag auf die Reise mitzugeben.
Auch ein gemeinsames Essen oder eine Kaf-
feetafel mit den Trauergésten wird dem Ge-
denken des Toten gewidmet. Wenn es nicht
im eigenen Trauerhaus ausgerichtet werden
kann, bieten sich Restaurants oder Kaffees
in Friedhofsnédhe an.

Trauerkleidung ist die traditionelle Beklei-
dung, die Angehorige nach einem Todesfall
in der Familie als Zeichen der Trauer tragen.
Im mitteleuropéischen Kulturkreis wird da-
rauf geachtet, dass die Farbe der Bekleidung
Schwarz oder zumindest sehr dunkel ist. Im
landlichen Bereich wird vielfach noch heute

Professionelle

Nach einem Todesfall miissen einige Forma-
litaten bewiltigt werden. Bestatter sind da-

bei behilflich Foto: Ergo

5

Liebevoll gepflegt,ist ein Grab ein Ort der stil-
len Zwiesprache und des Gedenkens.
Foto: PAM

Trauerbekleidung fiir ganz bestimmte, kon-
ventionell festgesetzte Zeitrdume getragen,
je nachVerwandtschaftsgrad. Beim Tode des
Ehepartners gilt dann eine einjéhrige Trau-
erzeit als angemessen. (dnd)

Unterstutzung

In Deutschland ist (fast) alles gesetzlich ge-
regelt, auch der Umgang mit dem Tod. Ein
Arzt (oder das Krankenhaus) stellt den To-
tenschein aus. Wenn nicht schon vorher al-
les festgelegt wurde, ist nun ein Bestatter zur
Stelle, der nicht nur alles im Zusammenhang
mit der Beisetzung, sondern auch alle Forma-
litaten erledigt. Fiir die Familienangehorigen
bleibt noch genug zu entscheiden.

Wer muss benachrichtigt werden, Karten, Fa-
milienanzeigen, Trauerbriefe sind zu entwer-
fen und verschicken. Auch dabei wird der be-
auftragte Bestatter helfen. Wichtig ist fiir die
Hinterbliebenen, die Trauerzeit aktiv zu ge-
stalten. Professionelle Helfer und die Bestat-
tungsinstitute bieten Trauerbegleitung nicht
nur fiir das Organisatorische an. In liebevoll
eingerichteten Héusern und ,,Stillen Réu-
men“ kann Trauer gelebt und Abschied ge-
nommen werden. (dnd)

M Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 23.08. Burghausen-Riickmarsdorf - Boéhlitz-Ehren-

berg - Leutzsch

12.15-13.00 Uhr
13.45-14.30 Uhr
14.45-15.30 Uhr
15.45-16.30 Uhr
16.45-17.30 Uhr

Am Dorfplatz

Feldlerchenweg/Obere MuhlenstraBBe
SudstraBe (Héhe Vereinshaus)
Philipp-Reis-StraBe/HellerstraBe
SattelhofstraBe/WohlgemuthstraBe

Leutzsch - Altlindenau - Lindenau -
Neulindenau

Pfingstweide/HeimteichstraBe (Wertstoffinsel)
RietschelstraBe/HempelstraBe
RietschelstraBe/MuhligstraBe
EndersstraBe/HenriettenstraBe
DemmeringstraBe/Lutzner Plan

Dienstag, 24.08.

12.15-13.00 Uhr
13.45-14.30 Uhr
14.45-15.30 Uhr
15.45-16.30 Uhr
16.45-17.30 Uhr

Mittwoch, 25.08.

12.15-13.00 Uhr
13.45-14.30 Uhr
14.45-15.30 Uhr
15.45-16.30 Uhr
16.45-17.30 Uhr

Lutzschena-Stahmeln - Wahren - Mockern

Radefelder Weg (Feuerwehr)
MuhlenstraBe (Bauhof)
Schillerplatz

LinkelstraBBe 32
BlucherstraBe/Elli-Voigt-StraBBe

Donnerstag, 26.08. Lindenthal - Wahren - Mockern

12.15-13.00 Uhr verl. Max-Liebermann-StraBe/DefoestraB3e
(Glascontainer)

Oswald-Kahnt-Ring (Wertstoffhof)
Parkplatz Bad

Karl-Marx-Platz

Pater-Gordian-StraBe/JungmannstraBe

Wiederitzsch - Lindenthal (Breitenfeld) -
Eutritzsch
Fritz-Reuter-StraBe/Karl-Marx-StraBe
Parkring (am Teich)
Schmiedegasse/Delitzscher StraBe
BahnhofstraBe/Viaduktweg

Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg

13.45-14.30 Uhr
14.45-15.30 Uhr
15.45-16.30 Uhr
16.45-17.30 Uhr

Montag, 30.08.

09.00-09.45 Uhr
10.00-10.45 Uhr
11.00-11.45 Uhr
12.30-13.15 Uhr
13.30-14.15 Uhr

Dienstag, 31.08. Gohlis-Nord - Gohlis-Mitte - Gohlis-Sud -

Maockern
09.00-09.45 Uhr
10.00-10.45 Uhr
11.00-11.45 Uhr
12.30-13.15 Uhr
13.30-14.15 Uhr

Bremer StraBe (Heizwerk)
Max-Liebermann-StraBBe 97 (Wertstoffhof)
Landsberger StraBe/Hans-Oster-StraBe
Breitenfelder StraBe/Ludwig-Beck-StraBe
YorckstraBe/DantestraBe

Mittwoch, 01.09.

09.00-09.45 Uhr
10.00-10.45 Uhr
11.00-11.45 Uhr
12.30-13.15 Uhr

Gohlis-Mitte - Gohlis-Sid
KleiststraBe/BaaderstraBe
Heinrich-Budde-StraBe/SchlotterbeckstraBe
LutzowstraBe/CoppistraBe

Mockernsche StraB3e 37/41

(ehemaliger Wertstoffhof)

13.30-14.15 Uhr BerggartenstraBe/Schillerweg

Mockau-Nord - Mockau-Siid

KomarowstraBe/Otto-Heinze-StralBe
GogolstraBe (Siedlerheim)
W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner StraBe
LeonhardtstraBe/Wilhelm-Busch-StraBe
Gontardweg/Kleeweg

Donnerstag, 02.09.

09.00-09.45 Uhr
10.00-10.45 Uhr
11.00-11.45 Uhr
12.30-13.15 Uhr
13.30-14.15 Uhr

Stationare Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle L6Bniger StraBe 7

Mo.-Fr.  10.00-18.00 Uhr
Sa. 08.00-15.00 Uhr

Biirgertelefon ,,Abfall”

Fur alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhalt die Leip-
ziger Stadtreinigung das Burgertelefon , Abfall”. Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Burger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kom-
petente Beratung:

Mo., Mi. 08.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr,
Di. 08.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr,
Do. 08.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr,
Fr. 08.00-13.00 Uhr. m

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ©®112
Krankentransport der Stadt Leipzig © 19222
Auskunft itber med. Notdienste ©19292

B Telefonanschliisse der Polizei:
Fithrungs- und Lagezentrum © 96 642224
Kriminalpolizei ® 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt.
Verkehrspolizei © 4 48 38 35
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
B Kassenarztlicher Bereitschaftsdienst,
Allgemeinérztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19-7 Uhr; Mittwoch + Freitag ab 14 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 7-7 Uhr {iber Einsatzzentrale
© 19292
B Allgemeinarztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9-12 Uhr u. 15-17 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis tiber
Einsatzzentrale © 19292
B Kinderérztlicher Bereitschaftsdienst:
iber Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst:
Mo.-Fr. 19-24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7-24 Uhr
Kinderéarztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65,
© 2158590, tiaglich 19-7.00 Uhr
B Kinderérztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9-12 u. 15-17 Uhr, Mi. + Fr. 14-19 Uhr
iiber Einsatzzentrale 1 92 92
21.08.2010 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
-Praxis Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Bohlitz-Ehrenberg)
- Praxis Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
22.08.2010 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
-Praxis Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Bohlitz-Ehrenberg)
- GP Dr. Knauer/Dr. Panse, Zwickauer Str. 134 (L6Bnig)
28.08.2010 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
-Praxis Dr. Dalitz, E., Stiinzer Str. 4 (Anger-Crottendorf)
- Praxis Dr. Schulz, Nonnenstrafle 44 (Plagwitz)
29.08.2010 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
-Praxis DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
- Praxis Dr. Kurzke, Selliner Str. 17 (Lausen-Griinau)
M Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraf3e 65,
Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00-07.00 Uhr,
Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und
Feiertag 7.00-7.00 Uhr.
- Interdisziplindre Notfallversorgung am Stadtischen
Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus Leipzig-Stidost, StriimpellstraBe 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen
Zentrum, LiebigstraBe 20 (Anfahrt iiber Paul-List-Strae bzw.
Phillip-Rosenthal-StraBe, Telefon 0341/9717800
B Hilfsmittelnotdienst:
Sanitatshaus Schiirmaier, Notruf-Telefon 01 72 /7 94 45 15
B Augendrztlicher und Hautérztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00-07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00-07.00 Uhr,
Informationen zur diensthabenden Praxis tiber Einsatzzentrale
19292
B HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag—Freitag 19.00-24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00-22.00 Uhr,
Informationen zur diensthabenden Praxis tiber Einsatzzentrale
19292
W Vertragsarztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen,
©0341/4512236 oder ©® 0171/4255561

M Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Arzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7-19 Uhr
iber die Rufnummer 192 92.
Weitere Informationen iiber Praxen und deren Offnungszeiten
erhalten Sie iiber das Internet unter www.KVS-Sachsen.de
(Arztsuche).
B Zahnaérztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftsdienst am Zentrum fiir Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde, Liebigstra3e 10-14, Montag-Freitag 0:00-07:00
Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen Tag und Nacht
©0341/9721468
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ©19292
B Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht:
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, LiebigstraB3e 20
(Anfahrt iiber Paul-List-Strafle bzw. P-Rosenthal-Stralie)
- Notfallaufnahme fiir Kinder und Jugendliche im Zentrum fiir
Frauen- und Kindermedizin, Liebigstrafle 20 a,
- Frauenklinik, LiebigstraBe 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Strafle 23-25
- Klinik f. Urologie, Liebigstrafie 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische
Pharmakologie, Hartelstr. 16-18, ® 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13-15,
© 97-22222, Uniklinikum Zentrale 97109
B Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche Keine Anmeldung erforderlich!
StrimpellstraBe 39, ® 0341/865-1480
W Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum fir Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde,
Liebigstrae 10-14, Mo.-Fr. 00:00-07:00 Uhr,
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
B Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land:
werktags 18-8 Uhr des Folgetages, samstags,
sonntags und feiertags 8-8 Uhr des Folgetages.
Inf. tiber dienstbereite Apotheken tiber Telefon 192 92;
Dienstbereite Apotheken:
21.08.2010
¢ Apotheke im Lowen-Center/ Burghausen, Miltitzer Str. 13
¢ Schwanen-Apotheke, Riebeckstr. 65
¢ Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Str. 12
¢ Alpha-Apotheke, Nonnenstr. 44
22.08.2010
e Apotheke am Marktkauf, Stadtelner StraBle 54
e Lowen-Apotheke, Grimmaische Str. 19
¢ Apotheke im Kaufland, Paunsdorfer Allee 1
¢ Baren-Apotheke, Selliner Str. 15
28.08.2010
¢ Pelikan-Apotheke/ Markkleeberg, Hauptstr. 62,
¢ Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137
¢ Jupiter-Apotheke, Jupiterstr. 44a
¢ Lowen-Apotheke / Taucha, Leipziger Str. 45
29.08.2010
¢ Apotheke am Park / Markkleeberg, Hauptstr. 8
¢ Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5 (Eing. West)
¢ Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36/ Ecke Liitzner Str.
¢ Apotheke Paunsdorf, Riesaer Str. 38
B Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
- Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung fiir Kinder von
0 bis 12 Jahren, Ringstrafle 4, 04209 Leipzig, © 4120920
- Verstandnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstralie 4,

04209 Leipzig, ® 4112130
B Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-
beratung, © 96028 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8-19, Mitt-
woch 8-17, Freitag 8-13 Uhr
B Médchenzuflucht: ©® 5503221
B Frauenschutzwohnung: rund um die Uhr erreichbar
© 0163/4505998
B Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym)
® 08001110 333 Montag-Samstag 14-20 Uhr,
europaweite Rufnummer ©®116111
M Elterntelefon (kostenlos / anonym)
® 08001110 550, Montag und Mittwoch 9-11 Uhr, Dienstag
und Donnerstag 15-19 Uhr
B Frauen- und Kinderschutzhaus: rund um die Uhr
erreichbar, ©® 2324277
M Notruf fiir Frauen:
SchenkendorfstraBe 27, © 3911199
M 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig:
rund um die Uhr erreichbar, ® 4798179
B Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle /
Ubergangswohnen fiir Alkoholabhingige:
Haus Alt-Schonefeld, Theklaer Strafle 11, ® 234190
W Alternative Drogenhilfe:
Chopinstr. 13, 04103 Leipzig, ® 913560,
Beratung fiir Drogen- und Medikamentenabhéngige,
Montag - Donnerstag 8-20, Freitag 13-20 Uhr;
Notschlafstelle téglich 20.15-9.30 Uhr
M Telefonseelsorge (kostenlos): ©® 0800/ 111- 0111 u.- 0222
B Mannerberatung: (anonym iiber Karsten Meinhardt)
© 0172/3652051
u Ubernachtungshaus fiir wohnungslose Ménner:
Riickmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ©® 0341/4415974,
Fax: 0341/4416115
M Leipziger Strafverteidiger e.V.: ©® 0172/3641041,
Montag—Freitag 18-8 Uhr und Freitag 12-Montag 8 Uhr
M Telefon des Vertrauens:
Montag - Freitag 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr, am Wochenende und an
Feiertagen rund um die Uhr ©® 0341/35534444
M Krisenkontaktstelle:
Samstag, Sonntag und Feiertag 10-19 Uhr durchgehend, Eitin-
gonstrale 12, 04105 Leipzig, ©® 0341/35534333
M Verbraucherzentrale Sachsen:
Briihl 34-38, Briithl-Center (ehem. Briihl-Pelz), 04109 Leipzig,
© 2610450, Montag 13-18, Dienstag 9-12 u. 13-18,
Mittwoch 13-18, Donnerstag 10-12 u. 13-16, Freitag 9-13 Uhr
B WeiBer Ring (Beratung und Hilfe fiir Kriminalit4tsopfer),
© 6888593
B Obdachlosen-Notquartier:
Heilsarmee ,,Die Briicke{ ® 2518880,
Anmeldung bis 20 Uhr
B www.tiernothilfe-leipzig.de ©® 0172/1 36 20 20
B Amtstierédrztlicher Bereitschaftsdienst:
Der Amtstierérztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehorigen
offentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist tiber
die Polizeirufnummer: 110,
Polizeidirektion: 9660,
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebediirftigen Senioren -
Tag und Nacht, alle Pflegestufen

Residenz Ambiente, Telefon 03 41/68 66-817

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile
0481-4216870

Die Wochenzeitung

Stellenangebote

Ballettmeister u. Bithnenbild-
ner su. ab 01.10.10 kompet.,
zuverl,, liebev. u. flexibl. Be-
treuungspers. f. ihren 4-jahr.

LEIPZIG

sowie Beilagen der Firmen

Sohn f. nachmittags + abends. Domane
Gern m. padag. Hintergrund NKD

auf 400,-€-Basis < Wochen-
Kurier, Briihl 33,04109 Leip-

zig, Chiffre Nr. 080/41571 z I
iegen unserer

heutigen Ausgabe bei.

B Impressum

Herausgeber: Stadt Leipzig, Der Oberblirgermeister

Referat Kommunikation, Neues Rathaus,

Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Verantwortlich: Peter Krutsch

Redaktion: UndineBelger, Christine Windisch, Jana Wiehl
Telefon: 0341/1232053, Fax: 123 20 56

Internet: www.leipzig.de/amtsblatt, E-Mail: amtsblatt@leipzig.de
Verlag: Im Auftrag der WVD, Werbe-, Vertriebs- und Dienst-
leistungsgesellschaft mbH Westsachsen, Chemnitz:

Leipziger Wochenkurier Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG,
Postfach 100701, 04007 Leipzig, GerberstraBe 15, 04105 Leipzig
Telefon 0341-988- 1440, Fax 0341-988- 1545,

E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de

Geschiftsfiihrung: Helmut Lanio, Bjorn Steigert, Andreas Herudek
Vertrieb: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH,
DruckereistraBe 1, 04159 Leipzig

Satz: print-people.de Torsten Jurisch, Telefon: 034291/315333
Druck: DD+V, MeinholdstraBe 2, 01129 Dresden

Das LEIPZIGER Amtsblatt erscheint vierzehntaglich in einer
Auflage von 217.912.

Der Abopreis betragt im Jahr innerhalb von Deutschland

EUR 65,- zzgl. MwSt.

Vertrieb Amtsblatt - Kostenlose Servicenummer: 0800-5889926




	Titel  
	Editorial - Torsten Bonew

	Leinen los für künftigen Stadthafen
	Kurs für Konsolidierung vorgestellt

	Lange Nacht der Wissenschaften am 24. September

	'Runde Ecke' seit 20 Jahren Museum 

	Kultur

	'Glücklicher Montag' für Radio Blau

	Im Fokus: Robert Schumann

	'Neo Rauch - Begleiter' endet mit Besucherrekord

	Leipziger Kabaretts werben gemeinsam für Standort

	Bühnenstart mit 'Herzklopfen'

	Grünau feiert Kultursommer und Schönauer Parkfest

	Weitere Stadtteilfeste in Leipzig bis September


	Bau / Wirtschaft 
	Städtebauliche Ideen für Umfeld Wintergartenhochhaus

	Aktuelles aus der Dienstberatung des OBM

	Erstes Passagenfest in Leipzig

	Besonderer Spaziergang informiert über Hafenpläne

	Parthebrücke wird erneuert: Sperrung ab 23. August


	'Fraktionen zur Sache'

	Kommunalpolitik / Rat

	'Respekt vor der Geschichte'
	Leipzig beteiligt sich an 'save me!'

	Tafeln für verdienstvolle Leipziger


	Soziales / Jugend

	Aktueller Suchtbericht vorgestellt

	Ausbildungsjahr in der Stadt beginnt

	Probieren, informieren, weiterbilden / VHS startet ins Herbstsemester


	Umwelt / Ordnung / Sport

	Schutz vor Google Street View

	Neue Werferanlage in Betrieb

	Graffiti - weniger Straftaten 2009

	Umweltbewegung am Ziel? Tagung geht Fragen nach


	Bekanntmachungen

	Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 16.06.210

	Bekanntmachung der Landesdirektion Leipzig


	Ausschreibungen 
	Anzeigen




